ER 


Gelefenfte 
Deutiche Heitung | 


bei 


| | Weitens. | 


1 Gent. 


Gelegraphifche Depefchen. 


(Beliefert von ber „Srripp8 MeNae Pre Afforiation"), 
Inland. 


Arg im Gedränge 


Waren eine Zeitlang die Amerifaner füd- 
ih von Manila. —Mit vereinter Land» 
und Slottenftreitmacht trieben fie fchließ- 
lich ihren Send zurüd, der fogar in die 
Stadtgrenze von Manila geihofien hatte. 
— Bacur ohne Widerftand befetzt. 


Manila, 14. Xunt. 


Während ber 


geitrigen Kämpfe zmifchenAimerifanern 
und Tilipinos bei Los Pinas, füblich | 
| ungefähr 60. | 
Merkivürbig ift 8, daß ber geftrige | 


bon bier, mußten die amerikanischen 


Truppen, wie fie jelber zugeftehen, zeitz | 


mweilig zurüdmweichen, und manche 


Sm Ganzen wurde, der neuejten 
Schätung zufolge, bei den 
Wirbelftürmen in Wisconfiner, Ne- 
brazfa’er und Minnefota’er Orten 149 


Menichen augenblidlich getödtet, und | 
mindeſtens 384 verleßt, darunter viele | 
fo jchmwer, daß fte nicht mit dem Leben | 


daponfommen fünnen. . 


„nur“ 113 Oetödtete, auf Herman, 
Nebr., mindeitens 25, Boardman,Wis., 
bat 4 aufzumeifen, Onalasfa und Las 
Groffe, Wis., je 2, und Clear Late, 


Chicago, Mittwod), den 14. Zuni 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


I 
| Nodh mehr Unruhen in Cleveland! 


jüngiten | 


| 


! 
| 


| 
! 
| 
| 
| 


| Wirbelfturm, welcher Herman zerftörte, | 


Schüffe der Filipinos trafen fogar bie | 


Stadtgrenze von Manila! 


Amerikaner hatten auch mit Zerrain= . 


Schiierigfeiten zu fämpfen. Das 21. | 


amerikanische Infanterie = Regiment, 
melches anfänglich glaubte, daß es nur 


eine Heine Infurgenten-Abtheilung fic | 


gegenüber habe, wurde unerwarteter 


Meife von mehreren Seiten zugleich bes | 


ſchofſen, undals ihm die Munition aus⸗ 
zugehen begann, zog 


es ſich zurück, 


wurde aber von General Lawton mit 


Mühe und Noth wieder zum Stehen 


gebracht. Als Verſtärkungen einge- 


und auch alle unweit 
Strandes befindlichen amerikaniſchen 
Kanonenboote zum Kampfe herange— 
zogen waren und lebhaft feuerten, 
drangen die Amerifaner mieber bot, 
und gejtern Abend gelang e3 ihnen, die 
Filipinos über den Zapoter Fluß zu 
drängen, diefen zu überqueren und auch 


troffen, 


einige Schanzen zu nehmen. Die Fili- | 


pinos3 zogen fich, ehe fie unmittelbar er= 
reicht werden fonnten, in die Wälder 
zurüd, mährend jich die Amerifaner 
ausrubten, was fie jehr nöthig hatten. 


unmeit des | 





C3 beitätigt fih, daß die Amerikaner | 


bei dDiefem Kampfe, der jedenAugenblick 


und Vermundete hatten. 
der Infurgenten tft nicht genau be- 
fannt; doch heißt e3, die Umerifaner 
hätten 65 Leichen gefunden. 

Da3 ganze neuerliche Vorgehen ber 
Amerifaner füdlic von Manila ift des- 
megen angeorbnet worden, meil bie 
dortigen Filipinos ernitlich mit einem 
Angriff auf die Stadt jelbjt drohten. 

Außer General Lamton zeichneten 
fich in dem geitrigen Kämpfen auch bie 
Brigadegeneräle Ovenfhine und Whea- 
ton durch großen Muth au2. 

Die Geichoffe, melche die Filipinos 
bei ihrem Gejchüßfeuer verwandten, 
waren meift jelbit angefertigte Kar- 


tätfchen, die mit Nägeln geladen mas 


ren. Der Kampf war einer der heiße- 
ften des ganzen Krieges, und wegen ber 


Betheiligqung von fieben amerifanifchen | 


Kriegsſchiffen fah er an der oberenBai 

wie eine Geefhlacht aus! 

Bacur (an der fühlichen Küjte) ift 
von den Amerikanern ohne Widerftand 
bejegt worden; es jtand zeitweilig in 
Flammen, doch wurde das euer von 
den Eingeborenen gelöjcht.- 

E3 trifft die Nachricht daß 
mus, ber Gouverneur 
welcher denlmerifanern freundlich ge= 
finnt war, umgebracht worden ift. 

Bezüglich der geitern erwähnten 
Todtung des Filipinog-Generals Luna 
im Hauptquartier Wquinaldos liegt 
no immer feine verläßliche Auskunft 
por. Manche halten e& für möglich, 
dat er nicht von Aguinaldos Wächtern 
im Streit getödtet, fondern in einem 
Duell mit dem Sohne des ?zriebend- 
fommiffärd Buencamino (den er Bor ei- 
inger Zeit in Haft genommen hatte) 
gefallen fei. Im Gegenfaß zu früheren 
Angaben verlautet, daß General Luna 
in der jüngeftn Zeit für fyrieben gewe— 
fen und deswegen aus dem Wege ge- 
räumt worden fe. Die ganze Ge- 
fchichte bleibt noch in Duntel gehülltt! 

Manila, 14. Juni. Die Oregoner 
Freiwilligen haben auf den Trans— 
portbooten „Ohio“ und „Senator“ die 
Rüdfahrt nach den Ver. Staaten ange- 
treten. 62 Mitglieder biejes Regi- 
ment3 tmaren entweder im Sampfe ver- 
mundet worden oder an Arankheiten 
gejtorben, und ungefähr ebenfo viele 
wurden durh Krankheit dienftuntüch- 
tig und find [con früher weggeſchickt 
worden. 

MWafhington, D. E., 14. Junt. Ges 
neral Dtis gibt in einer Depefche an 

‘das Kriegsdepartement den Verluft der 

Amerikaner bei den Yeftrigen Kämpfen 

füdli von Dlanila auf 10 Todte und 

40 Berwundete an und denjenigen der 

Yilipinos auf mehrere Hundert Getöd- 

tete und Vermundete. 

Die amerikanifche Armee zu Manila 
gefteht zu, daß daß die Flottenftreit- 
macht ihr bei dem Kampfe äußerft 
wichtige Hilfe geleiftet habe. 

Bacur, melde von den Amerika— 
nern befebt wurde, wäre für fie von 
großer jtrategifcher Wichtigkeit, wenn 
fie e8 auf die Dauer beieht alten 
tönnten, wa8 aber noch zweifelhaft tft. 

Noch mehr Unheil! 

Ein neuer Wirbelfturm zerjtört Herman, 
Neb.—Diele Perfonen dabei aetödtet.— 
An den jonftigen Tod: und Derheerungs- 
ftätten. * 
Omaha, Neb., 14. Juni. Das 

Städtchen Herman, 35 Meilen nörd⸗ 

lich von hier (mit über 300 Einwoh⸗ 

nern) wurde geſtern Abend gleichfalls 
von einem ſchrecklichen Wirbelſturm 
heimge ſucht und bis auf zwei Häufer 


ein, 


—————— 


von Cebu, 


genau zu derſelben Stunde losbrach. 
wie am Abend vorher der Wirbelſturm 

Die Filipinos hatten Geſchütze, mit 
denen ſie vortrefflich zielten, und die 


von New Richmond u. ſ. w. 


erſchöpfte! 


Cleveland, 14. Juni. Nachdem ein 
Theil des heutigen Tages hindurch an 
den Straßenbahnen Alles ruhig gewe— 
ſen war, gab es im Lauf des Nachmit— 


iags einenK Made $ Fi. | | 
n ee —— | zialdemofrat) darüber, daß feine Ver- | 
: | wurd R —E | 

Auf Nem Richmond, Wiz., entfallen | urden bon 500 Freunden der Streifer | 


Linie, 


angehalten und gefteinigt, 
Motorbedienfteter wurde jehlimm ver- 


und ein | 


legt. PolizeisVerftärktungen erfchienen | 


| auf dem Schaupla, fäuberten das Ge= | 


! l * 5 
Mis., 3. Verleht find in Reie Rich: biſe und nahmen zwei Verhaftungen 


mond allein 320 Berfonen in Herman | 
Perf a Mit fnapper Viehrheit abgelehnt. | 


Lanfing, Mich., 14. Juni. Die, | 


vor. 


von Tom Johnſon und ſeinen Freun— 
den befürwortete Einzelſteuer-Vorlage 
wurde im Abgeordnetenhaus der Mi— 


ſchiganer Staatslegislatur mit 50 ges 
New Richmond, Wis., 14. Juni. Der 
Vorrath an Särgen iſt augenblicklich 


Uebrigens mußte die Leichenſuche in | 


ben Trümmern vorläufig aufgegeben 


werden, theilg megen des flarten Res | 
genfalleg, theils wegen der Erfchöpfung | 


der Suchenden. 


Unter den befannten Getödteten an | 
den verfchiedenen Orten find folgende | 


mit beutfchen Namen: 


Louis Klaufen von Miffouri Valley, | 
Ja (inHerman,Rebr., tödtlich verlegt); 


Karl Braun, drei Perfonen Namens 


Hollenbed, A. Rofenbrud, Georg Stad | 
| Gattin und einem Hleinenftnaben, | 

eorg Ring, Quftav Ring, vier Berlo- | 
nen Namens Brodbant, Rohn Neitia, | 
Yrau Schade und drei Kinder, Frau ı 
Sohn Link, I. 8. Martin (füämmtlich | 


in Nem Richmond, Wis.). 


Eine Menge Leichen ift noch nicht 


identifizirt. Wie jchon erwähnt, waren | 


unter den Umgefommenen in NemfRich- 
mond Diele, welche aus dem umgeben 
den Land zum Befuch einer Zirfuspor- 
jtellung gefommen waren. Man glaubt, 


| daß bei dem Brande der Trümmer ei- 
aufs Neue ausbrehen kann, 60 Todte | 


Der Berluft | 


| 


| 


i 








ner Anzahl Zeichen verzehrt wurden. 

Nem Richmond, Wig., 14. Juni. — 
Noch mehr Ertrazüge mit Nahrung?- 
mitteln und Gärgen jind aus Gt. 
Paul, Minneapolis, Madifon, Mil- 
mwaufee und anderen Orten hier einge- 
troffen, und fie helfen auch einem drin- 
genden Bebürfniß ab! 

Spitbuben, jomwie Reliauien-Käger 
haben ſich das Sturm-Unglück eben 
falls weidlich zu Nutze gemacht. Doch 


ift ihre Ihätigfeit durch befferen Polis | 


zeifhuß und Milizen erfchmert. 
Der Eigenthumsfchaden im Sturm- 


ger als eine Million Dollars. 


in der lImgegend gefunden worden! 


E3 ift noch feine amtliche Lifte der | 
ZTodten und PBerlegten erhältlich, und | 
| boch wäre eine folche um Jo wünfchen3- 
iwertber, al3 aus allenXTheilen des Lanz | 


des majlenhaft Anfragen and dem 
den einlaufen. 

St. Paul, 14. Junt. 
Verletten aus New Richmond, 
bie in biefigen Hofpitälern 


ma 
19., 


Das New Yorker Mordgeheimniß. 


New York, 14. Zuni.Seit zu der ver- 
ftimmelten Leiche, welche bei 


zogen wurde und jtarf an den Gulden- 
fuppe-Mordfall erinnert, auch noch ein 


feit des Todten bald fejtzuitellen. Die 
Yreunde des fchmediihen Matrojen 
dranf Peterjon find bereits überzeugt, 
daß die Leiche feine andere, ala die fei- 
nige fet. Doch ift die Polizei noch zu« 
rüdhaltend. 
Beendeter Grubenſtreit. 

Mount Bernon, IU., 14. Juni. Der 
Ausftand in den Kohlengruben der 
„Mount Bernon Coal Eo.,“ melcher 
am 1. April begann, ijt auf dem Ver- 
gleichämege beigelegt worden. Alle Ge- 
merkichaft? = Grubenarbeiter merden 
wieder angeftellt, und die Gejelichaft 
zahlt etwas mehr Lohn. Die Arbeiter 
verpflichten fich aber, jedenfalls bis 
zum 31. März n. %. an der Arbeit zu 
bleiben und meiterhin, wenn fie jtreifen 
mollen, zeitig genug dapon Nachricht zu 
geben. 
Entgeht wenigſtens dem Richtſtuhl. 

Bowling Green, O., 14. Juni. Paul 
Zeltner, einer Derjenigen, welche den 
Anmwalt-E. 9. Weitenhaver unter fo 
fenfationellen Umftänden tödteten, 
wurde be Mordes im erjten Grabe 
fhuldig geiprochen, aber auf Empfeh- 
lung der Gejähmorenen nur zu leben3- 
länglichem Zuchthaus verurtheilt. Er 
ift alfo dem elettrifchen Richtjtuhl ent= 
gangen. 

Sein Bruder - John Zeliner muß 
noch) prozefjirt werben. 

Buflalo’er Streif-Krawall. 

Buffalo, N. Y., 14. Juni. Unge- 
fähr 40 Frachtverlader und YFract- 
jtauer fletterten auf den Whalebad- 
Dampfer „SamuelMather” und feuer- 
ten auf etwa 60 dort befindliche Erz- 
verlaber. 150 bi 200 Schüfle mur- 
den im Ganzen abgegeben, und brei 
Mann verlegt ‚barunter einer jchmer. 
Es folgten dann 16 Berhaftungen. 
Keiner ber Berbafteten murbe zur 
Bürgſchaftsſtellung zugelaſſen. 

L2ohnerhöhung. 

New York, 14. Juni. Die Löhne 

en ber Beni. Atha und 


;€ London; 


gen 41 Stimmen abgelehnt. 
— — 
Ausland. 


Gegen Bräfident Loubet 





Deutidher Reichstag. 
Bitige Debatte wegen Tlichtbefchiddung eines 
Konarefies. 
Berlin, 14. Juni. Bei der Befpre- 
chung des Nachtrags-Etats im Reichs— 


| 
| 
| 
| 


tag befchmerte jich der Abg. Hoch (Sos | 


treter feiteng der Negierung nach dem | 


feien. Graf Poladomsty 


| Bauarbeiter-KRongreß gefchit worden | 
fonftatirte | 


zunächit, daß er die Einzel-Regieruns | 


gen erfucht habe, 


| beiter zu forgen. Dann auf die Klage 





des Vorrebners übergehend, fagte der 
Staatsfetretär, daß die Negierung un= 
möglich einen Stongreß bejchiden fön- 


für ftärferen und 
| außreichenden Schuß für die Bauar: 


Unter WDiordanflage. 


Der Schreiner Bartholomäus Koft in Haft 
genommen. 


Auf Veranlaffung des öfterreichifch- | 


ungarifchen Konſulats-Verweſers Nu— 
ber und des Konſulats-Anwaltes 


| 
| 


I 
! 


ı Jönlih in die Hand genommen. 


Adolph D. Wiener ift hier gejtern in | 


feiner Wohnung, Nr. 
Straße, ein junger Schreiner Namen? 
Bartholomäus Koft, unter der Antla= 


fol in ker Nähe des 
Ichen Städtchen Deutfch-Brod im po= 


rigen Herbit bie Köchin Marinfa Veos 


ne, welcher in einem Saal abgehalten | 


blemen geſchmückt ſei. 
Bebel meinte, daß die Embleme 


Regierungskommiſſion in Erſcheinung 
träten; übrigens könne der 
Farbe nicht die Gleichberechtigung mit 


Richtet ſich jetzt ein wüthender Anſturm ſprochen werden. 


aller Dreyfus- und Republik-Feinde. —Er 

will nicht weichen. 

Paris, 14. Juni. Heute Vormittag 
empfing Präſident Loubet abermals 


Poincare und ermächtigte ihn in aller 


Form, ein neues Kabinet zu bilden. 
Poincare kündigte an, daß er ſofort 
beginnen werde, wollte aber noch keine 
Erklärungen über die Zuſammenſe— 
tzung des Miniſteriums angeben. 
Mach anderer Angabe erklärte Poin⸗ 
care dem Präſidenten, daß er ihm bis 
6 Uhr Abends endgiltigen Beſcheid ge— 
ben werde, ob er ein Kabinet bilden 


könne.) 


Kirchheimbolanden, 
Schickſal von Verwandten oder Freun- 
ſchmucken Feſtgewande. 


Von den 50 feier an die, am 14. Juni 1849 hier in 


wird. Natürlich 
Plakate bald ab. 


Mittlerweile 
des Präſidenten ſelbſt bedroht. 
Dreyfus-Feinde und andere Elemente 
wühlen furchtbar gegen ihn, greifen 


iſt auch die Stehung 


| 


Hoc nahm abermals das Wort und 


| werde, der mit republifanifchen Ems | 


ſchon verſchwinden würden, fobald die | 
rothen 


ı den anderen deutjchen Farben abges | 
ı ner Tochter 600 Gulden aus, 


dDida ermordet und deren Leiche in bie 
Elbe geworfen haben. Der 28jährige 


böhmi= | 


666 Ihroop | 


I 
} 


1 
| 
| 
| 


| dacht der Mitfchuld, 


Beite 


| Deutiche Heitung 


—für-— 


| Anzeigen. | 


11. Zahrgang. — Ro. 140 


SZahlreihe Berhaftungen. 


Die Polizei glaubt, die Mörder Martin 
Meiers ermittelt zu haben. 


| 
| 
| 
| 


PVolizeichef Kipley hat geitern die Uns | 
| terfuchung in dem Meier-Morb per= 


murden 
Verbrechen im Laufe des Abends neun 
Verhaftungen borgenommen. 


Es 
in Verbindung mit dieſem 


Hoft, derRachbar desErmordeten. Man 
hat dieſen zwar nicht gerade im Ver- 


ſcheint aber zu 


glauben, daß er der Polizei noch nicht 
Alles mitgetheilt hat, was er über die 


Koſt war mit der 36jährigen Veodicka, 


die er in New York kennen gelernt hat— 
te, verlobt, d. h. er hatte ihr die Ehe 
verſprochen. Er wollte mit 


ihr nach 


Amerika zurückkehren, ſich aber erſt in 
New VYork mit ihr trauen laſſen. Dem 
Vater Marinkas war das jedoch nicht | 
recht. Die Trauung ſollte in Deutſch-⸗ 
Brod ſtattfinden. Der Alte zahlte ſei- 


in der 


Hoffnung, hierdurch den Koſt zur ſo— 
fortigen Heirath zu bewegen, der aber 


ſagte: wenn es ſich um das Volkswohl 


handle, könnte dieRegierung ſchon ein— 
mal über Embleme hinwegſehen, 
der Herr Staatsſekretär ſelber einmal 


als „alte Ladenhüter“ bezeichnet habe. 


Die | 


| über gemwifle Thiere 


Graf Pojadomwstn ermwiderte, daß ein 
Regierungstommiflär fich der Verleug- 


die | 


nung und des Verrath3 an der Regies | 
rung johuldig machen würde, wenn er 


einer DVerfammlung beimohnte, die 


| „Bartholomäus und Marinta“, 


antismonarhifchen Tendenzen huldige. | 
Stadthagen (Soztaldem.) nahm die | 
Gelegenheit wahr, um eine Bemerfung 


zu machen, auf 


melche die rothe Farbe eine vielfagende | 
ı fen Annie Schimera verheirathet, einer 


Wirkung ausübte. Er mollte dann 


ı eine Anfpielung auf die Uehnlichteit | 
| zmwifchen gemiffen Menfchen und diejen | 


‚ihn in ihren Blättern auf das Heftigfte | 
| an und haben aud rothe Plakate an 


in denen über ben 
Loubet Tosgegangen 
riß die Polizei die 


ſchlagen laſſen, 
„Panamaiten“ 


Loubet ſoll gar nicht daran denken, 
ſein Amt niederzulegen! Er will dem 
vereinten Sturm der Royaliſten-Drey— 
fus-Feinde u. ſ. w. Trotz bieten, deren 


Wuth ſich jetzt faſt ausſchließlich gegen 
ſeine Perſon gerichtet. Es ſcheint ihm 


indeß ſehr darum zu thun zu ſein, bal— 
digſt ein neues Miniſterium zu bekom— 
men. 

Paris, 14. Juni. Es heißt, daß bei 


| dem neuen friegsgerichtlihen Dreyfus- 
ad diefer Gegend beträgt nicht meni- | Prozeß, 
ef — * Oberſt Jouauſt der vorſitzende Richter 


Noch viele todte Opfer des Wirbel- ſein werde. 


ſturmes — man ſpricht von 75 —ſind 
ſp ber die, 


in dem Städtchen Rennes, 


Dreyfus wird zum erſten Mal ſel— 
von ſeinen Anklägern vorge— 
brachten Gründe vernehmen. Der Pro— 
zeß mag ſich übrigens lange hinziehen! 
Revolutions-Gedenkfeier. 


Heidelberg, 14. Juni. Die Stadt 
im gleichnamigen 
Bezirksamt der Rheinpfalz, prangt im 
Die Gedenk— 


einem Kampfe zwiſchen dem pfälziſchen 


unterge⸗ 


bracht wurden, ſind drei geſtorben. lenen wurde gefeiert. 


Inſurgenten und den Preußen Gefal— 
Zu Ehren der— 


ſelben wurde im Jahre 1872 ein Denk— 
mal auf dem Friedhof geſetzt, welches 


South ‚ für dieje Gelegenheit herrlich dekorirt 
Brooklyn jüngft aus dem Waffer ger | Tun‘ und nach) welchem fich der ftattliche 


Teitzug bemeate. Prof. Dr. Quidde 
hielt die Gedenfrede. Später fand ein 


tättomirter Arm gefunden worden tft, | großea Bantett ftatt, gelegentliäh beffen 


[heint Ausficht zu fein, die Perföntich- noch lebenden pfälzifchen „Demofra- 


auch ein Zoaft auf einen der wenigen 


| ten” ausgebracht wurde, auf Herrn 


| Emil 


1 
I 


| 
| 


| 


Pretorius, Herausgeber der 
„WVeftlichen Pot“ in St. Louis. 
Qgoncilo in Rom. 

Rom, 14. Yuni. Der Filipinos- 
Agent Ugoncillo, für welchen fich die 
Umerifaner jo jehr interejjiren, befin- 
det ich gegenwärtig hier. Wie e3 heiht, 
fteht jein Bejuch mit der Batanz im fa- 
tholifchen BistHum Albay, auf der In- 
jel Luzon, in Verbindung. E3 fol 
Agoncillo im Batifan erklärt worden 
fein, menn bie ilipinos die gefangenen 
jpanifchen Mönche freiließen, fo könnte 
den Filtipinos ehrenhalber gejtattet mers 
den, einen Kandidaten für jenen Bis 
Ihofsfit vorzufchlagen, obgleich wahr: 
Iheinlich ein Jtaliener die Ernennung 
erhalten mwerbe. 


„Reue Freie Preſſe“ ſieht ſchwarz. 


Wien, 14. Juni. Die „Neue Freie 
Preſſe“ iſt keineswegs von dem end— 
lichen Zuſtandekommen des öſterrei— 
chiſch-ungariſchen Ausgleiches erbaut. 
Sie ſchreibt: „Was wird die Folge die— 
ſes, die vitalſten Intereſſen Heſter— 
reichs preisgebenden Ausgleichs ſein? 
Wahrſcheinlich wird es Oeſterreich 
ſeine Lebensfähigkeit, mindeſtens aber 
ſeine Verfaſſung koſten.“ 

Selbſtmord eines Liebespaares. 


Breslau, 14. Juni. Hier hat wie— 
der einmal ein Liebespaar Selbſtmord 
begangen, nämlich der Zigarrenmacher 
Ullmann und das Putzmacherfräulein 
Beate Przybilla. Die Gattin Ulmanns 
hatte ein Scheidungsdekret von ihrem 
Mann erwirkt, und das Gericht hatte 
Ullmanns beabfichtigte Verebelichung 
mit feiner Geliebten verboten. 

Dampfernahricten. 
Ungetommen. 

New York: Serbia von Liverpool. 

Ziverpool: Aurania von New York. 

Plymouth: Graf Walderfee, von 
Rem York nad Hamburg. 

Abgegangen. 
New York: St. Loui nad) South: 


' Balleftrem unterbrach 
ı Morten, Stadthagen habe fich einer 





Thieren machen, 


nicht zu Ende, denn Präſident Graf 


fam aber hiermit | 


ihn mit den | 


ganz unpaflenden Bemerkung bedient, | 


er ertheilte ihm dann den Drb- 
Stadthagen fuhr in auf: 
daß der, beim 


und 
nungsruf. 
geregtem Tone fort, 


Kongreß den Vorſitz führende Beamte 


die Sozialdemokraten anders zu be— 
handeln beliebe, als die Mitglieder an— 
derer Parteien. Damit mache er ſich 
eines Eidbruches ſchuldig; denn die 
Verfaſſung, welche er einzuhalten bei 
Leiſtung ſeines Amtseides beſchworen 
habe, ſchreibe vor, daß vor dem Geſetze 
alle Bürger gleich ſeien. Als dieſe 


| 


I 


Worte aroße Unruhe und fogar gemifle | 


thierifche Worte herporriefen, meinte 
Stadthagen in aufgereatem Tone: 
„sedes MWefen gebraucht die Zaute, die 
ihm am meiften zufommen.” (Allge— 
meines Gelächter.) 
Noch mehr Dänen-Ausweifungen. 
Kiel, 14. Juni. Wbermal3 find 
Yusmweifungen dänifcher Unterthanen 
aus Gchlesmig im Gange. Drei 
Grundbefiker, die zu Präfidenten ört- 
licher dänifcher Vereine gemählt mwor=- 
den waren, und denen man felber 
nicht3 anhaben konnte, murden dur) 
Ausmeifung ihres Dienftperfonals 


hierfür bejtraft. Unter den neuerdings | 


Ausgemwiejenen waren ein 60jähriger 
Mann und ein 15jähriges Mädchen. 
Dragoner verunglüdt. 
Stettin, 14. uni. Gelegentlich einer 
Iruppenbeltichtigung nahe 


erlitten mehr oder minder jchlimme 
Verlegungen. 
Wirklich erledigt? 

London, 14. Juni. Der amerifanis 
The Botichafter Choate erhielt vom bri= 
tifchen Amt be3 Ausmärtigen eine Zus 
fchrift, die, mie man glaubt, eine be= 
friedigende vorläufige Erledigung der 
alastanifchen Grenz-Streitfrage ent= 
bält, — bi$ zum Zufammentritt ber 
Hohen Kommiffion im Auguft d. %. 

Noch mehr JZufeln:Bertfäufet 

Brüffel, 14. Juni. 3 wird berich- 
tet, daß König Leopold vonelgien der 
fpanifchen Regierung 50 Millionen 
Franken für die kanariſchen Inſeln 
angeboten habe. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Hat ſie ihr Leben geendet? 

Der Fiſcher Emil Chroitz, Nr. 96 
High Straße wohnhaft, befand ſich 
heute, in der Frühe, am Seeufer im 
Lincoln Park, in der Nähe der Bogen— 


brücke, von welcher herab ſchon ver— 


ſchiedene Selbſtmörder den Todes— 
ſprung gemacht haben, als er eine Frau 
bemerkte, die ſich am Ufer, etwa zwei— 
hundert Fuß nördlich von ihm, zu 
ſchaffen machte. Er kümmerte ſich 
nicht weiter um die Fremde, ſondern 
wandte ſeine ganze Aufmerkſamkeit 
den Angelgeräthen zu. Plötzlich ver— 
nahm er ein lautes, plätſcherndes Ge— 
räuſch in ſeiner Nähe. Erſchreckt blickte 
er auf. Die Frau war verſchwunden. 
Weder am Ufer noch in den Fluthen 
des Sees war eine Spur von ihr zu 
erblicken. Er wartete vergeblich auf 
den Augenblick, da der Körper der Un— 
glücklichen wieder auf der Oberfläche 
des Waſſers auftauchen würde. Dann 
meldete er den Vorgang, deilen Aus 
genzeuge er geworben mar, ber Polizei. 
Amufer wurden eine deutſche Bibelund 
eine Handtaſche aufgefunden. In der 
letzteren befaud ſich ein zuſammengefal⸗ 
teies Stück Papier. E3 trug die Auf- 
fchrift: „An Chriſtian Hegele.“ Darun⸗ 
ter befanden fich bie Worte: Theurer 
Mann! Sc fann nicht anders! Per: 

be mir! it ein Anges 

er ber „Srame © or Co." * 


Doeberig, | 71 
im Regierungsbezirk Stettin, ftürzten | fteszuftandes der Obhut der Matrone, 
mehrere Dragoner mit dem Pferde und | Drau Mae überantwortet und von | 


ı mittag mit 


| 
| 








| Anlaß, daß ihr geiftiges 


Toll fih nur dazu verftanden haben, die 
Irauung auf der Reife, und zwar in 
Berlin vornehmen zu lafjen. Die Beis 
den find dann abgereift und nad) ei- 
nigen Tagen erhielten die Eltern Mas 


der Nachricht, die Trauung fei erfolgt. 
Die Boitfarte mar unterzeichnet: 
aber 
gefehrieben war fie von Koft. Nicht 
lange darauf ift eine rauenleiche aus 





der Elbe gefifcht worden, welche als die | 


der Veodida identifizirt wurde. Ke 
ift feit jechs Monaten mit einer gemif- 


mordung der Veodida nichts mei, tit 
aber fo faffungslos, daß die Polizei 
erivartet, er werde binnen Kurzem ein 
Gejtändniß ablegen. 


berjelbe jei mit ihr vor anderthalb 
Sahren in Wien befannt geworden. Er 


Koft | mann red E. Eberling, jenen Nach: 


ı führung deffelben erzählt hat. 


| rinfas aus Berlin eine Poittarte mit | torijche Strolche. 


That weiß. 
Umſtand wird es erklärt, 


Das „Lexow⸗⸗⸗Komite. 


Weitere Beleuchtung des Praktiken gewiſſer 
Friedensrichter und Konſtabler. 


Wie Apotheker geſchröpft wurden. 


Als Erſter wurde heute vor dem 
Baxter-Ausſchuß Theodor Noel, ein 


Unter | Nr. 806 W. Poit Straße wohnhafter 
| fi er Verleger, auf den Zeugenſtand gerufen. 
den Verhafteten befindet ſich auch John eg f Zeugenſ geruf 


ge des Mordes verhaftet worden. Koft | 


Derjeibe erklärte, er habe viel mit 
Triedensrichtern in Coot County zu 
thun gehabt und fet auf Grund der ge= 
machten Beobachtungen zu der Ueber- 
zeugung gelangt, daß viele Friedens 


ı richter nicht3 anderes, als ſyſtematiſche 


Für einen berdächtigen ı 
daß Hofts 


Mohnung, als die Deteftives geitern | 


Abend dort vorfprachen, verbarrifadirt 


tvar, fodah die Beamten fich den Zus 


tritt gemaltfam erzwingen mußten. 


fehr wohl nur eine Vorfichtämaßregel 


Erpreffung ausübten. 

Darauf beiundete ein gewiſſer 
Harry N. Burrhans, von Nr. 266 
Clark Straße, er fei vor Friedensrich— 
ter Wallis wegen einer Schuld von 


‚erzii | $3.28 verflagt und, ohne daß er eine 
Aber die Verbarriladirung kann aud | 


gerefen jein, zu mwelcherHoft fich veranz | 
| laßt fühlte, weil das Schidlfal des alten | 
ı Meier ihn ängftlich gemacht hat. 

Die anderen\irreftanten find: Fran | 
und Edward Gagen, Peter und Henry | 


Hadid, Kohn Young, Bernard MeDo: | 
ı nald, Olaf Olfon und Thomas Kelly. 
nad | 


Die Gebrüder Gagen find, 
Ungabe der Polizei, ein paar no= 
Frank Gagen hat 
einen Straftermin in der Reformſchule 
zu Pontiac verbüßt. Edward Gagen 
arbeitet in einem der Schlachthäuſer 


kannt, der auch dort beſchäftigt 
Beide Gagens kennen ferner den Fuhr— 


bar des Martin Meier, 


daß er den Gagens von dem Reichthum 
Meiers und von der einſamen Lebens- 


Die 


Gebrüder Gagen wohnen Nr. 107 Bar— 


Die junge Frau des Koſt gibt an, ber Str. 


letzten Winter erklärt, er müſſe erſt 


noch einmal nach Amerika zurückkehren, 
ehe er ſein Verſprechen einlöſen könne. 


ner Woche wieder gekommen. 


In jener Gegend ſind auch 
die beiden Hadicks zu Hauſe, welche mit 
den Gagens zuſammen in derſelben 


dabe ihr die Ehe verfprochen, aber im Umgebung groß geworden ſind, welche 


Wegelagerer und Raubmörder wie die 


McGraths, die Mortells und Andere 


hervorgebracht hat. — Die beiden Brü— 


Zwiſchenzeit war Koſt in Deutſch- 


Brod geweſen und hatte dort die Veo— 
dicka verleitet, ſich mit ihm auf die 
Reiſe zu machen. 

Da Frau Koſt hier keine Angehöri— 
gen beſitzt und völlig mittellos iſt, hat 
der amtirende Konſul Nuber ſich ihrer 
angenommen. 
falls die Rückkehr nach Oeſterreich er— 
möglichen. 

— — — 


Hängte ſich in der Zelle auf. 


Frau Coyne, die Matrone der Re— 
vierwache in South Chicago, hatte ge— 
ſtern Nachmittag eine gewiſſe Minnie 
Shayton in der Polizeiſtation an 
Harriſon Straße eingeliefert. Die 
etwa 28 Jahre alte Gefangene gab 
durch ihr ſonderbares Benehmen und 


Er wird ihr nöthigen- 


| 


durch die wirren Antworten auf an fie | 
gerichtete Fragen zu der Vermuthung | 


Vermögen 


ſtark gelitten habe. Sie wurde, be— 


ſaber ſchon in ei. derpaare und noch ein halbes Dutzend 
Er jei bann abgereift, aber jc} '&n der | Andere follen bei der Ausführung des 


Verbrechens an der W. 57. Str. bethei- 
liqt aewefen fein. E3 ift der Polizet 
binterbracht worden, daß jie über die 
Iheilung der gemachten Beute inStreit 
gerathen find. Sofort nad) der Verhaf: 
tung der Burschen wurden diejelben ge- 
trennt einem peinlichen Verhör unter: 
zogen, und al3 Ergebnif diefer Ver: 


‚auf 


gerichtliche VBorladung erhalten hätte, 
zur Zahlung von $16.20 verurtheilt 
worden. Ein Konftabler habe ihm die 
Uhr abzupfänden gedroht, worauf er 
die Summe bezahlt habe. 

Der Konftabler Frant Dean, von 
Nr. 601 Sedgwid Straße, wurde hier- 
bom Barter = Ausfhuß einem 
ſcharfen Kreuzverhör unterworfen. 
Dean mußte zugeben, daß er etwa 100 


Einwurfsmaſchinen in hieſigen Wirth— 


ſchaften beſchlagnahmt hätte. 


Er be⸗ 


hauptete, die meiſten dieſer Nickel-Au— 


tomaten vor den verſtorbenen Frie— 


A ‚ densrichter Mc&oman, von Maymood 
bon Armour & Eo. und ijt mit einem | 2 & 


der Neffen des Martin Meier qut bes | 


if. | 


ı mehrere andere Leute 
| melchen man | 
ug t | auerft im Verbachte der Mitfchulb ge 

Kt, De er in en denen SEEN | Bat Ba. Ebeling bat feier heil 


der au die Beichlagnahmebefehle 
ausgejtellt hätte, gebradht und fie in 
Gemeinſchaft mit dem Friedensrichter 
zerfchlagen zu haben. Es wären au) 
dabei zugegen 
gewejen, doch fenne er deren Namen 
nicht und vermöge auch nicht zu fas 
gen, wo jie wohnten. Der verftorbene 


ı Friedensrichter habe auch das in den 


an 


befindliche Geld 
fih genommen und ihm pro 
„Warrant“ $2 bezahlt. Woher ber 
Kichter Diefes Geld genommen, das 
wijle er nicht. Befragt, ob er auf einen 
Wirth, der nicht zulajfen wollte, daß 
ihm die Einwurfsmafchinen aenom= 
men würden, aefchoflen habe, antiwor» 
tete der Konjtabler mit „Ia“ und fügte 
hinzu: „Der Kerl hatte verfl .... viel 


Einwurfsmafchinen 


 Glüd, dat ich ihm nicht die Hände ab- 
' Schoß.“ Als Senator Barter entgegne= 


nehmungen verjpricht Chef Hipley, bin= | 
nen Kurzem einen genauen Bericht über | 


das Verbrechen, 
Ausführung vorlegen zu wollen. 
* * * 


Richter Batten. ernannte heute auf 


feine Planung und | 
ı eine Befchlaganahme 


te, das jei ebenfo Deans Glüd geime- 
jen, antwortete diefer mit zorngeröthes 
tem Gefiht: „Sch gebe hiermit dem 
Komite zu verjtehen, daß ich fortfahren 
werde, Einwurfsmajchinen 
ohne „Warrant“ zu fonfiöziren,. und 
nicht zögern werde, auf den Beliger zu 


mit oder — 


r_ 


* 


m 


Ga 
) 


Ichießen, wenn er fich widerfegt.“ Herr - 7 


Barter leuchtete diefem Mufter-$ton= 
ftabler derartig heim, daß er fich zu 
der Erklärung bequemte, er merbe 
nicht ohne einen 


| „Warrant“ vornehmen und nur dann 


| zum Revolver greifen, 


Anfuchen einer Mehrheit der Blutäver= | 
| mandten Meierd den Bruder deffelben, | 
| Sofeph Meier, von Nr.74 Goethe Str., | 


zum Verwalter der Nadlaflenichaft. 
Sartes Urtheil. 


Der Fuhrmann Phlipp Stump- 


| Hauer war geitern Nachmittag an der 


ı W. Divifion Straße, 


huf3 weiterer Beobachtung ihres Geis | 


diefer in einer Zelle untergebracht. 
Heute Morgen gegen 6 Uhr wurde die 
Eingelieferte an einem zufammenge- 
mundenen Stüd Leinenzeug hängend, 
das jie au8 dem Betttuch ihres Lagers 
geriffen hatte, al3 Leiche in ihrer Zelle 
aufgefunden. Am Drabtgitter befan- 
ben jihSpuren, aus denen deutlich her- 
borging, daß die Unglüdliche fchon 
borher, mit ihrem Tafchentuch, einen 


Verfuch gemacht hatte, fih aus ber | 


' 
I 


| e3 eine Heine Verkehrsftodung. 


| 
| 


I 


in Folge 
Hite und des Genuffes einiger Glas 
Bier, auf feinem Wagen eingefchlafen. 
Die Pferde blieben ftehen, und fo gab 
Der 
Straßenbahnma= 


Kondufteur eines 


wenn er jelbjt 
angegriffen würde. 

Der Zeuge fagte dann aus, daß er 
mehrere diejer Automaten vor Fries 
densrichter Hartmann in Harbeh ges 
bracht habe, und daß diejelben in Ge= 
genwart eines gewijlen Sharfey zer= 
ftört worden feien. Er erklärte, diejen 


| Mann „Shartey“ und aud) einen ges 


der | 


gens berfuchte den Stumphauer zu | 


mweden, der aber, verfchlafen mie er 
war, griff nach feiner Peitfche. Ein 
Poliziftt fam Hinzu. Stumphauer, 
noch immer feiner Sinne nicht mächtig, 
bedrohte ihn mit einer Miftgabel. — 


I 
} 
ı 


Heute ftand der verfchlafene Rofjelen= | 


fer alö Angeklagter vor Kadi Kerften. 
Derfelbe verurtheilte ihn, megen Un= 


Welt zu chaffen. Eine Blutlahe am | fugg und Widerftandes gegen die 


Boden und eine Berwundung an ihrem 
Iinfen Handgelent ließen erkennen, daß 
fie mitiel3 einer Sicherheitänadel fich 
die Pulsader hatte öffnen mollen. 
rau Wach behauptet, daß fie die Ge- 


fangene noh um 4 Uhr Morgens Ie- | 


bend in der Zelle gefehen und ihr um 
2 Uhr einen Trunf Waffer gereicht ha— 
be. Minnie Shayton, über deren 
Vorleben die Polizei in der Repier- 
made an Harrijon Straße nur wenig 
unterrichtet ift, war ärmlich, aber pein- 
ich jauber geffeivet. Der Leichnam 
tft in der County-Morgue aufgebahrt 
morbden. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der in der Mafchinenfabrit von 
Chas. Kaeftner Nr. 245—247 ©. Zef- 
ferfon Str. angeftellte Arbeiter Kohn 
DVigen, gerieth, während er heute = 

dem Mbfchleifen von 


ı außeifernen Mafchinentheilen befchäf- 


Staat3gewalt zu einer Geldbuße von 
$40. 


— — u - — 
Die Angreifer Verniers. 


Unter der Anklage, am legten Sonn- 


' tag den Raubüberfall auf denSpegerei- 
| händler Charles VBernier an der Des- 


I 
j 
’ 


| 


| 


| 


| fies 


plaines Str. verübt zu haben, befinden 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


fih oe Smith und James McCarthy | 
in Haft. Die Gefangenen find von ben | 


Negerinnen Ella Zee und Cora Yadfon 
als die Schuldigen ibentifizirt worden. 


wiffen John Healy, welche feinen Ans 
gaben gemäß die „Warrants“ ermirk- 
ten, nicyt auffinden zu fönnen, 

Der Upotheter W. G. Voltmer, von 
No. 934 N. Haljted Str., Mitglied der 
Apothefer-Bereinigung, erzählte dann, 
melche Erfahrungen er mit einem Fries 
densrichter gemacıt hätte. Er fei mes 
gen angeblicher Verlegung des Staatö- 
gefeßes auf Betreiben der Gtaatd- 
Apotheferbehörde vor Trriedengrichter 
Porter in Hype Part — 10 Meilen 
bon feiner Wohnung entfernt — vers 
flagt worden. Als er der VBorlabung 
Folge leiftend vor dem Friedensrichter 
erjchienen wäre und denjelben um Nies 


| derfhlagung des Verfahrens erfuchk a 
hätte, habe ihm diefer an den Anwalt: 


der Staatsbehörde, Kitt Gould, geimies 
fen. Der Lebtere hätte erklärt, gegen 
Zahlung von $25 ließe fi) die Sache 
beilegen, worauf Qoltmer dem Advo⸗ 
katen ſofort eine Anzahlung und fpä= 
ter mehrere Theilzahlungen ent⸗ 
richte habe. Zu ſeinem Erx— 
ſtaunen wäre eines Tages dann ein 
Konſtabler in ſeine Apotheke gekom— 


men und habe ihn wegen eines Zah⸗ 


lungsurtheils in Höhe von 888. 75 


pfänden wollen. Jedtt erſt hätte er er⸗ 


Vernier leidet in Folge ſeiner ſchweren 


Kopfwunde an Gedächtnißſchwäche 
und kann deshalb noch keine Ausſagen 
über den Angriff machen. 

— — — —— — 


Große Beſtellungen. 


Ein Chevalier Boutelle, der angeb— 
lich in Argentinien ein großes engli— 
Eiſenbahn-Syndikat vertritt 


tigt war, mit der rechten Hand umer und ſich gegenwärtig in Chicago auf— 


den Treibriemen. Die Hand wurde 


hält, hat bei der Pullman Palace Car 


dermaßen zerquetſcht, daß ſie im Co. Eiſenbahn- und Straßenbahn⸗ 
County-Hofpital, mohin der Verlegte | Waggons im Werthe von $5,000,000 
eiligft gefehafft morden war, amputirt | beitellt. 


werden mußte. Vigen wohnt Nr. 833 
N. Halfted Straße. 


Der Betrieb eingeitellt. 


Die Gebrüder Norton in Maymood 
haben nunmehr in Folge des Streiks 
der einen Hälfte ihrer Angejtellten den 
Betrieb ihrer Blechbüchſen-Fabrik voll⸗ 
ſtändig eingeſtellt. Sie erklären, daß 
ſie ſich mit den Ausſtändigen auf kei— 
nerlei Unterhandlungen einlaſſen wür⸗ 
—— Sie wollten ihr Geſchäft entwe⸗ 


en suite Def 


Das Wetter. 


Bom Wetter: Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: i - 

Chicago und Umgegend: Gewitter bente Nachmittag 
und Wdend, bei fintender Temperatur; morgen reg: 
nerifh; ftarfe jüdliche Winde, die nah Rordieiten 
umſchlagen. — 

Alinois und Miſſouri: Regenſchauer und Gewit⸗ 
terſtür me heute Abend; morgen im Allgemeinen 
ſchön; kühler in den nördlichen Abeilen; veränderlis 
che Winde. 


n 
Indiana: Regenſchauer und gelegentliche Gewitter 

beute Udend und morgen; ſüdweſtliche Wiude. 
MWisconin: Dertlihe Gewitterregen heute Abend, 

bei Temperatur im jüpligen Theile; mor= 


Ken na dliche Winde 
; moör! n 
8 —*3 ſich der Temperaturſtand don 


— 


Klageſache 


RE 


fahren, daß Frriedensrichter Porter die 
am Nachmittag deffelben 
Tages, als er bei ihm vorgejprocden, 
verhandelt, und ihn zu einer Geldbuße 
von $25 nebft Koften verurtheilt hätte. 
Er habe die Geldbuße und die unge- 
bührlich hohen Koften bezahlt, weil er 


Pe 


DE, 
Ze 


— 
R 
* J 


<® 


27 
‚ 


mußte, e3 fei nicht? dagegen zu mas 


chen, und baffelbe hätten au unge= 
fähr 300 feiner Kollegen gethan, bie 
megen gerinafügiger Webertretungen 
des Staat3-Apotheiergefeges vor dem 
Friedensrichter Porter gefchleppt mor- 
den wären. Wehnliches befundete ber 
Apotheker John Boehm. 

Eine Abwechslung in der Unterfus 
hung trat dann ein, indem ber im 
ftädtifhen Wafferleitungs-Departes 
ment angeftellt gewefene Maurer John 
Hughes, von Nr. 359 W. Harrifon 


Straße, mit großer Noncdalance bes E 


55 


zeugte, er habe im April dieſes Je 

da3 Gehalt für 13 Tage zu $4 per 
ausgezahlt erhalten, ohne während bie= 
fer Zeit die geringfte Arbeit 

zu haben. Daſſelbe ſei auch im 


bruar vorigen Jahres der Fall gewe⸗ — 


ſen. 
—>— 


die „Sonntaanofts, 





mm 


Seethat letz ison the cork. 


From a quaiiiy point of view 


The Star 
Milwaukee 
excels—and as to quantity, 
you get that, ioo 


LATEST HONORS.... 
It(heers- Highest Awards at 


Trans-Mississippi... 
..and International 
Exposition, 1898. 

ILLUSTRATED 


BEER BOOKLET 
MAILED FREE. 


Val Blatz Brewing * 
Milwaukee, U.54 | 


CHICAGO BRANCH: 
Corner Union and Erle Streets. 
Telephone 4357 Main. 


Finanziches. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY BANK 


©.:D.:Ede La Ealle u. Adams Str. 
Erjucht: Einzel = Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu- trandferiren oder theilen win: 
Ichen, um Ueberweiiung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge: 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 


auf laufende Kontos und an 
Spar- und Eruft-Einlagen. 
Direftoren: 

A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Dirg. Eo. 
WILL!IAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 

H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Nortbweitern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
BicePräfident der Corn Er. Wat’ı Ban. 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Eo. 
BYRON L. SMITH, 
Kräfident The Northern Truft Co. 


— — 6mt 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Südofl-Ecke Dearhorn und Monroe Str. 


Gegründet 1864. 
Kapital &1,000,000 


ueberſchuß 


Allgemeines Baukgeſchüft. 


Kreditbriefe, 


Wechſel-, Kabel- und Poſtzahlungen 


nad allen Blätzen in Deutſchland uud 
Europa zu Tageskurfen. 


Auskunft in deuticher Spradje gern erteilt 


Bap,jami,im |! 





Foreman Bros. 


& 
— 6 | 
Banking Co. : 
Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 
in der Familienwohnung, 
Sangamon S 
andauernder Kränklichkeit 


| € e Et do Por 
dend, hatte die rau oft erllärt, jie fei etwa 8300. 


Kapital . . 8500,000 
Ueberſchuß. 3300,060 
EDWIN G. FOREMAN. Praſident. 


OSCAR G FOKEMAN. Bire-Präfident. 
GEORGEN. NEISE, Saijirer, 


Allgemeines Banf -» Geihäjft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perfonen erwünscht. 


— 


Geld aus Grundeigentum 
au verleihen. ui 


Eugene Hildebrand, 


A. Holinger, 
Rechtsanwalt. 


Schweizer Koniul. 


A. Holinger & Go., 
Snpotheken-Baik, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1 19 1. 
geld zu 5, 52 und 6 DE, Serien 
Vorzügliche erite —— ak 


gen ftet3 vorrätig mals, ja, MO, ut, bw 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


| Geld 
au verleihen auf |" zu den nieprigfte Grundeigeuthum 
au den |" Im den aieseiafien Raten, mit 


WESTERN STATE Bank, 
. W. Ed: Ka Salle und Waihington Str. 
Kapital $300,000. 00. 

es Bankgeſchäüft. — * 2 
bezahlt an Spar:@inlagen. 
- Bute erfle Mortgages zum Verkauf. 
teb1l,m, mi, fa, bis 
Zu Ehicago feit 1856. 


| —— & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
e Geld Kita € Grundeigenthum 


che Bedingungen. 
Atets au ‚zum Berfauf. Boll 
Wechſel und Be | jamilillj 


— —— — 
G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
ginn auf Grund- 
Erfte Hypotheten 
; ee verlaufen. 


...51,000,000 | 


| vald Avenue, machte geftern Nachmil- 
| ‘ag der Schreiner Katob Walther feis 
em Leben ein Ende, indem er fi; mit | 


„Wetter.. 


Kleider für Männer und Jinaben 


zu Preifen, zu denen fie fein anderer Laben\ — 
in Chicago offeriren kann. Unfer Eintauf 
des gefammten Sommerlagers eines Det 
leitenden Fabritanten Chicagos ermöglicht 
es ung, diefe außerorbentlichen Dfferten 


zu machen. 


Verkauf jegt im Gange. 


Offen bis 9 Uhr 
Abends. 


ha 


Zn Dr 


MOELLER BROS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Ave.,, 


jwiichen HMihland Ave. 
und Baulina Str. 


Aufmerklame Bedienung! Prompte Ablieferung ! Jedermann zufriedengelteilt ! 


Zweiter Floor. 


Meibe Smweaters für Männer, 29€ 
unsere 3 Duciiäl - . ... 2.22.0008 

Herren-Strobhüte, feines, weißesStroh, 15 
ein großer Poiten zur Auswahl, nur 

Herren Filz-Hüte, nur in Schwarz, 
Tedora-Ztple, 59 wtb., nur 

Männer-Arbeitzboien, von hellen 
ten Cheviots gemacht, jpeziell 
für Donnerjtag, Raaı 

Snaben-Anzüge, beitchend aus 
tirt reinwoll, Material, ) 
doppeltem Sig u. Knieen, 

Ein großer Roiten Sommer 
für Herren, das i 


Dritter Floor. 
6 Fuß lange Yeniter-Roulesur, 


mit guter 
Feder fertig zum Gebr aud I 


3-4 beite Qualität Oeltuh für den 
Tiih, Yard nur... 
Fancy Tidy Scrim, mit farbiger "Kante, 
unjer gewöhnl. Preis ift 15 
Yard nur 
Hängematte 1, 
eine QTapeitry Gardinen, 


wahl, Farben braun, grün. und roth, . 740 


Stück 
Vierter Zoor.. 
Blech, 


geſtreif— 
* 
> 


garan: 


Shlipfe 


ttart gemacht 


No. 8 Waſchtleſſel, u a jchiweres 
Alumi zu Roden, für... 
1130. ouſehold W da ſch⸗W zringer, 

ſtarke Pe nmi-Nollen, 
für » ae ee 
Waihbretter, va au ut gemacht, 
ihwere Yin tpie atten SER 


39e 
gute 


% 69 
13c 


Lokalbericht. 


Daſeinsmüde. 


Vier Perſonen legen Hand an ſich. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 5646 Eme— 


—— vergiftete. Der Verzivei- 


' felte gaoh das Gift in ein Glas Wein 
| und tranf die Mifchung aus, 
| feine Frau bei einer Freundin auf Bes 


juch meilte. Als die Letztere nach ihrer 
Rückkehr den Zuſtand ihres Gatten be— 
merkte, holte ſie ärztliche Hilfe herbei, 
doch war der Lebensmüde nicht mehr 
‚u retten. 


Auf ähnliche Weile endete geitern 
Nachmittag Frau Maggie Creed, Die 
jährige Gattin eines bei der Stabt- 
verwaltung angeltellten Yuhrmannes, 
Nr. 6711 
ihr Leben. 
ſchwer lei— 


BT, 


(ebensmübde und würde den Tod als 


Erlöfung begrüßen, weshalb die Nach- | 


barinnen ihr fo viel als möglich Geſell— 
ichaft leifteten, um fie von den trüben 
Gedanfen abzulenten. In Gegenwart 
zweier Nachbarinnen fchlua 
geftern Frau Creed ein Ei 
eine Iafje, in welche ſie 
bemerkt 


in 


aus, ihr kleines Töchterchen dann feſt 


| 
| 


ae EEE 


* bäude Nr. 4256 Grand Ave., 
während 


Vierter Floor. —(Gortſetzung.) 
4mal genähte Hausbeſen, werth EM, 15€ 


nur . 
dc 


reihe geil lochte ne Alabama Weide 


einen ‚volle Größe . 
5 w 
‚15c 


Kaffee Mühlen, garantirt gute 
Mabler . 

7 jcht vere fein polirte J 
Eiſe 
54, .Se 
Neiswwurye .40 


Vlech Gimer mit Deckel 
el Schrubb-Bürſten Stüch 
Apotheker-Waaren. 


Worm Chocolates, Bor 
helfen in nerbalb einer 


Mepdicated 
Hea dache Tabiets 
Minute, Dupend . 5 

Goncentrat. Efience of Jamaic a "Ginger 
für Kolit und Krämpfe, Flaſche. a“ 


Groceries., 


Mafhburn Grosbys Superlative Me bl, 
Faß-Säcken, 
Faß 
Strikt friſche Gier Dußend 5 
Pırtterine in — Rollen, 
el-Sardinen, Büdhie . . ; 
Folumbia River Yadıs, Buͤchſe » . 
‚Wietoria“ Vork and Beans, Büchſe s 
Sf ortirte Widles in Flaſchen, Flaiche . 
M oitrich, in jancn Gläjern . x 
Aſſortikte Frucht-Syrups Flaiche 
Root Beer, Flaſche .. 
Deutſche, ſüße Cho— tomade Stüd. 
Ausgeſuchter Santos Kaffee, Mid. 
cn Maracaibo Kaffee, Bid. 
Sentiichte Kuchen, Wid. . . 
Se Id Duft Waich- Pulver, Padẽet aa 
Urmours Yaundry Seife, 7 Stüd für. 


Bir. . 


der ihn behandelnden Aerzte Tchmebt 
ver Batient nicht in Lebensgefahr. 
— — 
Baufnoten verbranut. 


Drei kleinere Brände — zwei auf 
der Südſeite, einer auf der Weſtſeite — 
waren geſtern ausgebrochen, wurden 


Flammen großen Schaden anrichten 
konnten. Am meiſten wurde das Ge— 
welches 
von Dr. Stubbs, G. W. Scott und 
Dr. M. A. Alpamadock bewohnt wird, 


| gejchädigt, namlich um $1200. Gerin= 
| gen Schaden richtete ein Brand in der 


W. 
Man glaubt, daß die große 
Hitze der letzten Tage den Geiſt des 


d Banknoten, 
40jährigen Mannes getrübt hatte. 


Opfer fielen und in Aſche verwandelt 


Wohnung von Felix Golden, Nr. 685 
22. Straße, an; doch beklagt 
Hr. Golden den Verluſt von $385 in 
welche dem Feuer 


| wurden. 


Nr. 345 MM. 14 
| bon C. 
Ausbruch, 


Unter | 


In der Scheune hinter dem Haufe 
Straße, Eigenthum 
Lynot, fam ein Teuer 
das alüdlicher Weife ge- 


(öfcht werden fonnte, ehe die Flam- 


ı men dom Wind auf das PVorderhaug 


fich 


uns | 
eine Quantität Karbolfäure | 


geichüttet hatte, und trank dieMtfchung | 
am Sonntag 


in die Urme fchliehßend und mit Küffen | 


bebedend. Die Nahbarinnen, 
bald gemerkt hatten, was vorgefallen 
war, holten zwar fchnell einen irzt ber=- 
bei, aber die Unglüdliche hatte bereit 
ihren Geijt ausgehaucht, ehe dieſer zur 
Stelle war. 

Der 53jährige Wittwer Charles 
Furth verſuchte geſtern in der Woh— 
nung ſeines Schwiegerſohnes, Nr. 
Ainslee Avenue, ſeinem Leben ein 
Ende zu machen, indem er ſich mit ei— 
nem Raſirmeſſer beide Handgelenke 
durchſchnitt. Furth fand im Alexianer— 
Hoſpital Aufnahme, wo die Aerzte ſei— 
nen Zuſtand für ſehr bedenklich erklär— 
ten. Verzweiflung über den Tod ſei— 
ner Lebensgefährtin ſoll ihn veranlaßt 
haben, Hand an ſich zu legen. 

In ſeiner Wirthſchaft, Nr. 1816 N. 
Clark Str., jagte ſich geſtern Abend 
der 38jährige John Weiß in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht eine Kugel in die 
Bruſt. Die Kugel glitt an einer Rippe 
ab und ſetzte ſich im Rücken feſt. Weiß 
fand im Alexianer-Hoſpital Aufnah— 
me, wo das Geſchoß auf operativem 
Wege entfernt wurde. Nach Anſicht 


WAS. 
IST 


SAPOLIO. 


welche | 
| 3636 Barnell Ave. 


hinübergetragen wurden. Schaden 


—e 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais» 
rifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 

— — — 
Veteran verunglückt. 


Der Veteran Michael Carroll war 
aus dem Milmaufeer 
Soldatenheim nad) Chicago gefommen, 
um bier Betannte zu bejuchen, die Nr. 
wohnen. Geitern 


ı jehlenderte der alte ehemalige Vater- 


! Tand&vertheidiger 


die State Straße 


ı entlang. Er bog in die Quincy Straße 
‚ ein und bewunderte die an einigen Fen— 


36 | 


' ftern des eriten Stodwerfes vom Great 
| Northern 


Hotel angebrachten Glas: 


malereien. Dabei hatte er die Deff- 


| nung im Bürgerjteig, von melcher aus 
ı die Treppe zum Erdaeichoß hinabführt, 


ı hinab 
| Teßungen am Kopfe. 


nicht bemerkt. Er ftürzte die Stufen 
und erlitt jchmerzhafte Ver 
Der Verunglüdte 


wurde mittel$ Ambulanz nad) dem 


ı Eounty-Hofpital geichafft. 


—— >: ——— 
* An der Ede von Centre Ave. und 
35. ©tr. fam e2 gejtern Nachmittag 
äiwilchen den 36 Jahre alten M.Moore 


; und einem gemwillen Otto Korn zu ei- 


nem Streite, in deffen®erlauf der Erit- 
genannte jo übel zugerichtet wurde, daß 
er mittel Wmbulanz nad feiner Wob- 
nung, Nr. 667 ®W. 18. Place, geſchafft 
werden mußte. Korn wurde in Haft 
genommen. 





Es iſt ein meſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Neis 


nigungszwecke. abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelauſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanue und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen-„finf“ wird. damit jo rein und: glänzend, wie eine neue Steduabel, 


Man hüte fd wer Undahmungen, 


> 


| 


| aber unter Kontrolle gebracht, ehe die | 


zum | 


| ter der „Öood Year Rubber Co., 
ſeiner Wohnung, 
Abe 
zum | 


| Firma nieder. 





ſtern im Alter von 87 


em Perfonen geftern von Hitzſchlägen 
betroffen. 


Es war geſtern ein Leidenstag für 
die Chicagoer. Das Thermometer ftieg 
no um 3 Grad höher, als vorgeitern, 
und die vermehrte Feuchtigkeit der Luft 
machte DieSihe noch viel unerträglicher. 
Auf dem Auditorium-Ihurm, mofeldft 
ber — het ſein Quartier hat, 
zeigte das Thermometer um 8 Uhr 
Vormittags 74 Grad, ſtieg bis Mittag 
auf 84 Grad und erreichte um 4 Uhr 
Nachmittags mit 88 Grad den Höhe: 
punft für den Tag. Dann murbe 
es ein menig fühler, doch ftand 
der Thermometer um 10 Uhr Abends 
immer nod auf 78 Grad. Die Luft 
war mit ungewöhnlich großer Feuchtig- 
teit — 71 Brozent — gefchwängert, 
und das erzeugte eine richtige Badojen- 
Temperatur, unter welcher Menfchen 
und Ihiere fchwer zu leiden hatten. 
Der Wettermann erflärt, vorläufig 
den Chicagoern fein fühleres Wetter 
mit Beftimmtheit verfprechen zu fün- 
nen, doch möge vielleicht eine „talte 
Welle“, welche ji von Medicine Hat 

auf den Meg gemacht b abe, am Abend 
bier eintreffen und williommene Kübh- 
lung bringen. 

Um fühljten war e3 geitern in ber 
Stadt Denver, wo das Thermometer 
nur 66 Grad zeigte, während es Im 
ganzen mittleren Weiten und Süden 
noch viel heiher war, als in Chicago, 
da bier die Seebriefen immerhin füh- 
lend auf die Temperatur einwirken. 

Im ſüdlichen Illinois gab es geſtern 
heftige Regengüſſe; der Regenfall be— 
trug in ganz furzer Zeit drei Zoll. 

Laut Polizeibericht wurden geitern 
neun Berfonen von der Hite über- 
mannt, wovon die Nachaenannten be= 
denflich erfranft darniederliegen: John 
Blecha, 70 Jahre alt, Nr. 803 George 
Str., brach por dem Haufe Nr. 441 
Canal Str. zufammen und murde be- 
mwußtlos nach dem Gounty-Hofpital ges 
bracht; Nellie Corlen, Nr.94 Edgemont 
Avenue, wurde an Harrifon und Hals 
jted Str., alS fie eben von einem Stra= 
Benbahnmwagen abgeftiegen mar, bom 
Hitichlag befallen (lie fanf auf der 
Straße nieder und wäre durch ein 
Fuhrwerk überfahren worden, wenn 
nicht ein Paſſant ſie rechtzeitig bei Sei⸗ 
te gezogen hätte), die Erkrankte wurde 
mittels Ambulanz nach ihrer Wohnung 
gebracht; Peter Gotromotes, Fuhr— 
mann, Nr.162 Gault Court, wurde an 
Bitterſweet Place und N. Halſted Str. 
vom Hitzſchlag betroffen und nach dem 
Alexianer-Hoſpital gebracht; Leon Ha— 
ger, Matroſe, fiel, von der Hitze über— 
mannt, auf dem Dampfer „William 
Froſt“ durch eine Luke in den Schiffs— 
raum hinab und erlitt dabei außer an— 
deren ſchweren Verletzungen einen 
Schädelbruch. 

Von leichteren Hitzſchlägen wurden 
geſtern die Folgenden befallen: Thomas 
Galver, Fuhrmann, Nr. 187 W. 18. 
Str.; Michael Hagen, Nr. 3620 Pau— 
lina Str., ein Angeſtellter des ſtädti— 
ſchne Waſſerleitungsamtes; Richard 
Specht, Fuhrmann, Nr. 411 Larrabee 
Str.; Mlerander Steffen, Meiler- 
Schmied, Nr. 38 22. Place; U. Steiner, 
Fuhrmann, Nr. 4881 Afhland Une. 


— — — — 
Vom Tode abgerufen. 


Im Alter von 64 Jahren iſt geſtern 
Geo. Clapp, der weſtliche Betriebslei— 
in 
Nr. 332 Dat Part 
einem Schlaganfall erlegen. Der 
Verftorbene wurde in Propidence, R. 
%., geboren und ließ ich im Jahre 
1864 in Chicago als Vertreter jener 
Dieje Stelle hat er bis 
zu [einem Tode innegehabt. 

Frau Elifabeth McGovern, eine der 
älteſten hiefigen Anfiedlerinnen, iſt ge— 
Jahren in ihrer 
Wohnung, Nr. 299 Sheffield Avenue, 
verſtorben. Die Dahingeſchiedene war 
im Jahre 1837 nach Chicago gekom— 
men, wo ſie ſpäter John MeGovern, 
einen ſeiner Zeit ſehr bekannten Bau— 
unternehmer und Politiker heirathete. 
Ihr Gatte iſt ihr vor 14 Jahren im 
Tode vorausgegangen. 

—— 
J.⸗Küſte benöthigt. 
der Sudtune vo 


Zchifffahr 


ve der gefährlichten und 


Xeudtthürme an der &. 
Mebr Leudhttbürme an Long 

Asland werden don den 

langt. Dieſe Küſte iſt ei 

überall ſchlecht beleuchtet. Dr 

ten dort währ u 

jo aut beleuchtet 

durch Hoſtetter's 

nur geringe Gefabr 

wird irgend Nemanden 

Gejundheit ver be * 


je Küſte 
ir 6 nDd 

dann wird 
— 


heit 
beit ERDE 
Dieſe 


aufrütteln und hä ür ſwache ervö 


Leute mit Blutarmuth un windſuchtigen * n⸗ 
gen iſt ſie — unſchätzbar. Macht mit ihr einen 
ehrlichen Verſu und last Euch nicht überreden, 
„etiwag ebenio Bu zu nehmen. G$ gibt nichts 
ebenio Gutes 

ee 


Ein banferotter Sänger. 


Schaufpieler und 
Schnaberhüpfel » Sänger Charles U. 
Gardner bat fih im Bundesge- 
richt für banferott erklärt. Er gibt 
jeine Berbindlichteiten mit $30,115 an 
und den Werth feiner Beltände, Die 
aber nicht pfändbar find, mit $209. 
——es — ⸗ 


Der befannte 


Kurz; uud Neu. 


* Die „Chicago Railway Terminal 
Elevator Eo.“ hat fich bereit erklärt, 
bon ihrem Uferland am Union Slip 
nahe 18. Straße genug abzutreten, um 
dort die Ermeiterung des Fluifes zu 
einerBreite zu ermöglichen, welche aud) 
den größeren Schiffen das Wenden ge- 
Itatten wird. 


* Der Marquette Klub mird mäß- 
rend bed Sommers jeine DVereing- 
figungen — am Montag und Don- 
nerftag Abend einer jeden Mode — 
nicht in feinem elegant eingerichteten 
Aubhaufe, Nr. 365 Dearborn Abe, 
'ondern im Bismard-Garten abhalten. 
Die-Mitglieder ziehen es vor, bei ihren 
gefellig-gemüthlichen Zufammenfünf- 
ten im reien figen und: gediegenet 
Mut lauſchen zu körn⸗n. 


] 


Lutz&o. 


1000 1002 & 1004 Mitwaukee\ Ave: 


Pown-Town Könnt Ihr die Waaren nicht fo Kiflig Kaufen. 


Main⸗-Floor. 


Fancy open Work jchwarze jeidene Mitt! fitr 
Mädchen, bis fie verkauft * 1 
per Wocar . Er c 

50 Groß We elveteen Hindi F — 
nur in jchlvarz — per Yard . . 1c 

nn. Dutzend 10e eeru gerippte Leib hen für" Das 


it oder ohne Ic 
= 


ia Yaron“ — volle Stüde, 


per Laar az 
$2.00 Orford Tie? für Damen, lobfarbig ze 
ſchwarz, alle die neuen & ———— % 
alle Größen . 25 


sn 


125 Tugend fancy Balbriggan Unterhemden und | 
12 Bren ner 


Unterhoſen, mit Perlm EEE: 22c 
evi ot doppel: 
Grö 


Soffimere und blaue Eh 
vjen- Au züge für Knaben, 


ben 4 bis 14, werth 32.25, 


für a * 

50 Dutzend fanc ey Pereale Hemden” für "Männer, 
36 goll — gemacht mit Voke, volle 
Größen, regulär 29, für . 

” — nd fancy * himere Aniebo ſen für Kna— 

——— 4 bis 14, an 29«, C 
für — a Ne 19€ 


Dritter Floor, 
150 Paar elegante Portieren, mit a Rorders 
und jehweren Yranien, werth $2.% 
S Daar . sr + 
t iſ Fiſh Net und Iriſh Point 
21 Vds. 
29 


Streifen und 


pitzen«Gardinen, Muſter, von 14 bis 
lang, gewöhnlich verkauft für 60c, 
für 
1200 Yards au te itar te So ſenſtoffe, 
Cheds, ſowie einfache Jeans, 8c 
wertb 18ec, ‚per Yard. . 
1000 Yards 2 Vards breiter 
nebleichter Tijhruc Tamait 
regulärer 7de Wertb, ver 
IR) Yard3 36 Zoll breite neue 
Muſier, werth 124c 5 


Yard a 


.1v0 le Nard br eiter geb lei ihter 3ic 


ganzleinener halb⸗ 
⸗ 

—D—— 4560e 
VPercale, alles 
per 
IA) Vds 
Muslin in Reſtern 
Parchent, 
die Vard für .. 

Neiter von ſhwerem Twill Dr 
werth &c 


werth 7ze die Varde. 

2000 Vards 
in Reſtern 

1500 Vards 
Creton, hübſche 
per Yard 5 


3le 


rapery 


—2 


Muiter, 


— 





J 5 . Die Rn X N — 
* —— — ———— 
= ’ —— —— * — — 
t 

Germil, für 

40-304. Vieto 

wertb 10c per Yard 

Fancy Treffing-Kämme mit, Met alfrüden, 

9 Zoll lang, werth 106, das d 

Schuh⸗Dept. 2. F 

sin Schuhvertauf, der allen hr yuhläufern g 

bun wird. Werfehlt dieſe arg ; nicht. 

Sanz ne SKuöpf:. und Echnürjhube fü fir 
Da alte Größen — 75 irt 
ve Een EEE gr 5 
Yo ge ac Y Clo th Ve efting Top. Schnür— N \ 
— — 2 u 
ongola ord Ties für Damen — Heine Gr: | 
Ben, gute Facons — pallend für junge Schul: | 
mäddhen als Ferienſchuhe— werth von 35 og 
$1.25 bis 82.00) Ber Dont ’ »e [ER 
obfar bige Schnür der nöpfichube für jun | 
ge Maͤdchen oder „Little ke n+ — Größen 12 

bis 2 — wertb $1, re 

ER >9c ! ; 
— 


Cloak⸗Dept. 


18 weiße Pique und Duck Kleider-Röcke für 
Damen, leicht beſchmutzt, werth 81.50, 

Fr rbY; 

10) Did. gebügelte Shirt Waiſis für Damen 

aus guter Qualität Percale gemacht, abnebm= 

bare Manfchetten u. Kragen, vollommen pai= 


jer ıd und alle Größen, werth 50c, 

rn ‚19€ 
3 Dir. weiße Lawn und iau⸗ Shirt Waiits 

für Damen, voll tuded Fr - und gefältelter 

Rüden, alle Größen, gewöhnlih zu 

$1.50 verfauft, für. 98e 
259 elegante Anzüge und MWrapders für Damen, 

"aus ertra guter Suatität Pieretine gewmacht, 

hübſch garnirt mit und Ruffles — 

Flounce Rod, dun tie, und mittlere Far: 

ben, alle Größen, regulär * 98 238 


125 brofadirte Seiden-Meide md Nöde fü 

ı u R md finiſhe 
üste tt E "wis 
ichenfutter, We ir 31, ul ZSweep und 
perfekt hängend, werth 86.7 
J —— 


Puhtzwaaren. 


Kapuzen für darnirt 
r Ruche für ET : 


Beſtickte 
mit volle 

Royal blaue ſeidene C 
„per Yard En 

taborn spüte 


Babies 


15c 
. 15€ 
‚15e 
4560 
98: 


1.75 


ner Bad Ofen, aus ſchwerem ruſſiſchen 
en gemacht und mis jchwerem 

we, .. . + 
Werth 10%, 


biffon, 


für Kinder, 


en 
ifo n lu men und Flügel 


Bajement. 


Sajoli ne-Oefen, jeder 


x Ich gefüttert, 

otis Bügeleiſen— a 
tag nur. . 

wurden nie "unter 15c der- 


4 

oc 
fauft, rg 8e 
Groceries. 


Superlative oder J. C. 
ut & Go. Peit XXXXx Minneſota datent: 
Seht in 48 Bir. Süden, 
das Wrl. + 
Re te eingemachte Schweinsfüße, 3 Bid. 10c 


ner 19e 


Hufee beite El gin Ereamerh Buͤtter, 

per Piund. . i 

en Columbia Niver Salmon, 3 23 

Kannen fir. . ‚25 
Nınportirte Zardinen, wertb 1%, p. Ranne. 5e 
Fancy Garolina Weis, per Mund .. 2... ze 
Reiner — Jelly, 5 Pfd. Krug 
Big Bonanza ſehr ſtarke PA 10c 2“ I 
5 u 


Küchie wertb, für... — 
Grand: na, Xenor oder Santa Elaus⸗ a 


Seife, 11 Etüde für 
Reite deutiche Dill oder faure Pidles, 

Root Peer, per Flasche . Sc 
Fancd Meflina-Zitronen, per Di » "12e 


per Tußend . . . 
Beſter Wild Sherry Pbosphate "oder 

Moda: * Java Kaffe, 
1d5c 


Woſhb urn Crosbys 


Fan 


Fancy Peaberry * 
7 Pfund Fl *1. 
per Nun 5 

Re te Deuti ide & Shido or, 6 r 

Pfund ee 


Fancy beiter Kuchen, 





®ntten, 8375.00 dns Stüd. 


Bedingungen: 
35.00 Gnar, Reit S10.00 per Monat für vier Mouale 
und $7.00 per Nonal dis Gezahll, 


Abftracte geliefert von der Zeit an, wo es Regterungsland 
war, bis heute, für jede Lot und Title garantirt. 


Geld gelichen zum Bauen, 
nahe 44. ımd Angujta Str.—Sewers, Abzugstanäle u. |. w. 


GRAHAM & SONS, 


Dankiers, Schiffs: und 


Derficierungs- Agenten, 


134 West Madison Str. 


Abends offen. 


PBilnit für arme Kinder. 


Die Vereinigung der „Volunteers of 
America” veranitaltet morgen das 
fünfte, jährlih ftattfindende Pitnit 
für Kinder armer Eltern, für welches 
die Parkkommiſſäre den Waſhington— 
Park zur Verfügung geſtellt haben. 
Um 7 Uhr Morgens werden die Klei— 
nen ſich vor dem Waverly Theater, No. 
456 W. Madiſon Str., verſammeln; 


um acht Uhr wird die Vertheilung von 
die | 


Kleidungsitüden an Diejenigen, 
dürftig gefleidet find, vor ich gehen, 
und um 9 Uhr endlich wird die rielige 
Progeffion nah dem 


gung fegen. Dort werden jiebenSpe- 


zialzüge zur Beförderung der Kleinen | * 
nach dem Wafhington-Parf bereit fte= | b: ö 
ı zolüar. 


| wagen für $7.00, 


Auf dem Feitplate werden ihnen 
aufgetifcht 
in 


ben. 
Eſſen und Erfrifchungen 
und beluftigende Unterhaltungen 
Menge geboten werden. 
-—)+. — 
Der Erite feiner Raſſe. 


Hong Ling hat den Ruhm, der erfte | 
Chinefe zu jein, melcher jich das neue | 


Bankerottgefeg zu Nuten gemadt hat, 
um feine alten Schulden [o3 zu werben. 


in feiner dieferhalb beim zuftändigen : 


Bundesgericht eingereichten Bittfchrift 
aibt der Mongole feine Verbindlichkei- 
ten mit $22,400, 
6800 an. Den größten Theil 


fächlihiter Gläubiger Fred. % 
bon Dgden, mit $17,000. 


—— 
Kurz; und Neu, 


-_— —— 


* Lefer der „Abendpoſt“, 
‚Sonntaapoft“ (16 Seiten zum Preife 
yon 2 Cents) zu beziehen münfchen, 

werden erjucht, ihre Beitellungen big 
fpätejteng Samftag bei dem Träge 
oder in der Hauptoffice zu machen. 

*Geftern Abend drangen Einbrecher 
während der Ubmwejenheit der Bewoh— 
ner, in das Haus von %. KR. Dunne, 
Nr. 3631 Late Anenue, ein und erbeu- 
teten Schmudfachen im Werthbe von 
$200. ®Polizijten der Repvierwadhe an 
Stanton Ave. fahnden auf die Raub- 
gefellen. 


* Der farbige Mafleur Frank Lees | 
bright wurde aeftern unter der Antla= | 
dem Badeans | 


ge, feinem Arbeitgeber, 
ftaltsbefiger Dr. Glued, Nr. 291 N. 
Carpenter ©tr,, $109 aejtohlen zu has | 


Tjusmidia 


Hauptbahnhof | 
der Illinois Sentralbahn fich in Beres | 


bon ber 


feine Beitände mit | 
der | 
Schulden machte er im Yahre 1892 in | 

Dapden, Utah, und zwar ift fein haupt= | 
. Kiefel | 


| langt; 
| und hat fich ben Ruf erworben, in ber 
bon genußringenden | 


melche die | 
Fe Hlichteiten Herborragendes zu lei | 


Telephon Main 5361. 


am ALL « 
$.H.$mith co. 
279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppid)e, 
Deien und 


SHaushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigen Baar-Preiien auf Kredit, 





65 Anzahlung und 81 per Woche faufen 850 | 


mwerth Waaren. seine Ertrafojien für Aus: 
Aelung der Vapiete. 


9 Kinderwagen: Fabrik 4 —X 


Mütter kauft Eure Kinderwagen in die— 

jet billieſten Fabtik Chicagot. Ueber— 
bringer dieſer Anzeige 
Spitzenſchirm zu jedem angetauften Wa— 

— Wir vertaufen unſere Waaren ju erſtaunlich 
bidegen Preiien und eriparen den Käufern manden 
in feiner Blüih gepolfterter Rohr:fkino-r: 
no&b befiere für 89.00. Wir re: 
taujhen um und verfaufen alle Theile ie: 
mas zu einem Kinderwagen gebört. Abends 
13m, momifr6m’ 


pariren, 
parat, 
aiten, 


Berfudt unier 
s 


Ertraft von Malz und Hopfen, 


Bräparırt 


U SOUTH 429. Snammfrk 


— — — 


Freies Auskunfts⸗Bureau. 
Böhne toſtenfrei kollettirt; Mechtsſachen all e⸗ 
Urt prompt ausgeführt. 
92 Sa Safe Str. immer 4. dm" 


DouglasFrauenverein. 


Während feines br dreijährigen Beſte- 


bens ift der Douglas Frauenverein zu 
einer berheißungsbollen Blüthe 
er zählt über 260 Mitglieder 


Veranſtaltung 


ſten. Dieſen guten Ruf wird der 
Frauenverein auch gelegentlich feines | 
am 20. Yuni im Louifenhain des | 
Deutſchen Wltenheim ftattfindenden 
Pilnits bethätigen. Die Vorbereitun- 
gen werden bon dem, auß den Damen 


Chriftine Menihing, Augufte Schwen- | 
fe und Julia Röder beftehenden Ko- | 


mite jorglichjt getroffen. Den Ber 
ſuchern ſteht unzweifelhaft ein Feſtge- 
nuß in Ausſicht, wie ſie ihn vollkom— 


mener ſich kaum wünſchen können. 


— — +0 ——— 
Herr Deering bleibt. 


Herr Wm. Deering, der ſeines vor⸗ 
gerückten Alters wegen die Präſident— 
ſchaft des Verwaltungsrathes der 


ben, verhaftet und in der W. Chicago | Northmeitern Upiberfity hat niederle- 


Ade.-Roligeiftation binter Schloß und | gen wollen, iſt be 


Riegel gebracht. 


wogen worden, ſeine 
Rücktrittserflätung zu’ lereuten. 


I tirt 


| Samitag, 17. 
ui. malß, m | 


C.T.Walxer&Co | 


Vollmachten 


erhalten einen 


Grbſchaften 


Gottfried Brewing 60; | Inu 93 E. Madison Strasse, 


ges | 





— 


— ——— ——— 


Geld bereit 


sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 


von Süd Chicago bı8 Lake Foreſt. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad) der Stcherheit. 


H. oO. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bu 
SHypothetken zum Verkauf. 





RUBERS. DupuY & FISCHER, 


K.W. KENPF. 
84 La Salle Sir. 
nd . — — 
Schiffskarten 
von und nach Deutſchland 
zu billigſten Preiſen. 


|  Spredht bei mir vor, ehe Ihr anderswo 
| fauft. 
| 


| Im Iumi 
3 grobe Erkurfionen 
nad) Deuſchland. 
Wegen Vorſchuß auf 


BE Srbichaiten, 


Konjulariiche und Notarielle 


u Vollmacten, 


| und Redtsiachen aller Art wendet Eu di- 


reßt an: 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 


84 LA SALLESTR. 


ODifen bis 6 Uhr Abends und Sonntaas bis 12 Ubr. 





‚Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
N zaſſageſcheine .. * Welttheilen 
Eiſenbahnbillete. dRdn ehen 
Poſtauszahlungen z 
Oeffentliches Motariat. 
—A 11 02 EHE HE 
Erhſchallsſachen, Coleclionen 
Spesinlität. 
Gelder zu verleihen auf Grundeigenthum im Be— 


trage von 500 Dollars aufwärts. Yarmen zu verfaite 
fen und zu dvertaufchen. 


Feuer: u. Lebensverficdierungen. 


Alle Poitauszablungen, Weciel uud Ereditbriefe, 
Mortgages ıc. von einer Trust Company garaııs 


Nüberes bei 
92 Sa Sale 


Arthur Boenert, "sis... 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kai ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampierjahrten von New vr 
Dienftag, 13. Juni: „Lahn“, Expreißß Bremen. 
Mittwoch, 14. Juni: „Friesland“.. näch — 
Donnerſtag, 15. Suni: „Brinz Reg. Yuitpold“, 

nad Bremen. 
‚Augufta Victoria“, i 
3 Grpreh nah Hamburg. 
. Juni: „Amfterdam“. . nach Rotterdam, 
, Juni: „La Touraine“, Expreß 
nach Havre. 
nach Hamburg. 
Erpreß 
nach Bremen. 
Mittwoch, 21. Juni: „Southwark“, — Antwerpen. 
Abfahrt von Chicago 2 Zage vorher. 


notariell und 
fonjulariich. 


Donnerftag, 15. Juni: , 


N uni: „Balatia“ 


Dienitag, WW. Juni: "‚Raiier Friedrich“, 


Borihug auf Verlangen. 


Uusfunft grasıa. 
Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Mili» 
tärpapiere, Urkynden angefertigt. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
S9 CLARR STR. 


Office»Stunden biß 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—1? Uhr. 
zın3*,jon 


vegulirt. 


gegenüber MeBiders Theater, 2. Stod, 


TKredit! 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 
Anzügen u. Veberziehern 


—— für — 


Frühjahr u. Sommer. 


Fertig oder nach Maaß; garantiren für reelle gnte Ar 
beit — ebenjo billig wie in anderen Plägen für baare 
Geld. 


'Yur einen Dollar die Wodje. 


7 
( <( 26 26 S 


8l und 83 Oll Madiſon Sll., 


Zweiter Stod. 
Ubends offen bis DB Uhr. 


Samuel Zuckerman, Jr,, 
Deutiher Rechtsauwalt und Notar, 


ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 
Nordoit:Ede Glarf a — * a 
Rath und Auskunft a 
werden adfolut frei erileilt.... 
Aniprüi Schadeneriog für Berle Unglids: 
rue —— —— Urt mit Erleig geltend 
emocht, Ulles fill und in größter Diskretion. : Uhse 
58 2* —c— Dokumente , 
und beiaubint, Lohne,  Woien und Bee 
nicht Er u 
bis 5 br Rah Or 


m 
* 23 43. 


» 
ee 


mo, mi, fr, mt 
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 Trfegrapfiitie Noligen. 


Inland. 

— Das Dorf Bay of Jaland an der 
Weſtküſte von Neufundland iſt abge— 
brannt. 69 Häuſer wurden zerſtört, 
und 57 Familien ſind obdachlos. 

In Cleveland ſind über 200 
Dampfröhrenleger an den Streik ge— 
cangen. Ste verlangen bei adhtjtündi- 
ger Arbeit $3 für requläre Arbeiter 
und $1.50 für Handlanger. 

— Admiral Demen hat es jebt in 
e'sem Telegramm an feine freunde in 
aibingten endgiltig abgelehnt, die 
Gelder anzunehmen, welche für ihn be= 
bus Antaufs eines Heim3 gefammelt 
werden. Er jchlägt aber vor, die ge- 
jammelten Gelder zu einem Heim für 
Eoliaten und Seeleute zu verwenden. 
Die Sammlungen werden fortgejeßt 
werden. 

— Der Dampfer „Hamilton“ von 
der Old Dominion Linie, der von New 
York nad Norfolt und Newport News 
abfuhr, ift auf der Höhe von Long 
Branch gegen den deutfchen Dampfer 
„Macebonia” gerannt, der, mie man 
bermuthet, fpäter gefunfen ift. Drei 
Paflagiere und 19 Mann von der Be: 
fatung der „Macedonia“ find gerettet 
und nach New Morf gebracht worden. 
Das Unglüd war infolge eines dichten 
Nebels entjtanden. 


Ausland. 


— Ein Schiedögericht3-Vertrag ift 
zuftande gefommen, — nicht auf der 
internationalen Friedensfonferenz m 
Haag, jondern nur zmiichen den füd- 
amerifanifchen Republiken Argenti— 
nien und Uruguay. 

— Das norwegiſche Schiff „Sara— 
toga“, welches am 6. März von Pen— 
facola, Fla., nach Puerto Belgrana, 
abgegangen mar, ift geitrandet und 
untergegangen. Wahrfcheinlich ift die 
ganze Bemannung umgelommen. 

— Die Unruhen im Tinnmwelly-Di- 
ftrift der indiichen Präſidentſchaft 
Madras nehmen einen bejorgnierre- 
genden Umfang an. Mehrere Dörfer 
murden unter den Augen der, joeben 
eingetroffenen britifch-indifchen ITrup- 
pen eingeäfchert. 

— Neued Blutvergießen wird aus 
Armenien berichtet. |m Diftrift Koo- 
mearnagu überfiel eine Wbtheilung 
furdijcher Reiter unter dem Vorwand, 
einen Agitator zu juchen, mehrere Dör- 
fer, äfcherte jie ein und tödtete viele 
Bermohner. Auch wurden der Prior 
eines Klofter® und zmei Mönche ge- 
tödtet. Die türfifchen Behörden ver- 
fuchen, den Vorfall todtzufchmweigen. 


— In Nizza, Südfrankreich, murbe 
ber italienifche General San Guifeppe 
verhaftet, unter dem Perdact der 
Spionage. Man fand bei ihm auch eine 
Anzahl Feitungspläne. Doch mirb 
nicht gefaat, ob diefelben etwas mit den 
Grenzbefeitigungen zu thun hatten. 
Der General, der eine Villa unmeit der 
Grenze befißt und jich zur Zeit auf lIr= 
laub befand, bejtreitet entjchieden, daß 
er die Ublicht gehabt habe, zu fpioniren. 
Er wurde zeitweilig freigelaffen, aber 
auf die bei ihm gefundenen Papiere hin 
aufs Neue verhaftet. Merkmürdiger- 
meife war derjelbe General jchon ein= 
mal vor zehn Yahren in Frankreich un 
ter dem Verdacht der Spionage verhaf- 
tet worden; doch genügten die Bemeife 
gegen ihn nicht. 


— Die „Kölnifche Zeitung“ erklärt 
unter Hinweis auf die Angabe, daß 
Deutichland auf der Friedenstonferenz 
Im Haag gegen Schiedsgerichte fei, 
Deutichland Tchließe fich vorläufig dem 
achten Paragraphen des ruffifchen Bro- 
grammö an, welcher die Bildung eines 
Schiedsgerichtstribunald, je nachdem 
bie Gelegenheit ein jolches erfordere, 
anorbnet; e3 jei aber nach einer Prüs 
fung der Pläne für ein permanentes 
Gericht zu dem Schluffe gelangt, daß 
es ein jolches nicht annehmen fünne, 
wenn nicht die abfolute Unparteilichfeit 
bes Iribunals gemährleiltet werden 
fönne. — Die englifch-amerifanifche 
Angabe, daß Frederic Hola, von der 
amerikanifchen Delegation, gefagt ha= 
be, Deutjchland fei überhaupt gegen 
das Schiedsgerichts-Prinzip, wird von 
Holls ſelber für unwahr erklärt. 


Dampfernachrichten. 
Anaekommen. 
Yokohama: Victoria von Tacoma, 
Waſh. 
Habre La Gascogne von New York, 
Liverpool: Laurentian und Domi—⸗— 
nion von Montreal. 
London: Corinthia von Boſton. 
Abgegaunugen. 


New York: Bulgaria nach Hamburg; 
Friesland nach Antwerpen; Teutonic 
nach Liverpool. 


Zotalbericht. 


Schadenerſatztlage. 


Im Superior-Gericht hat die 
Schneiderin Emma Carlſon gegen ei— 
nen gewiſſen Lars L. Dahlgren wegen 
angeblichen Bruchs des Heirathsver— 
ſprechens eine Schadenerſatzklage in 
Höhe von $10,000 angeitrengt. Die 
Klägerin behauptet, Dahlgren habe fich 
bereit? am 1. November 1895 mit ihr 
verlobt und fie hätte jeitdem geduldig 
auf den Hochzeitstag gewartet, alö der 
Treulofe ihr am 1. Mai diejes Jahres 
erflärt babe, er denfe gar nicht daran, 


fie zu ehelichen. h 


* inter der Anklage, eine Anzahl 
Zahnärzte beftohlen zu haben, ift ein 
gewiſſer John MeNally, der auch unter 
tem Namen Graham befannt tft, ge= 
ftern von Richter Geverfon den Grop- 


geſchworenen überwieſen worden. 
—11-- 


Ein fihereö Mittel. 

Wenn ein Körper blutarım ift, wenn er die Rab: 
tung nicht mehr gehörig zu derdauen, oder Die ber: 
dauten Stoffe nicht mehr in ordnungsgemäßer Weife 
aus zuſche iden vermag, wenn dadurch die Ernährung 
beeinträchtigt wird und damit die Lebenskraft nach⸗ 
läkt und ernftlie Krankpeiten zu emtitchen droben, 
dann Äft e8 an der Zeit ‚zu den St. Bernard Kräus 
terpillen jeine Zuflucht zu nehmen, zu Diejem fiheren 
und alibewäbrteiten mit 


ittel,. das ftets 
BRENNT 


@ D nz 
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ME Burke entläront? 


Er hat angeblich im Rathhauje 
nichts mehr zu jagen. 


Gouverneurs-Handidat wird Ma: 
hor Harriſon nur unter einer 
Bedingung. 


Nämlih, wenn die Republifaner Tanner 
wieder aufitellen. 


Erwägungen, die Bei der Htener-Ein- 
Shägung in Betraht kommen. 


Intereffante Mittheilungen aus der nicderjten 
Redtöpflege. 

Sn den hiefigen demofratifchen Par- 
teifreifen herrfcht nicht geringe Ver— 
mirrung ob de3 neuen Kurjes, den der 
Manor feit feiner Wieder-Ermählung 
fteuert. Herr Harrifon fcheint fich von 
den meiften Leuten, denen er bis dahin 
in feiner Verwaltung in vielen&tücden 
freie Hand gelafjen Hatte, vollftändig 
losgefagt zu haben, und Andere, deren 
Rath früher Ausfchlag gebend für ihn 
gemwejen, gelten neuerdings nur mehr 
wenig bei ihm. Sorporations = Une 
walt Ihornton hat über die Klinge 
Ipringen müffen, und Del-Xnfpettor 
Robert Burke, der bisher von vielen 
al$ der eigentliche Mayor angefehen 
wurde, ijt zur Zeit nur noch Del-Xn= 
fpettor, nicht3 mehr. — Mit den bei 
den Genannten hat natürlich auch de= 
ren Anhang feinen Einfluß verloren; 
ein großer Theil diejes Anhangs hält 
fich jedoch nicht mit nußlofem Grübeln 
über die Urfachen auf, Durch welche die 
Uenderung in der Sachlage herbeige- 
führt worden il. Man fügt fich in die 
Neugeitaltung der Dinge und jucdht 
Be zu machen, „mas zu machen 
iſt.“ 

Polizeichef Kipley, deſſen Stellung 
zur Zeit der Wahl und kurz nach der— 
ſelben, für ſehr gefährdet gegolten hat, 
ſitzt feſter im Amte als je und hat vom 
Mayor die beſtimmte Zuſicherung er— 
halten, daß Niemandem geſtattet wer— 
den wird, ihm dreinzureden oder ihm 
Schwierigkeiten zu machen, wenn er 
ſich bei der Leitung ſeiner Geſchäfte le— 
diglich auf ſein eigenes Urtheil ver— 
läßt. — Der Polizei-Leutnant Plun— 
kett, welcher früher verſchiedentlich, 
auf ſeine Beziehungen zu Burke fu— 
ßend, Befehlen des Chefs direkt Trotz 
geboten haben ſoll, iſt kürzlich von der 
Stanton Ave. nach einem Poſten in 
einem öden Vorſtadtbezirk verſetzt 
worden. Ein halbes Dutzend Detek— 
tives von der Zentralſtation, durchweg 
Schützlinge Burkes, ſind degradirt und 
ebenfalls nach entlegenen Bezirken ge— 
ſchickt worden. Das geſchah, während 
Burke in politiſchen Geſchäften nach 
St. Louis und nach Cincinnati gereiſt 
war. Als er ſich nach ſeiner Rückkehr 
beim Mayor beſchwerte, ſoll dieſer ihm 
trocken mitgetheilt haben, Kipley ſei 
Polizeichef und würde es auch bleiben, 
ſo lange er, Harriſon, darüber zu be— 
ſtimmen hätte. 

Die Ernennung des Herrn Kerfoot 
zum Stadtkämmerer, und die des Hrn. 
Walker zum Korporations- Anwalt, 
werden ebenfalls als Abſagen anBurke 
aufgefaßt; am unzweideutigſten aber 
iſt die Weiſung, welche ſeit einigen 
Wochen Aemterſuchern in der Stadt— 
halle wird. Sie müßten ſich an den 
Vertreter ihres Bezirks im County— 
Zentralausſchuß wenden, heißt es, und 
durch deren Vermittlung an die betref— 
fenden Departements - Vorſteher. 
Früher führte die Bittſteller nur der 
Weg durch „Bobby“ Burkes Bureau 
zum Ziele, jetzt aber ſcheint dieſer Weg 
direkt verboten zu fein. 

* * * 

Ueber ſeine Abſichten für die Zu— 
kunft, d. h. für ſeine Zukunft, läßt 
Mayor Harriſon vorläufig noch nichts 
verlauten. Sicher ſcheint es zu ſein, 
daß er ſich im nächſten Jahre als Gou— 
verneurs -Kandidat aufſtellen laſſen 
wird, ſofern die Republikaner den 
Herrn John Riley Tanner wiederno— 
miniren, aber auch nur dann. Bemer— 
kenswerth iſt in dieſer Verbindung, 
daß die Anhänger Harriſons die Wie— 
dernominirung und Wiedererwählung 
MeKinleys für ſelbſtverſtändlich er— 
achten. Es würde ihres Erachtens voll— 
ſtändig verlorene Mühe ſein, ſich gegen 
dieſe „Schickſalsbeſtimmung“ zu ſtem— 
men. Viele Tauſende von Demokra— 
ten, ſo behaupten ſie, würden der 
Kriegsfrage (7) wegen für MeKinley 


In einem überhitzten 
Zuſtande 


von zu viel Arbeit und Vergnuugungen 
im Freien fühlen wir uns zu raſch ab 
und alö Refultat leiden wir an 


Steifheit der 
Glieder. 


Die Anwendung von 


St. Jacobs Oel 


bringt fhnelle und fihere Heilung. 


— — — — 


glace-⸗ und gewehlen Handſchuhen. 


Taffeta ſeidene Damen-Handſchuhe — in 
Farben wie franz. Grau, Tans, Weiß und 
Schwarz—geitidter 
Preis 50c—da5 Waar . . i 
Milancfe LisIe Handihube für Damen — 
gemacht mit 4 Paar Knöpfen—enges Melt 
feidene Nnopflüher und Kid Boint—reqgus 
lärer Preis 500 — 
das Paar . 


- Prädtige 
Werte in 


Glace-Handihube für Damen Glace und 
Suede, in 2 Claſps, 4 Knöpfen und Fofter 
Halen—geftidter Rüden — großes Aflorti: 
ment in Farben und in jdwarz—werth bis 
zu $1.25—Eure Auswahl— uw 

das Paar . .„ . h 65€ 
Reinfeidene Mitten für Damen—in Grö: 
Ben, die Jedermann paflen—regul. - 

Preis 25c — das Paar . 15€ 


Ein riefiger Hilberfadjen- Einkauf. 


Gekauft von der Walthbam Silver Plate Go., Wallingford, Gonn. Es 
und tvie lieferten e3, denn wir mußten, daß wir die Silberfachen verfaufen fünnen zu den niedrigen Preifen 
fangen, und wenn das Xager noch jehnmal jo groß gewejen märe. 


wiederkehrt. 


Partie 1 — Vierfach plattirte Zucker— 
büchſen, Rahmkrügchen, Xöffel:Halter, 
einzelne Thee-Krüge, Beeren-Schüſſeln 
mit fanch Glas Kryſtal Bowle, einige 
Satin gravirt, goldbeſchlagen, werth bis 


zu 81.75 — Eure 48c 


Auswahl . — 
Nogers 12-dwt Tiſch-Meſſer volle Größe 
und Schwere — Beſteck 

nn ER 


‚81.10 


— 


Waiters, 
große Sorten Thee 
Back-Geſchirte, Kuchen Baskets 
deſchlagene 
Caſters, werth bis zu 
841 — Auswahl. 
Salz- und Pfefferbüchſen mit Sterling 
Silber Top, fanch Glas Fuß— 

geftel, Stüd . ß 


Fu 


1 — 


NRüden—regul. gew 
"235 


dc 


| 
| 


Partie 3. 
vierfach 
plattirte 
Zucker⸗ 
a bichjen, 
| Nabm- 
früge 
8 Löffel— 
Beeren-Schüſſeln, Rauch-Sets, 
und Kaffee-Kannen, 
goldaus⸗ 
Frucht-Bowlen, 


ler, 
Sannen, 


werth bis 
Yluswahl . 
und 
tirte Tilters, 
ausgeichlagen, 


Nuß oder 


»1.68 Tete Sets, 


Waiters, 
Tray 
= 
. DE Auswahl. 


mn 


Anfere gefdäftigen Pubwaaren-Parlors. 


Ausgezeichnete Werthe in garnirten Hüten, und fie geben fo fchnell weg wie wir fie berftellen fünnen — 
und fein Wunder, wenn Jhr die Werthe jeht, die wir offeriren. 


Aubergemöhnlich hübjche Mouffeline Hüte in fchwarz oder weiß, der paflende Hut für den 


Vergleicht unjere Hüte mti irgendiwelchn andern, 


die anderswo für $7 bis $9 per Stüd offerirt werden 


Sommer. — 


. 85.00 


Wir offeriren welche zu $10 und $12 das Stüd — fie machen viele glüfliche Käufer. Wir fparen Eud 
in der That völlig 33 Prozent, wenn Ahr Euren Hut hier kauft. Wir geben Euch die beiten Jacons 


und Qualitäten. 


Wir wünjchen Eure alfergenauefte Unterfuchung unferer garnirten Leghorn Hüte — unmöglich, anderswo 


jolh bübich gnarnirte Hüte zu finden 


für das Doppelte des Preijes, den mir verlangen 


Sommer = Strumpfwaaren 
und AAnlerzeug. 


Liste Ihread Meft3 für Damen, in jhaped und 
Smwik Mode, hoher Hals, tief ausgejchnittener 
Hals, ärmellos und kurze Aermel, Garments, 
die 2506, Be und 50c das Stüd werth find — 
wir haben nur 600 Dugend davon, und jo lange 
fie vorbalten, verfaufen wır 3 für 

506, oder per Stüd für 

Schwarze baummollene Strümpfe für Damen, 
fajbioned runde Ferien, two-IThread 121e 
TE ne re ae a > 


Schwarze 2:1 und 1:1 
Strümpfe für Knaben und Mädchen, 
ganz nahtlos und doppelte Sinice . . 


Warhbare Stofe. 
‚be 


Gine Kiite von fchweren corded Dimitics, IL 
— —0 


gerippte baumwollene 
1 


23 


Präditige 
und modische 


Gine mwitere Sliite von volle Yard breis 
ten Bercaled, 323 wertd . . + «ce « 


aid NKleider-Ginahbams, nur dunkle 1 
Machen, TEUER „+ 2 552 000 0 ‚BC 


Echtſchwarzer Sateen, nie für weniger als >c 
BO ee 
FFarbigeNtleider-Gingbanıs, ausgezeichnete 10c 
Moden, 18c wertb 


Grtra feine Cheviot3 für Damen:-Waiits, 
J———— 


Umgekehrt, 
viele Tauſende von Republikanern, 
und zwar auf dem flachen Lande ſo— 
wohl wie in Chicago, lieber für Harri— 
ſon als für Tanner ſtimmen. Einem 
beliebigen anderen republikaniſchen 
Gouverneurs =» Kandidaten gegenüber 
würde jedoch Harrifon diefen Vortheil 
nicht haben, und deshalb würde er aud) 
nur gegen Tanner den Kampf aufneh- 
men. 
* * * 

Stadtkämmerer Kerfoot gibt die 
Daten für die Bezahlung der Wahl— 
beamten bekannt: Für die Wards 1 
—8, am 15., 16. und 17. Juni; 


Wards 9—16, 19., 20. und 21. Sunt; | 


Mards 17—24, 22., 23. und 24. 
Suni; Wards 25—34, 26., 27. und 
28. Juni. 

+ * * 

Aufſeher Charles MeDonald und 
Zeitanrechner D. F. Enright vom 
Straßenreinigungs-Departement ſind 
für 30 Tage vom Dienſt ſuspendirt 
vorden, weil ſie geſtattet haben, daß 
an Stelle von Fred. Hug ein gewiſſer 
E. E. Walſh in der 17. Ward Fuhr— 
dienſte leiſtete. 

* * * 


Am 29. Juni findet eine Prüfung 


1 


| 





bon Detektives Statt, welche zu Detefz | 


tive = Seraeanten 
möchten. 
müflen die Bewerber vier Jahre lang 
ala Detektive Dienfte gethan haben. 


* * * 


befördert merden | 
Um zugelaflen zu merden, | 


Die Freude, dat die Asphalt = Ge: | 
ſellſchaften jich entjchloffen hätten, ihre | 


Preiſe herabzufegen, ift von furzer 
Dauer aewejen. Bei der gejtern er- 


... 87.98 u. 59.98 


if Die alte Gejcichte — der Fabrifant brauchte Geld, 
Dies ift eine Gelegenheit, die jo leicht nicht in zwanzig Jahren 


Partie 2. — Vierfah 
Geihirre mit Drainer, 
aroße Sorte 
Pickle Caſters, 
und Löffel-Halter 
zu 82.50 — Eure 


Kuchen 
Bowlen, werth bis zu - 
g12 — QWuswabl . . . 54.95 
Tartie 4. — Vierfah plattirte Tetesa: 
Gaiters, 6 
Stück Thee-Sets, Kuchen Baskets 
Beeren-Schüſſeln 
mit Scrapers, 


inertb bis zu 83 — 
ee ae 


die wir dafür ver: 


plattirte Butter— 
Syrups mit Tel— 
Thee- oder Kaffee— 
Zucker, Rahm 
Taſſen für Kinder, 


89e 


Partie 5. — Große Sorte vierfach plat— 
Eis Pitchers, 


Porzellan 
Baskets, Nuß— 


... 
....'. 
= . 
en 
....*, 


. 
. 


— 


Eis Witchers, 4: 

aroße 

Brodſamen 

Butter -Geſchirre, 
6 


. 
. 
7 
.. . 
.. 


Gine große Mannigfaltigkeit in weißen Latons, 
ebenfall3 die populären Moden und 
in bochfeinen Gingbams, Madras, Percales und 
Piques, ſowohl einfach tailor-made,wie tuded u. 
corded FFronts, 82.0 Werth, Auswahl 


von der ganzen Wartie 


The Nem York Shirt Waiit, Körpertbeil von 
in bübjchen Streifen u. 
Karrirungen, weißes Noch aus geripptem u. bol- 
geläunmen Yarn, finijhed Front u. Rüden, 


Rercale und Wadras, 


mit Stiderei: 
Peading ...» 


Eine praditvolle Aus: 
wahl von weißen 


Partie 1. 
Strohhüte für Männer 
und Knaben—werth 50c 
und 7Ic— 


25€ 
Shirt Waifts und Börken. 


Nur eine genaue Imipection unferes riejigen Sommer-Lagers vermag Fuch eine dee zu geben von der Schön: 
heit und dem Werthe unjerer Kleiderröde und Shirt-Waijts und wir führen einige Artikel zu Eurer Betrach- 


tung an De nr 
- 

Sommer:Röde. 

Meike Pique Mleider-Röde für Damen, gemaht 

aus einer guten waijhbaren Qualität, neuer gored 

Sfirt, breiter Saum, volle Weite, Rüden bejegt 

mit Perimutterfnöpfen und Schleife, 48c 


außergewöhnlicher Werth . 

Combination Dud, Crajh und Linen für Damen, 

modifh braided u. Band: Trimming, vomSchneis 

der gemacht, alle die vocherrjchenden 75 
750 


Schattirungen in Blau . 

Tie neuen grauen Homipun Tunic vom Schrei: 

der gemachten Kleider:Röde, mit Tailor Stihing 

oder Soutadhe Braiding am Tunic, * 
57.50 


werth 810. 00. 


Partie 2. 
Strohhüte für Männer 
und Knaben—werth 81, 
$1.25 und 81.50— 


0 


Neinleinene Kleider:Röde für Damen, vom Schnei: 
der gemacht, neuer Circular Schnitt, Zap 
ertra volle Weite, mit Knöpfen bejegter Rüden — 


außergewöhnlich guter 98 
sc 


Werth . 

Tunie waſchbare Mleider:NRöfe für Damen, gemacht 
aus Polfa:Dot Pique, in verichiedenen Schattirun: 
ven in Yau und Schwarz und weißen Tupfen, 
Qunic und unterer Rod beieht mit zwei Reihen 


geicgneiderten breiten Straps, perfett 81 98 
hängend, wirklicher Werth 83. 75. J 

Volka Dot waſchbare Duck Kleider-Röcke f. Damen, 
unten am Rod hübſch deſent in weiß und blau, 


gezackte, hervorſtechende Effelte, ein 81.48 


ſehr elegantes Kleidungsſtüch für. 


Seams, 


Genz ſpeziell-Ausſtellung von hellen und all den neuen grauen Homeſpun 338 
Kleiderröden, in Kircular Effekten, wertb TS, . 2 2 2 2 2 2 na. ‚55.00 


Shirt:Waiijt: 


ueberraſchungen. 


Eine ſchöne Waiſt von ausgezeichneter Qualität waſchechten Per— 


voll in der Front, one Point, 


cales, 
Kragen, gut werth Tde, zu 
New 


Chambrays, 
Lawn-Joche, 


Vort Waiſts 
Färbungen 


haben — ſehr ſpeziell 


*81. 25 


Brauchen Sie Bänder? 


Wenn das der Fall iſt, jo iſt jetzt gerade die Zeit, um Euch damit zu verſehen 
von dieſen „Zwiſchen-Saiſon“ Bargains, zu Preiſen, die doppelt ſo hoch wären, 
wenn früher getauft. Unſer Käufer wartete die Zeit ab und wir theilen den 
Vortheil mit Euch. 


Nr. 12 navyblau und weiß geſtreifte Taffeta, 3 Muſter, alle reinſeiden ... 


Nr. 9ertra feine Plaid Taffeta, reine Seide und hübſche Kombinationen. 
Nr. 7 ganzſeidene Polkatupfen, alle Farben .. 

Nr. 7 ganzſeidene Satin und Gros Grain 

Nr. 7 reinſeidene Checks und Streifen 

l5e Qualität fchwarze Moire und Tafieta . . . 


lc 
Nr. 
34-301. Plaid Taffeta Wand, alle 
3:3011. Corded Pänder, alle auten Farben 


2x Sualität Satin und Gros Grain, gute Auswahl von 


Tarben . . » 


Nr 22 nayblau ud weiß geitreifte Taffetabänder . . 


20° Qualität jhwarze Satin und Gros rain 
20 Zual. Ombre Satinftreifen, alle hübjchen Ya 
De Dual, Fancy Ched3 und Streifen. . 2... 


200 Cartons von jchwarzen Satin Pat Sammetbändern, In den vielverlangten Wreiten, 12, 16, 2, 
trog der Ihatjache, DaB e5 die moderniten und jelteniten Bänder find, die heute 


Butterick-Muſter 


für Juli jest zum Verkauf. 


Anmeifungen, die nur mit 4 Prozent 
perzinft werden. — Herr Kames Perry 
wurde an Stelle von Hugh Ward zum 
Superintendenten des Garfield Barf 


ernannt. 
* * * 


Der Parkverwaltung der Südſeite 


wird heute das Geſuch um Erlaubniß 


zur Errichtung einer temporären Feſt- 
halle im GSeeufer-PBarf formell unter: | 
breitet. Dasfelbe ilt von ungefähr 150 | 
ı befannten Gefchäftsfirmen unterzeich- | 
Db die Partbehörde die Erlaubs | 
hängt von dem | 
Nechtsqutachten ab, das ihr Anwalt, | 
Herr R.P. Hollett, über die Frage ab: | 

| von demfelben Mädchen ermirft 

| das erite. 
geitern | 
bon dem Vertreter einer großen infor= | 
im Vertrauen der ' 
Grund mitgetheilt, au& welchem diefe | 
| den. 


net. 
niß ertheilen wird, 


geben wird. 
* * * 


Der Steuerbehörde wurde 
porirten Firma 
es nicht für rathſam hält, das ihr zu— 
geſtellte Einſchätzungs - Formular 
auszufüllen. 
behörde wahrheitsgemäß 
ben,“ ſagte der betreffende Herr, „und 


Auskunft in ihren Liſten, dann müſ— 


übrig, 
Behörde vornehmen zu laſſen und zu 
zahlen, was man uns abverlangen 


mag.“ — Perſonen und Firmen, wel-⸗ 
che ihren Beſitz nicht ſelber abſchätzen, 
begeben ſich übrigens damit das Rech- 


tes, gegen eine zu hohe Einſchätzung 


folgten Eröffnung von Angeboten auf 


eine Anzahl von Pflaiter-Arbeiten 
zeigte fich’8, dat die Barber Company 
höhere Breife verlangt als je, von $2.50 
—$2.85 per Quadratyard. Die Ber: 
mudez Co. bietet überhaupt nicht mit, 


feiten® der Behörde zu proteftiren. 


De einer b Fitz | mr; f 
t Vertreter ei efannten Fitz | Ginwurfsmafginen, 


ı ma an der&tate Str. reichte geftern bei 


| der Steuerbehörde ein „Umendement ' Hlagte, 


| ein. 


und die Standard und die Conway | 


Company verlangen von $2 bis $2.10 
per QDuabdratyard, erheblich mehr, ala 
bei der vorherigen Ausfchreibung. 
* = x 
Die MWeitfeite Parkverwaltung bat 
e3 megen Geldmangels abgelehnt, die 
Jadjon Straße aud) zwiichen Hamline 


; ber fragliche Vertreter, 


und W. 48. Avenue al® Boulevard zu | 


übernehmen. 


Als Barkfteuern wird | 


die Kommifftion auch im fommenden | 
Dame berichtete, daß eines Tages, um 


Jahre wieder 11 Mill des eingefchäß- 


tenSteuermerthe verlangen, alfo etwa | 


$600,000. Steueranmweifungen im Be- 
trage von $138,000, die im vorigen 
Jahre ausgeftelt und feither zu 5 
Prozent verzinjt worden find, konnten 
noch nicht eingelöft werden. Sie fol- 


zur Selbit-Einfhägung der Firma 
Diefelbe hatte urfprünglich den 
Steuerwerth ihre® MWaarenlagers mit 
$10,000 angegeben. Gejtern erklärte 
diefer Werth 
belaufe jih in Wirklichkeit auf $40,- 
0 


* * x 


Eine der intereffanteften Gefchichten, 
melde dem Barter-Ausihuß geitern 
aus der niederenRechtspflege von Coof 
County mitgetheilt worden find, mur= 
de von Frau ennie Teichette, Nr. 
5250 Galumet Ave, erzählt. Die 


halb zwölf Uhr Vormittags, der Kon- 
ftabler McGuire zu ihr gefommen fei 
und ihr ein auf $54.50 lautendes Zah- 
Iungäurtheil unterbreitet hätte, das 
angeblih ein früheres Dienjtmäbchen 
von ihr vom riedensrichter Wallis 


CASTORIA Füsiugingemäknie, Tüst de 


Dasselbe Was Ihr Frushar Gekauft Habt. ° "= 


ee Dee 


Farben, reine Seide . 


— .. » 


„Wenn wir der Gteuers | 
Austunft | 
über unfere Vermögensverhältniffe ge= | 
Sie hätte dann 
die Steuerbehörde veröffentlicht diefe ı 
' handlung fam, habe Wallis ein Proto= | 
fen wir gemärtigen, daß unfere Gläus | 
biger am nädhjiten Iage das Bante- | 
rottverfahren gegen uns einleiten laf= | 
fen. €3 bleibt uns fomit weiter nicht3 | 
als die Einfchäßung von der | 
| nachgewiefen hätte, daß jie an dem be= 


Qualität bedrudte Warp Iaffeta Bänder, all 
5 Crown Edge Moire, alle guten Yarben . 


Auswahl 


weiße, bellblaue, 


4:30. Plaids 
Werth bis 


Ile 


im Marktte erbältlich find. 


Vhoto Studio, 


12 Platino Cabinet3 an großen Mantello ars 


wirft hatte. Frau Feichette behauptet, 
jte hätte jenem Mädchen, ehe fie daffel- 
be am 3. Dezember vorigen Jahres 
entließ, voll ausbezahlt. Sie jei aud) 
bon der gegen fie anhängig gemachten 
Klage nicht benachrichtigt gemefen. 
MeGuire habe aber Stunden lang auf 
fie eingeredet, und jchließlich habe jte 
die $54.50 mit einer Banftanmeifung 
bezahlt, fich aber leider feine Quittung 
ausjtellen laffen. Wenige Wochen jpä- 
ter jeien zwei Konjtabler zu ihr ge= 
fommen. Diefelben hätten wieder ein 
Zahlungsurtheil vorgemiefen, eben- 


44:30, ganzfeidene Taffetabänder, qute Ausiw. dv. Farben .) 


37:30. Gorded TIaffetabänder, gute YyarbenzMuswahl . . | 
[ 4:30. beprudte Warp Bänder, jhune Kombinationen...) 
33:30. Woltatupfen, hübjhbe Farben - 2 2 2 2 2 02. 
alle guten Kombinationen . 


44:3Öll. navy u. Weihe u. fchwarz u. weißeCheds, alle Farben 
33:30. Moire Antique Bänder, alle guten Farben . . .) 


4:3Öll. ertra ichwere Qual. Taffetabänder, alle Farben, viele 
roſa, lavender Maids ete. 


ss ) Auswahl 


‚sc 


Vard, werth 
2 bis 15c. 
Auswahl 


19c 


Werth bis 


9% 


30, foeben erhalten, und offerirt zu niedrigen Preijen, 


Unſer ‚‚reiner Nahrungsmittel‘‘ 


| 


Reitaurant. 
Wir jerviren Hazel Brand von reiten 
Nahrungsmitteln hier. 


Die befte weiße Lawmn:-Maift — Etiderei = 
zwei Reiben Bejas — für diefen Preis find deren 
Gleichen in Tualität und Mode nicht unter $1.75 zu 


Sig Pleit Yole Rüden, 
mit Perlinöpfen garnirt, gebügelte Manjchetten und 


250 


aus importirten Percales und 
ganz Übertuded und boblgejäumte weiße 
tucked Knopfloch-Stück, 
Hamburg Beading, Front und Rücken 
Einſatz, wirkl. Werth 8.00 


prachtvolle 
81.98 


Einſatz, 


75e 


—ñN 


Importirte 
waſchbare Zabrikate. 


Auswahl für Be-Gewebe — 36-zöll. Shepherd 
12!c geihedte Gingbams3 — ganz Xeinen 
* und alle Farben — ‚Barre“, Plaid 
franzöſiſche Organdies, einfach und mit Blu— 
men:Entwurf und fancy Blumen— 121 
Entwürfe, St. Gall Swih, cin Preis PL y 
Auswahl werth bis 3ie — feidengeftreifte Ims 
15€ portirter Madras, feidengeftreifte jchot- 
tiſche Ginghams, ertra ſchwer corded 
faney Piques und Pariſian Muslin Foulards 
— Farben garantirt — ein großer Her— 15€ 
unterfag morgen. — — 
Auswahl, viele werth bis 31.00 — Räumung 
25c von hocdfeinen waihbaren Gemeben, 
franzöfiihe Spiten Organdies, ausläns 
difche beitidte Organdies, Satinzsgeftreifte wols 
lene Cballieg, feidene Warp Gingbams, jeiden- 
geitreifte Sin 13 umd ertra weite ausländis- 
fbe Madras Shirtings — großes Aſſortement 
um auszumwäblen und YWusmwabl = 
250e 


Aleider-Fullet. 


kauf von 
28 kaufen ſchwarzen Elaſtie French Canvas, 
oc fhiwarze oder grame Yritiib Silefias, im: 
portirte querzgeftreifte 6 es, ganz Leinen 
grauen iriſchen Canvas, 36-zöll. Beſte franzö— 
ſiſche ſchwarze Taffetas — viel 2%: de 
Dualitäten. es — 


Spezjieller Ber- 





R 
ftimmen, daran fei nichts zu ändern. | len umgetaufcht werden gegen andere | „für rüdjtändigen Cohn” gegen fie er= | 
meinen fie, würden aber | 


Konzertreije der Snabentapelie. 


Mit unermüdlichem Fleiße haben die 
bierzig Knaben, welche die Winkler’fche 
Mufitlapelle bilden, unter des Anlei- 
tung ihres tüchtigen Lehrers U. Wint- 
ler, jo lange fich im Enjemblefpiel ge- 
übt, wie auch in der qutmufifalifchen 
Benußung ihrer verfchiedenen Snitrus 


| mente, bi3 fie Leiftungen zumege brach= 
| ten, wie fie von manchen amerifanifchen 
ı Militärfapellen nicht beifer geboten 


| werben. 
ı ihren Konzerten in der Vorwärts-, wie 


geitellt, auf $79 lautend und angeblich | 


wie 


Auch von dieſer zweiten 


Klage hätte ſie, die Zeugin, keine Ah- 


nung gehabt. 
verweigert, worauf der Konſtabler ſich 
daran gemacht hätten, ſie auszupfän— 


und dort im Protokollbuch die Eintra— 
gung des Urtheils zu ſehen verlangt. 
Es ſei davon nichts zu finden geweſen. 
den Friedensrichter 
verhaften laſſen, als es aber zur Ver— 


kollbuch vorgelegt, das die Eintragung 
enthielt. Der Konſtabler hätte bei der 
Verhandlung fälſchlich behauptet, daß 
er ſie ſeiner Zeit zu der Verhandlung 
der Klage vorgeladen habe. Als ſie 


zeichneten Tage überhaupt nicht zu 
Hauſe geweſen, hätte der Konſtabler 
geſagt, die Frau, welcher er die Vorla— 
dung eingehändigt, hätte ihr zum Ver— 


wechſeln ähnlich geſehen. — 


H. J. Mills, ein Fabrikant von 
deſſen Geſchäft 
ſich Nr. 22 Jefferſon Straße befindet, 
daß die Konſtabler ihm ſein 
Geſchäft ruinirt hätten, indem ſie die 
von ihnen „konfiszirten“ Maſchinen zu 
25 Prozent des Herſtellungspreiſes 


verkauften. Uebrigens hätten die Kon— 


ſtabler ihm zu verſtehen gegeben, daß 
man ſeine Maſchinen nicht antaſten 
würde, falls er dem „Syndikat“ Tri⸗ 
but zahle. 


Vierzig Prozent. 


BundesrichterKohlſaat nahm geſtern 
ein Angebot von 850,000 an, welches 
Aaron Appel von Danvpille auf die in 
Danville und in Delavan, Ill. befind— 
lichen Waarenlager der bankerotten 
Firma ©. M. Reinheimer & Eo. ges 
macht haben. Die Gläubiger derfyirma 
werden jo 40 Prozent ihrer Forberun= 
gen erhalten, Reinheimer & Eo. hatten 
ihnen nur 30 Prozent geben wollen. 


Das befte Weifbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Mn. Schmidt Baling Ga. 


Sie habe die Bezahlung | 


Die Knabenfapelle hat mit 


in der Sübdfeite-Turnhalle fich auch bei 


\ Eger 5 .. | den Deutjchen vielverfprechend einge- 
falls vom Friedensrichter Wallis aus | ſch ſpreq 


führt. Am nächſten Sonntag begibt 
dieſelbe ſich auf eine Konzertreiſe, die 


auf zehn Wochen berechnet iſt und die 


jugendlichen Muſiker durch die Staa— 
ten Illinois, Wisconſin und Jowa füh— 
ren wird. Auch in zwei Städten des 


Staates Miſſouri — St. Louis und | 


| EHE = 
Seugin habe fid) dann nad) bem | Kanfas Eity — werden Konzerte geae 


ı Gerichtslofal des Kadi Wallis begeben 


Als Soliftin begleitet 
die bor= 


ben werden. 
Trau Benzinger-Gardiner, 


| trefflihe Sopranfängerin die Kapelle. 


Die Abfahrt erfolgt am Sonntag, 8 
Uhr 45 Min. Morgens, vom Northime- 


| ftern-Bahnhof, an Wells und Kinzie 


Gtraße, au?. 
— —— — 
Boro-Formalin — (Eimer K Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blocki, 4 
Monroe Etr. und 34 Waibington Str., Agenten. 
— — — 


* Gouverneur Tanner hat verfügt, 
daß künftig kein Rindvieh mehr in den 
Staat gebracht werden ſoll, das nicht 
vorher mit Tuberkulin geimpft und 
frei von Tuberkuloſe befunden wor— 
den iſt. 


TEASPERRINS 
Kar 


The Original 
WORCESTERSHIRE 


That’s it 


John Duäcan’s Sons, Agents, New York 


- 


 Sommernadhtsfcit der Harugari. 


| Der Deutfche Orden der Harugati, 
| welcher in Chicago fechzig Logen, fechs 
| Mannien und elf Zogen de3 Hertha- 
| Grades aufzumeien hat, hält am näch— 
‚ ften Sonntag in Ogdens Grove, Ede 
| pon Eiybourn Une. und Willem Str, 
| fein diesjähriges Pilnit und Soms 
| mernachtafeit ab. An dem Feltzuge 
| zum Grove, welcher fi von Marfet- 
| und Randolph Straße aus — Ab— 
| marfch 10 Uhr 30 Minuten Vormit- 
| tags — durch die Randbolph bis Clark 
| Straße, in diefer nördlich bis Chicago 
Abe., weſtlich bis Larrabee, nördlich 
bis North Ave., weſtlich bis Halfted 
und nördlich bis Willow Straße und 
in dieſer weſtlich zum Feſtplatz bewe— 
gen wird, werden ſämmtliche Logen 
theilnehmen. Außer dem Feſtmarſchall 
Chas. Ziegenhagen, werden nachge— 
nannte Diſtriktmarſchälle den Zug 
| formiren und leiten: Sohn Kober, 1. 
Diftrikt, Nordimeitfeite; Anton Koehn, 
2. Diſtrikt, Nordweſtſeite; Fritz Spoo⸗ 
ler, Südweſtſeite, Albert Pape, Süd— 
feite, und Hermann Piehl, Norbfeite. 
Zur feftlichen Beleuchtung des Gartens 
find breihundert Laternen angefchafft 
worden. Andere Vorkehrungen, bie 
bon dem Pilnif-Komite der vereinigten 
Logen — Ehrift. Koch, Borfigender, 
Emil Hent, Sekretär, — getroffen 
| toorden find, laffen darauf fchließen, 
| baß das Feit im großartigiten Maß- 
| ftabe abgehalten merden und einen 
| alänzenden Verlauf nehmen wird 
| Sollte der Wettergott am nächften 
| Sonntag „böfe Miene zum frohen 
| Spiele“ machen, fo wird das et am 
| barauffolgenden Sonntag abgehalten 
werben. 


Verlangt Schmidt Baling Eo.’3 
rübmlichft befanntes Schmarzbrob und 
PBumpernidel. Tel. North 241. 


— —— — — 
Der erſte Geſchworenen⸗Prozeß. 


Im Bundes-⸗-Diſtriktsgericht hat ge⸗ 
ſtern, unter dem Vorſit von Richter 
Kohlſaat, das erſte Juryverfahren un⸗— 
ter dem neuen Bankerottgeſetz ſtattge⸗ 
funden. Es handelte ſich um den Fall 
des Spezereihändlers Lawrence Mullen 
von Nr. 787 W. 37. Straße, den ſeine 
Gläubiger für bankerott erklären laſ— 
fen wollten. Die Jury wies dad Ge 7 
fuch ab, weil die Summe der Verbind- 
lichteiten nicht $500 überfteigt. 

— —— — — 

* Das Lexington Hotel nebſt dem 
dazu gehörigen Grundftüd am Midi- 7 
gan Ylod. nahe 22. Str. ift bei ben 7 
geftrigen Verfteigerung von Vertretern 
der Anhaber der erften Hypothel 
($400,000) für $350,000 angelauft 
worden. Die nhaber der zweiten 
pothet, welche $300,000 beträgt, ı 
fomit völlig leer auß. 3 
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ERTEILEN LEERE 


203 Fifth Ave. 
Bwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Main 1498 und 4046. 


Preiß jede Nummer, frei in’8 Haus geliefert... 1 Gent 
Preißder Sonntagvoft ,„ „ * 2 Cents 
Hübrlid, im Voraus BURN in den Ber. 

Staaten, portofrei.. . 
Mit Sonntagpoft .. 


.....83.00 
.84. 00 


Entered at the Postoffice at Chicago, IIL, as 
second class matter. 
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Folgenſchwere Selbſttäuſchung. 


......... 


Mit den Siegegnadhprichten, die fort: 
Hährend aus Manila eintreffen, it 
felbjt die Jingopreffe nicht mehr zufrie- 
ben. „Die amtlichen Depejchen, die 
im Krieggamt anlangen,“ läft fich bei- 
Tpielsweife die hiefige „Iribune“ aus 
Wafhington Ihreiben, „werden bereits 
in Zmeifel gezogen. In jeder Depejche 
bes Generals Dtis Dich gemeldet, daß 
berfzeind mit großen Verlusten vernid)- 
tet worden tft, und in den nädhiten 24 
Stunden enthält eine andere Depejche 
die Nachricht von abermaligen jchmweren 
Kämpfen. Auch hat er wiederholt ge= 
meldet, daß die Aufitändifchen fi) auf- 
löfen, und doch fahren fie fort, zu 
fämpfen. Da er die Preßdepejchen 
durchgehen läßt, welche von Mißerfol- 
gen berichten, jo ijt hier der Glaube 
vorherrſchend, daß die Beamten 
im Bureau des General— 
Adjutanten die amtlichen Depe— 
ſchen umſchreiben.“ 

Hoffentlich iſt dieſer Verdacht unbe— 
gründet, denn nur ganz herunterge— 
kommene Regierungen greifen zu dem 
feigen Mittel, das Volk anzulügen. Die 
MeKinley'ſche Verwaltung wird ſich 
aber nicht beklagen können, wenn die 
Anſicht, daß ſie die volle Wahrheit ver— 
ſchweigt, nach und nach immer weitere 
Verbreitung findet. Denn ſie hat den 
Aufſtand“ auf der Inſel Luzon von 
allem Anfang als Bagatelle behandelt 
und die Behauptung aufgeitellt, daß er 
nicht bon der großen Majje der Einge- 
borenen unterſtützt werde, ſondern nur 
von einigen halbgebildeten und über— 
mäßig ehrgeizigen Miſchlingen, die ſich 
ſelber zu Herren der Inſeln machen 
wollten. Deshalb werde er auch in ei— 
nigen Wochen vollſtändig unterdrückt 
ſein, und die Amerikaner würden über— 
all als Befreier begrüßt werden. Nicht 
nur iſt aber dieſe Prophezeiung nicht 
eingetroffen, nn auch der ganze 
Seldzug, der jeit dem 4. Februar ges 
führt worden ift, hat fich als vollitän= 
Dig ergebnißlos herausgeitellt. Die 
angeblid in die nördliden 
Berge veriprengten Schaaren YAquinals= 
bo3 find plößlich wieder füplich von 
Manila aufgetaucht und haben fich mit 
3000 Umerifanern, die von nicht me= 
niger alö fieben Kanonenbooten und 
Schaluppen unterjtügt waren, einen 
Gelbit- 
verjtändlich Jind fie auch diesmal be= 
fiegt und in die Flucht geichlagen wor— 
ben, aber trotdem ftehen fie no) im 
Felde und machen jogar den Hafen un= 
fiher. Die ganze jumpfige Niederung 
zwifhen Manila und Cavite jcheint 
bon „Rebellen“ zu wimmeln, denen nach 
ben Darftellungen der Zeitungsbericht- 
erftatter auch die Bewohner der ber- 
fchiedenen Ortjchaften fräftigen Bei- 
ftand leiften. Ferner fchießen fie jet 
mit Kanonen, weshalb die Verluite un- 
ferer Truppen gar nicht mehr jo unbe= 
beutend find. Lebtere leiden außerdem 
Durch die furchtbare Hite und da? 
fchmwierige Terrain, welches mit den 
Salawafler - Moräften an unjerer 
atlantiſchen Kiüfte Mehnlichteit zu ha— 
ben jcheint. In einigen Neaimentern 
follen bi3 zu 40 Prozent der Mann- 
ſchaft durch Hitzſchlag kampfunfähig 

gemacht worden ſein. 

Es kann ſomit keinem Zweifel mehr 
unterliegen, daß die Aufſtändiſchen, 
als ſie die letzten Unterhandlungen mit 
General Otis anknüpften, noch nicht in 
der traurigen Lage waren, ſich be— 
dingungslos unterwerfen zu müſſen. 
Unter dieſen Umſtänden war es minde— 
ſtens ein Fehler, ſie ſchroff abzuweiſen 
und ihnen mitzutheilen, daß mit ihnen 
nicht verhandelt werden könne, ehe ſie 
ſich auf Gnade oder Ungnades ergeben 
hätten. Sie waren augenſcheinlich 
willens, dem Kriege, der ja ihr eigenes 
Land verwüſtet, unter ehrenvollen Be— 
dingungen ein Ende zu machen und die 
amerikaniſche Oberherrſchaft anzuer- 
kennen. Beſonders die Handelsvor— 
theile, welche die Ver. Staaten auf den 
Philippinen ſuchen, wären ihnen bei 
einigem Entgegenkommen gern einge— 
räumt worden. General Otis und 
ſeine Rathgeber ſcheinen aber die Ad— 


miniſtration beſtimmt zu haben, über 
* urſprünglichen „Zugeſtändniſſe“ 


cht hinauszugehen, weil ſie überzeugt 
waren, daß Aguinaldos Widerſtand 
gebrochen ſei. Dieſen Irrthum werden 


eider noch Hunderte und Taufende un- 
ſexrer tapferen und opferwilligen Sol-⸗ 
daten mit 


ihrem Leben bezahlen 


müſſen. 


Mil den Machtmitteln, die dem 


eid ſien Lande der Erde zu Gebote ſte— 


hen, werden ja die Philippiner ſchließ— 
lich wohl „beruhigt“ werden können. 
Je größer jedoch ihre Erbitterung ge— 
— Volk ſein wird, von dem ſie 
reiheit erhofften und das ihnen 
— brachte, deſto ſchwerer 
—* es ſein, die Ruhe aufrecht zu er— 
halten. Die Inſeln werden beſtändig 
von einer ſtarken Flotte und einem an⸗ 
ehnlichen Heere bewacht werben müf- 


? * und ben Ver. Staaten ungeheure 


Gewinnſt 


verurſachen, ſtatt ihnen reichen 
abzuwerfen. Selbſt die 
müſſen bereits zugeben, daß die 
it einen ſchlechten Handel ge—⸗ 
aber ſie behaupten, ſie müſſe 
ihrer "nationalen Ehre wegen aus- 
b; Eine ichöne Ehre, welche die 

buna aller nationalen Grund- 


— Yan Pläne. 
Während man fi im fernen Weiten 


fo ziemlich einig ift darüber, daß zum 
weiteren Wachsthum und blühendem 
Gedeihen jene3 großen Theiles der 
Union die fünftliche Beriefelung der 
teiten großen Trockenländereien 
meitlih vom 100. Längenarade noth- 
mendia ift, find Die Meinungen getheilt 
über die frrage, mem die Aufgabe, je 
ne Wiilteneien in fruchtbares, zur Be- 
fiedelung lodende3 Land zu veriwans 
deln, übertragen werden fol. Eine 
Parlei, die ſich die „Ceſſioniſten“ nen— 
nen, befürworten die Abtretung aller 
Itodenländereien — und das heißt 
aller Ländereien zmwijchen dem 100. 
Längengrad und den Kasfaden- und 
Sierra Nevada-Gebirgen — an Die 
einzelnen Staaten, innerhalb deren 
Grenzen fie liegen. Die andere Partei 
glaubt nicht, daß die Staatsregierungen 
die große Beriefelungsaufgabe zufrie= 
denftellend Iöfen fönnen, und mil, 
dab die Bundesregierung die Arbeit 
übernehme. Gie will dafür forgen, 
daß bereit® an den nädjten Kongreß 
die Forderung geftellt werve, jährliche 
Bewilligungen auszumerfen für Die 
Anlage bon Sammelbeden an den 
Dberläufen der Flüffe und von Haupt» 
fanälen, welche die zu bewäflernden 
— durchziehen ſollen. Sol— 

e Arbeit, welche unter der Oberlei— 

2 von Bundes-ngenieuren auszus 
führen wäre, würde viel Geld often, 
aber da3 ſchredt die Befürworter die— 
ſes Planes nicht; ſie verweiſen auf die 
gewaltigen Bervilligungen, melche all- 
jährlich für Fluß- und Hafenverbefje- 
rungen ausgeworfen werden, und ja= 
gen, der große Weiten könne mit vol= 
lem Recht Bewilligungen von derjelben 
Höhe verlangen für die nothmendigen 
Beriefelungsarbeiten; der Nuten, der 
aus diefen Arbeiten entjpringen müß⸗ 
te, würde ungleich größer ſein, als der 
Nutzen der Fluß⸗ und Hafenverbeffe⸗ 
rungen — worin ſie derWahrheit wohl 
ziemlich nahe kommen. 

Während früher die „Ceſſioniſten“ 

in der Mehrzahl waren, hat in der letz— 
ten Zeit die andere Partei mehr an 
Boden gewonnen, beſonders auch des— 
halb, weil ihre Führer darauf hinwei— 
ſen konnten, daß die einzelnen Staaten 
mit den ihnen vor vier oder fünf Jah— 
ren in jedem Staate zur Verfügung ge— 
ſtellten Million Acres nichts anzufangen 
wußten; für die Uebernahme dieſer 
Arbeiten durch die Bundesregierung 
ſpricht auch die Thatſache, daß die mei— 
ſten Staaten durch ihre Verfaſſungen 
im Schuldenmachen beſchränkt und da— 
her unfähig ſind, Gelder für die koſt— 
ſpieligen Berieſelungsarbeiten zu bor— 
gen. Am ſch werſten aber fällt viel— 
leicht die Thatſache in's Gewicht, daß 
die Ströme, deren Waſſer zur Berieſe— 
lung benutzt werden müßten, mehrere 
Staaten durchfließen, ſodaß ein Staat 
dem anderen die Waſſerzufuhr ziemlich 
abſchneiden würde, wenn er nur darauf 
bedacht wäre, ſeine eigenen Trocken— 
ländereien zu berieſeln. Hierin liegt 
der Same zu unzähligen Streitigkeiten 
zwiſchen den einzelnen Staaten, die 
vorausſichtlich folgen müßten, wenn die 
Staaten die Arbeit in großem Maß— 
ſtabe auf eigene Fauſt 
wollten. 

Der nächſte Jahreskonvent der Be— 
rieſelungsfreunde wird im September 
in Miſſoula, Montana, ſtattfinden, 
und man darf als gewiß annehmen, 
daß auf ihm die Anſichten der Leute, 
welche die Arbeit dem Bunde aufhalſen 
wollen, durchdringen werden. Die 
Ausſicht, diele Millionen Bundesgel— 
der zur Bewäſſerung und damitFrucht— 
barmachung der Trockenländereien zu 
bekommen, iſt zu verlockend, als daß 
der Plan erfolgreich bekämpft werden 
lönnte mit ſchönen Worten von dem 
Werthe der Selbſthilfe u. ſ. w, und 
man darf erwarten, daß der ganze 
„weite Weiten“ ienfeitg de3 100. Län 
gengrabes für den „Bundestonftruf- 

| tions"=Gedanten eintreten wird. Das 
| bedeutet, wie Schon gejagt, die jährliche 
| Forderung von vielen Millionen, und 
| wenn auch die Bewilligung diefer For- 
| derung in Der allernächiten Zufunft 
| nicht zu erwarten ift, fo wird fie in ab- 
If jehbarer Zeit doch wohl folgen, e& fei 
| denn, e3 träte ein volljtändiger lm- 
ı Schwung ein und man machte auch dem 
Fluß: und Hafenfchwindel ein Ende. 

Wie viel die Arbeit, jene gewaltigen 
Ländergebiete 
Kultur zu 

de, läßt 


durchführen 


durch Berieſelung der 

gewinnen, 
ſich 

Die 


loſten wür— 
noch gar nicht 
berechnen. Summe würde 
fehr groß fein. Go viel jcheint aber 
| ficher, daß man mit der Verausgabung 
| der Summen, welche ung die Philip- 
pinen bis jet fchon foften — Jagen 
ipir rund fünfzig Millionen — für die 
| fen Zmed jchon ganz Großartiges er- 
| zeichen und Millionen Ucres Land der 
| Beliebelung erichließen fünnte.. Das 
| wäre eine Erpanfion, die das Land 
wirklich größer maden und ihm zum 
: Gegen gereichen müßte. 


Was der Sport foitet. 


Ein englifcher Statiftifer hat fürz- 
lich berechnet, was der einzelne Brite 
| durhfchnittlih im Jahre für Sport- 

| ziwede ausgibt. 

| Die beliebtefte Jagd in England ift 
die auf Hafelhühner. Bor 20 Jahren 
fam jedem Jagdeigner oder Pächter in 
Schottland das Paar durhfchnittlich 
auf $5 zu Stehen — hat die Brut aber 
durch die Witterung gelitten, jo fün- 
nen die Gelbitfoften bi3 auf £5 ($25) 


- Ernährt Eure Nerven 


wenn ihr sie stark haben wollt. Das Blut 
ist der Ernährer und Aufrechterhalter des 
ganzen Nerven - Systems. Männer nnd 
Frauen die nervös sind, sind es desshalb 
weil ihre Nerven abgestorben sind. Wenn 
sie ihr Blut reich und rein machen mit 
Hood’s Sarsaparilla verschwindet ihre 
Nervösität, weil die Nerven in richtiger 
Weise versorgt werden, 


Hood’s Sarsaparilla 


verursacht nie Enttäuschung. Es ist- Ameri- 
kas gross te Medizin. Verkauft bei allen 
Apothekern. Preis 81, 


Hood's Pillen heilenLeberleiden ; nicht irritirend ; 


das einzi Niek dass mi Hood's Sara 
ist, 


* EIERN IM 


THteigen. Dem Befiger eines Hirfch- 
parts fommt jeder gefchoffene Hirſch 


auf etwa $250 zu ftehen, und ein ein= 
monatiger Ausflug nad Norwegen 
und Schweden zur Elchjagd foftet ge- 
aen $600; denn ba ift eg nöthig, Füh- 
rer, Zelte und andere theure Ausrü— 
ftung mitzunehmen. 

Angeln, einer der beliebteften engli⸗ 
ſchen Sports, iſt ſchon billiger. In 
Schottland allerdings kommt heut dem 
Fiſchgerechtigkeitspächter der gefangene 
Salm auf 825 das Stück zu ſtehen, in 
Irland, in der Grafſchaft Devonſhire, 
aber kann man das Vergnügen für we— 
niger haben. An manchen Orten haben 
die Inhaber großer Hotels die Fiſche— 
reigerechtigkeiten benachbarter Seen 
und Flüſſe gepachtet, um ſie ihren Gä— 
ſten zur Verfügung zu ſtellen, denen 
dadurch der Sport auf höchſtens 85 
den Tag zu ſtehen kommt. Die Pacht 
einer hübſchen Forellenfiſcherei koſtet 
*500 das Jahr, der Angeltag etwa 
82.50. Viele vornehme Engländer 
pachten für den Sommer das Angel— 
recht in norwegiſchen Gewäſſern, für 

120 Pfund bekommt man dort ſchon 
eine hübſche Monatsfiſcherei — man 
hat berechnet, daß dann dem Pächter 
der gefangene Fiſch nicht mehr als 30 
Schillinge koſtet. Zwei Sportsmen 
brauchen bei einem achtwöchigen An— 
gelausfluge, von dem ſie etwa 1000 
Pfund Salm heimbringen, jeder $500, 
alles inbegriffen. Im allgemeinen darf 
man die Sportausgaben eines engli- 
fhen Nimrod nicht unter $400 das 
Jahr bemeſſen; mer fich aber Jagd— 
gäfte einladet und auf eigenem Grund 
und Boden Hebjagden mit großer 
Meute veranftaltet, muß bis zu $2500 
für jede Parforcejagd rechnen. 

Keinesmwegs billig ift auch das Ce: 
geln. Eine Yacht von 30 Tonnen Eojtet 
ihrem Inhaber — abgejehen vom Un- 
Ihaffungspreis — 2000 bis $2500 

im Jahr. Größere Schiffe find natür= 
ich bedeutend theurer. Gin Dampf: 
boot von 100 Tonnen ift nicht unter 
$12,000 bis $15,000 zu faufen, und 
die Ausgaben für Inſtandhaltung, 

Bemannunaslöhne, Kohlen fteigen auf 

2500 bis $4000 im Nahr. 

In engliſchen Offizierskreiſen iſt 
das beliebteſte Spiel jetzt Polo. Wer 
keine großen Mittel dafür aufzuwen— 
den hat, begnügt ſich mit zwei Pfer— 
den und der üblichen 100 Pfund-Aus— 
rüſtung und braucht im Uebrigen nicht 
mehr al3 $12.50 mwöchentlih für Die 
regelmäßigen Uebungen. 

Golf gilt für einen der billigiten 
Sport3 — man fann ihn fchon mit 
$3.50 wöchentlich beftreiten, und Diejer 
Vorzug bemirtt, daß Golf anfängt, in 
Gnaland Iennis, das jeht in Berlin 
poltsthümlich wird, immer mehr zu 

verdrängen. 

Die Kojten des Bergjports richten 
jih ganz natürlich nach der Zahl und 
Schwierigkeit der zu nehmenden Gi— 
pfel. Der Mont Blanc toftet etwa $60, 
der Monte Rofa ift Schon mit $35 zu 
machen — im Durdfchnitt gibt der 
englifche Bergtourift in den Alpen 
! $450 monatlih aus. Auch die Koften 
für Waffen und Jagdicheine fallen 
ins Gewicht. In England fojtet jener 
$2.50, diejer $15. Die Angelgebühren 
Ichwanten zwijchen 23 Schilling und 
1 Pfund. In Canada verlangt man 
für den Kagdichein 30—50 Dollars, 
in Transvaal 3Pfund und für Strau= 
Benjagd 10 Pfund, in Norwegen fojtet 
die Erlaubniß zur Rennthierjagd 200 
*— 

Das Sportleben in Frankreich geht 
auf engliſche Einflüſſe zurück und hat 
ſeinen koloſſalen Aufſchwung erſt in 
den letzten 20 Jahren genommen, 
hauptſächlich durch das Verdienſt der 
großen Sporkgeſellſchaften, die außer— 
ordentlich viel für die Hebung körper— 
licher Uebungen thun, um dem Verfall 
der galliſchen Raſſe vorzubeugen. Man 
zählt nicht weniger als zwölf Sport— 
Hubs eriten Ranges in Paris. Leider 
find die Beiträge außerordentlich hoch, 
der Staat nämlich zwinat fie, 20 Pro- 
zent der aefammten Beiträge an den 
Fiskus abzuliefern. Frankreich iſt das 
Land der indirelten Steuern, und ſo 
ſucht die Staatskaſſe aus immer neuen 
kleineren Quellen zu ſchöpfen. Es wird 
behauptet, daß dieſe Auflage die Ent— 
wickelung und Populariſirung des 
Sports in Frankreich außerordentlich 
hemmt und, da der Sport in Frank— 
reich faſt nur im Rahmen von Klubs 
betrieben wird, die mittleren und klei— 
neren Leute von ihm fernhält. Daher 
hat ſich gegenwärtig eine große Bewe— 
gung zur Abſchaffung dieſer Taxe ge— 
bildet, und ein ſportfreundlicher Abge— 
ordneter hat ſoeben der Kammer einen 
dahingehenden Antrag vorgelegt. 


Ein neuer Meſſias für Fraukreich. 


Unter dieſer Spitzmarke wird der 
„Köln. Ztg.“ vom 31. Mai aus Paris 
geſchrieben: 

Morgen wird Marchand in Paris 
eintreffen. Die Nationaliſten und ihre 
Hintermänner, von denen in dieſem 
Falle mit ganz beſonderem Eifer die 
ſtreitbaren Fanatiker der ultramonta— 
nen Preſſe an der Arbeit ſind, haben 
ſeit Wochen daran gearbeitet, dem küh— 
nen Reiſenden den Gedanken in den 
Kopf zu ſetzen, daß er allein in der ge— 
genwärtigen Kriſe nicht nur den Ruhm, 
ſondern auch die Rettung Frankreichs 
bedeute. Man höre, wie einer dieſer 
politiſchen Apoſtel in der Kutte, der be— 
zeichnenderweiſe für die Miſſion, die er 
erfüllt, ſich den Namen „Peter der Ein— 
ſiedler“ beigelegt hat, in dem von dem 
Jeſuitenpater Baillh redigirten und 
verbreitetſten klerikalen Blatte „La 
Croix“ Marchand als den nahenden 
Meſſias beſingt und den modernen 
Kreuzzug gegen die Ungläubigen und 
Gottloſen im eigenen Lande predigt. 
„Vergebens“, ſchreibt er, „hat man es 
ihm verbergen wollen. Frankreich er- 
wartet ihn, wie die alte Mutter mit of- 
fenen Armen den Sohn erwartet, der 
ihre Thränen trodnete und fie aus der 
Tiefe ihres Herzens den göttlichen Ge- 
Jang ber Hoffnung anjtimmen ließ. Ja, 
Yranfreich erwartet ihn! Er weiß es, 
er iſt been figer! Und da unten, duch 


EN 


Dien 
Abends 
is 9 
Ahr. 


x 


Yir wine wünjhen Eure — Aufmerkſamkeit auf das ſchnelle Steigen jedes einzelnen Artikels zu lenken, den 
wir auf Lager führen. 


um wenigſtens 25 Prozent. 
verkaufen ſie noch zu den alten Preiſen, 


YOUR— 
-REDIT E GooD 


Manche Waaren, wie Eisichränte und eiferne Bettitellen, 
Mir fauften genug Vorrath zu den alten Preifen, 
wie hr aus den beiltehenden Notirungen erjehen könnt. 


Preiſen erhalten fönnt, und zwar zu Eueren eigenen Zahlungs: Bedingungen, jeht zu kaufen. 


——— — — —— 


— 


Der Reliable Gaſoline Die n, bat drei aroße Bren— 


ner, aus dem beiten mallcable Giien gi 
aut derbundenes Geitell, 
liance ‚wa$ ihn durchaus fiher macht, 
genau wie Abbildung, mit Yadofen 
86.98, ohne Badofen, (nur 
für Diefe Wode) . .. 


NTERIIIE | 


SI 


NT; 


Ehiffonier, gemaht von echtem Cichenholz, hat 
5 große geräumige Schubladen und Griffe aus 
gegofienem Mefling, nett gejchnigt. Wir ver: 
kaufen dieſe hübſchen 

Chiffoniers 

dieſe Woche zu 


Main 
Store, 


die Nebel hindurch, fliegen Gedanken auf den letzten Mann bereit, um Mar— | 
öffnen fi | hand als 


feinen Gedanten entgegen, 
Urme feinen Urmen, jpäben Augen | 
nach dem Nauche jeined Schiffes am 
fernen Horizont, 
Lippen leife: Bift du es, 


bagony und bandpolirt. 


macht ertra 
bat Patent Safety App 


Eis-Bores und Nefrigerators. Dieje Eiskifte ift gemaht vom beiten Hartholz 
— durchweg mit Zinf ausgelegt, hat Rad und Shelves aus galvanifirtem Gijen, 
For PBatent Gaftors, Wir verfaufen 100 von diejen Eistiften zu $2.48. Wir ver- 


faufen ebenfalls 100 Refrigerators, 


ausgelegt, für $4.70. Dieje Refrigerators wurden immer zu $12 verkauft. Diefe 


Preije find nur für dDieje Woche. 


3:Stüd Parlor Euit — Die Geftelle find bübich gejchnist, find aus 
Die Site find überzogen mit den allerfeinen Velours und Tapeftrieg (Eure 
eigene Auswahl von Farben), gepolftert auf den allerbeiten double tied Springs. Das Euit ift wirklich 


$22.00 werth. Unfer Preis für dDiefe Woche nur 


1901-1911 State Str., 
3011-3015 State Str., 


| 
| 


murmeln undedachte | 
der fommen | 


muß, oder müfjen mir einen andern er= | 
warten?“ Peter der Einfiedler II. ver= | 
tündet dann, daß ficherlich der Schatten | 


des hl. 


Ludwig bereit an den Ufern | 


des Nils mit Marchand das Schidjal | 


Frankreichs beſprochen habe, 
gibt darüber 

Bie geht es,“ fragte der hl. Ludwig, 
„dem geliebten Frankreich?“ „Schlecht, 
Sire,“ antwortete Marchand. 
die Gerechtigkeit, pflegt 


und er 
folgendes Zwiegeſpräch: 
| fortzufahren. 
| mehr der den Seinen und der Freiheit 
Patriotenhäuptling 


„Und | 
man fie noch ! 


immer unter meiner alten Eiche in Vin= | 1 


fragte der Heilige 
„Uber die DVerräther, 


cennes?“ 
„Nein, Sire.“ 
ſtößt man wenigſtens 
Eiſen in den Leib, wie ich 
empfohlen habe, ſo tief es hineindringen 
kann?“ Da antwortete 
„Sire, im Gegentheil“. So rufen dieſe 
Fanatiker ſelbſt die Heiligen aus dem 
Himmel herab, damit ſie ihnen das 
Werk und die Ziele ihrer politiſch-kon— 
feſſionellen Verhetzung und Vergiftung 
unterſtützen, und wecken den abergläu— 
biſchen Geiſt des Mittelalters im ka— 
tholiſchen Volke, um ihm Marchand 
gleichſam als den Willensträger ſeiner 


weietr. 
Tag für die Straße. 
nicht ihnen das lède und ſeine Myrmidonen iſt auch die 
es ſo ſehr 


Marchand: | 


nahe 
20. Str. 


nahe 
31. Str. 


Nationalbelden auf den 
Schild zu heben, dem, wie fie ihm qlau= 


ben machen möchten, von morgen an fi) | 
ganz Franfreich huldigend und gehor= | 
chend zu Füßen legen werde, wenn er, 


es nur berjtehe, richtig zu befehlen. 
Sie werden allerdinag allerWahrjchein- 
lichkeit nach bitter enttäufcht  merden 
und noch mehr ihren Helden enttäu- 
Ichen, falls diefer unbejonnen genug 
fein follte, diefe Rolle anzunehmen und 
in dem Stile von Toulon auch in Paris 
Natürlih wird nun= 


wiedergegebene 
ze. »de die Führung in der Apo=s 
beofe Marchands übernehmen. Das 
bedeutet allein jcyon einen Eritifchen 
Aber wie Derous 


Regierung bereit, Marchand würdig zu 
empfangen, nur dürfte diefe Würbdig- 
feit eigenartig ausfallen, wenn e8 Mar: 
hand beitommen follte, den Lockungen 


ı jeiner falchen Freunde zu folgen. 


Heiligen vorzuftellen. Der wunderbare | 
Heilige, der in der That aber Marchand | 


bereits in Afrifa über 
Frankreichs und ſeine Rolle belehrte, 
iſt, wie erinnerlich, der Boulangiſten— 
häuptling Thiébaud. Es ſcheint, daß 
ſeine Belehrung auf fruchtbaren Boden 
gefallen iſt. Marchand hat beim Be— 
treten des franzöſiſchen Bodens Worte 
geſprochen, als kehre er wie ein zweiter 


das Schickſal 
ı Pilnif zu betheiligen. 
Starrföpfige dann jpäter auf und das | 
| bongegangen. 
haben die Polizei erfucht, ihnen zur | 
Ermitielung der VBerfchwundenen bes | 
| hilflich fein zu wollen. 


Bonaparie aus Eaypten heim, Worte, | 


die wie eine —— an die 
Bolititer Frankreichs f 
haft darüber abzulegen, was fie wäh- 
rend feiner Abmefenheit aus Frankreich 


gemacht haben. Man muß indellen ab- 


warten, ob mirfli dahinterſteckt 
arten, ob wirklich mehr dahinterſteckt Spezial- Rolizift und ein Konftabler 


ale allzu Hoch gefteigertes Selbitbe- 
twußtjein und perfönliche Leberhebung 
im Raufche der empfangenen Huldi— 
gungen. Das wird fich morgen mohl 
ermeifen. Denn morgen mwerden biefe 
Yuldigungen in Paris von neuem bes 
ginnen und großartiger, noch aeräufd)- 
boller und zielbewußter feitens ihrer 
Veranftalter als in Toulon. Die Na- 
tionaliften und ihr Heerbann find bi8 


CASTORIA Fir säugiinge und Kinder. 


Basseibe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. - 


langen, Rechen= | 


———666 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Die fiebzehn Kahre alte Lonnie 
Snopder ijt jeit dem lebten Gonntag 


aus ihrem Elternhaufe, Nr. 2720 Eot= | 


tage Grove Ave., verſchwunden. hr 


Da ift 
Die beforgten Eltern 


* Yuf Betreiben des Paul Derdun 
bon Englewood, den jie wegen Weber 


| tretung des Schankverbots in einem 


Prohibitionsbezirt verhaftet haben, 
um dann angeblich $200 von ihm zu 


; erprefien, find Matt. W. Pinterton, 
| von Der 


„United States Detective 
Agency“, zwei bon defjen Agenten, ein 


beute unter der Anklage der Ver— 
Ihmwörung verhaftet worden. 

* Die „Sonntagpoft“ ift die billigfte 
Sonntagzeitung EChicago3 und enthält 
trogdem nicht nur alle Neuigfeiten, 
jondern auch eine Fülle ausgewählten 
Unterdaltungsftoffes. — Beitelungen 
erben von allen Trägern der „Ubend- 
poft“ und in ber Hauptoffice anges 
nommen. 


et 


| lung ber 


gemtaht aus KHartwolz, durdiveg mit Stahl 


iind um 40 Prozent geitiegen. 
um uns nodh wenigitens 30 Tage länger vorzuhalten, und wir 
Mir rathen Eu, 


Seht nad 
dem Schilde 
mil dom 
großen 


x 


— — — 8 


Alle übrigen Waaren 


ſo lange Ihr Waaren zu dieſen 


Kinderwagen, Rattan Rolle, geoolſtert mit den beſten Ve— 
lours, wegnehmbarer Sitz, verzinnte Stahl— 
räder mit Rubber Tites, Hehywood Patent xX 
Bremſe. Verkauft dieſe Woche zu .. 


5.90 


Couch, 3 Bol breit, 62 Zoll lang, überzogen 
mit amerilaniijhem Damaft (Eure Auswahl von 
Farben), gevolftert auf gutbefeitigten Federn und 


überall herum befrantft. 
diefe Couh 8.00. Unjer Preis 
nur für diefe Woche 


Birkenholz gemacht, finifbed in Ma 


501-505 Lincoln Ave., 
219-221 E. North Ave., 


Kurz und Neun. 


| * In ber Nähe der Chicago Abe.- 
PVolizeiftation wurde geitern Abend der 
Nadler David Strogen, von Nr. 136 
Sedgmwid Str., von einer Bande Rom- 
| Dies angefallen und mißhandelt. Der 
| Ungegriffene fegte fi energijch zur 
| Wehr, fodaß fich bald eine derbe Prü- 
ı gelei ent!pann. Ein Blaurod machte 
dem Kampfe ein Ende und verhaftete 
ı al& | NRüdelsführer einen gewiffen | 
Warren Carfha. 


* Der 35 Jahre alte, Nr. 39 Halt: 
ing Straße mohnhafte Maurer Bat. 
Glanch wurde geftern, an einem Schä- 
delbruch leidend, nach dem Mercy- 
Hofpital gebradt. Clanch war, mäh- 
rend er im Erdageichoß des Neubaues 
lan der. W.-Ede von State und Ma- 
| difon Straße beijchäftigt war, durd ei- 

nen aus beträchtlicher Höhe herabfal- 
lenden eijernen Bolzen am Kopfe ge— 
troffen worden. 


* Die Frauen der Methodijten-Ge= 
meinden, welche zur „Rod River Confe— 
rence* gehören, widmen fich mit loben3= 
werthem Eifer der Aufbringung bon 
Geldern zum Baufonds des Wesley: 
Hofpitals. In der geſtern im „Sher⸗ 
man Houſe“ abgehaltenen Verſamm— 
„Ladies' Aid Aſſociation“ 
wurde beſchloſſen, in der erſten Woche 
des Monats Dezember einen großen 


Valer hatte ihr verboten, ſich an einen Bazar zu dieſem Zwecdee zu arrangiren. 


die 


*Die vierte Jahreskonvention der 
Kohlenhändler bon Wisconſin und 


Illinois fand geſtern im Hauptquartier 


derſelben, Nr. 70 Adams Str., ſtatt. 
In den ðvortand wurden gewählt De- 
lo3 Hull, Dat Park, Präfident; R. C. 
Brown, Dihtofh, Vize-Präfibent: =; 
F. Harral, Yurora, Schapmeifter; F. 
E. Lukens, Chicago, Gelretär. Etwa 
100 Delegaten betheiligen ji an dem 
jährlichen Ausflug nach dem Diten, der 
gejtern Abend angetreten wurde. 


—. 


— Die Dümmften haben das meifte 
Glüd. Uber damit ift nicht bemiefen, 
daß einer, der fein Glüd hat, nicht 


auch dumm ſein kann. 
— — — — — 
Todes⸗Auzelge. 
Freunden und Pelannten die t 
vap unjere geliebte Mutter ee 
Adolphine Brinfmeier, geb. FZimm, 
im Alter von 59 Jahren am Dienftag, den 13. Auni, 
fanft im Serrn entihlafen ift, Die Beerdigung. fin: 
det ftatt am Freitag, den 16. Juni, 2 Uhr Nach: 
mittags, vom Trauerhbauje, 295 Webfter Übe., per 
Kutichen nad ®raceland,. Um ftiles Beileid bitten 
die trauernden Siuterbliebenen:; 
2ouile Herzog und Martha Köfer, Töchter. 
‚wsüipelm eb aus 


.20 


Andere verlangen für 


{ Treffing Cafe, aus Hartholz gem., Un 

$ tigue oder Mabagony Yinijb, grober ge 
ichliffener Spiegel, Griffe aus geoof. 
Mefing u. Ball Bearing "6& 10 
Gate 7 
Diefe Mode nur . 


nahe 
Wrightwood, 


zwischen Larrabee 
und Halsted Str. 


ee —— 


ne den und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere innigit geliebte Mu..er und Großmutter 
Johanna Wiejer 
im Alter von 59 Jabren und 2 Monaten am Diens 
tag, Mittags um 1:30, janft entichlafen ift, Die Re: 
erdigung findet itatt am Donneritag, um 2:30, vom 
Trauerbäufe, 1714 Melroſe Str, nad Grsceland. — 
trauernden Hinterbliebenen 
Mrs. Emma Kinzel, L2illie, Adolph, 
Sohn, Miunie, Kinder. 
Sohn “Kinzel, Schwiegeriohn. 
Fig Ringel, Ruth Kingel, Entel. 


Die 


Beitorbem: rau Mina Winete, im Alter 


von 69 Jahren. Die Beerdigung findet ftatt am fyreis 
tag, den 16. Nuni, Nachmittags um 2 Uhr, vom 
Trauerbauje, 447 Sedgwid Str., nad Graceland. — 
Um ftile Theilnahme bitten die Öinterblichen en. 

mido 


Pe Gharles — — 59 Jahre 
5 geliebter Gatte von Eva „ronenberger. — Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, um 9 Uhr 
vom Trauerbaufe, 1404 Campb sell Ave., nad - —— 
anziskus-Kirche, von da nach dem St go: ! 

Die trauermden Hinterbliebenen barlie, 


Sufie, Mamie und > Rofa, Rinder, Kinder. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Tel. Belt 1069. 
Elegante Kutihen. Ale Aufträge pünktlich und zus 
friedenftellend beforgt. Ssip.mmfr,1} 


Großes Volfsieit 


Sonntag, 18. Juni ’99, 


—beranitaltet vom ⸗ 


WESTSEITE TVRNM-VEREIM 


in Kubws Park, Yırtdanter ave. 
Ball, 


Konzert und VBoltsbeluftigungen aller Urt; 
Preistegeln und Abends 

Großes Feuerwerk, 

Eintritt 25 @ Perion. ſa, mi, ſa 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Glart und Eyanfton .; 
Ehrcago’s populärller und feinfler Sommer- 
und Jamilien- Paillen. 

nn — CASCH. 


Tüealer:Borflellung 


momifr* 
jeden Abend und — 


— 


SPONDLYS GARTEN, 
Nord Elart Str, 1 Bloc nördli vom Ferris Bbeel 


EENeue Gejeligait jede Wode. 


Wirthe, Achtung! 


für das am 9. Juli in 
Bar⸗Verſteigerung Os walds A 
haltende Pit:Rif der Harugarn der 9 Südjeite: 
Sogen findet jtatt am Freitag, Den 16. Juni, in 
Charlie Mahntes Halle, Ede 26. und Butler 
Der —— muß 8100 


Straße, Abends 8 Uhr. 
Das Romite 


Kaution ftellen. 


Zefet Die 


Sonutagpoſt“. 





Somme-Schmudjaden. 


toßer Gombinations-Verfauf von Shirt Waiſts u. Klei⸗ 
Shmudiahen—gute Qualität goldplattirt, Hübich email: 
lirt und Bnllanten-E fiefte— Ehirt 


Gin 
der 


Main 
Floor. 


taiıt Sets von 6 Stüden 


Stednadel oder Knöpfe Faconen — mit dazu paſſenden Man—⸗ 
ſchettenknöpfen — Waiſt Sets in Sets von 3 Stücken mit oder 


ohne Ketten —Placket Kleidernadeln —Link oder Le— 
Der Manicettentnöpfe— Yufennadeln für Ascot8 oder Tuffs—ebenio eine —— — 
in Werthen rangirend bis 5üc--Auswahl der ganzen Rarthie h 


Anterzeug. 


Main Floor. 
Muslin Röde für Da: 
nien— mit tiefen Um: 
breila Flounces — be: 
ſetzt in. Torchon ſpitzen 
oder breiter Stiderei— 


franz. Vote 49 
| 


Bands, 
twtb. 69 
Damen, 
gutem 
Muslin — elufter tu: | 
ded Dole8 — Hubbard | 
Facons — bejegt mit | 
Spigen und Stiderei 


we Zäe 


Werthe 

für 

Unterhoſen für Da— 
men, gemacht von qu⸗ 
ter Qual. Muslin od. 
Cambrie — Umbrella 
oder regul. Facon — 
ra Bänder 


este 41 de 


Beinkleider für Da— 
men — gem. von fei— 
nem Cambric— breite 
Umbrella Ruffles von 
Lawn — ſchön beſetzt 
m. Valenciennes Spi⸗ 
ten und Stiderei — 


werth 49€ 


. waifts zu 39—gemadt 
Gowns 


gemacht 


für e " 
paſſen de Facons 
von Farben — mit 
karrirten 
nehmbarem 
fein laundered 
Partie-Preis. 


Kragen — 


100 Muſtern 
Giotb, 
tuded 
den — 


— pointed a 


faſhionable 


traftives — 
zu. 


ben abnehmbare 
— volle Fronts — 
Rücken — perfelt 
eine großartige Partie 
von Damen-Waiſts 
we 


A orte, ment —— und GOe Damen-S 


ihenswerthen — —*— ne 

— hübſche 
vollen Fronts 
Rücken — 
hoch 
Spezial— 


Aifortement 2-T5c Damen-Waifts, 
in modijchen 


gemacht mit vollen ronts 


Krägen 
und Euffs — bodhfein faun 
dered — ein ausnahmslos at= 


Ajfortement 3— u; 15:Maijts 
macht von ertra feinen Percales 
Lamıs — geihedt und geitrei 


„Krägen 
hühſcher 


pafiend 


25c 


Shirt: 
unerſchiedlichen wün⸗ 
ue und ſchön 


39% 


4I— 
und Madras 
— einige jhön 


2 


ab: 


Dercales 
Rü— 


7Te — ge: 
Ginghams und 


modiſche Far⸗ 


THE 


ETABLIRT 1875. 


Sechs riefige Offerten zu einer wunderbaren Geld-Erfparnig — eine Gelegenheit, 
die beften der Saifon und die Arbeit ift — 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


die unerreicht dafteht, und die fich jede 


Ein — Strumpiwanren-Berfanf 


Der Ueberidhu eines Fabrifanten und die Muiter von Jmportenren. 


Röcke. 


morgen ... 
2. Sloor. 


Waſchbare Damen⸗ 
Röcke — aus weißem 
Pique gemacht, Leinen 
Craſh, Denims und 
Coverts, einfach und 
garnirt in abſtechen- 


den Farben, 
Ic 


$1.75 

Wertbe . 

Waſchbare NRöde für 
Damen — in mweibem 
Pique, Leinen Craſh, 
Denims, gut gemacht 
und perfekt fallend, 
einfach oder mit abſte— 
chenden Farben, 


“- 1.98 


Wer: 
tbe . 

Tuh-NRöde 
men, 


für Da- 
in ausgezeichne 
ter Tualität gebliim 
ter Brilliantine, No: | 
veity Gewebe, Mlaids, | 
Serges, etc., alle gut 


gemacht, 1 98 





3,50 
Wertbe . 


Muſter⸗Halbſtrüm 
| folgenden jehr beliebten 


Partie 1-Shmwarze Hermd- 
dorf baummollene Strümpfe für 
Damen — aud geftreifte lob: 
farbige für Damen — jchwarze 
Boots — fancy ITobs mit 
ipliced Ferien und Beben — alle 
voll regul. gemadht — ein volles 
Afortment von Scattirungen, 
in lobfarbig, zu allen Lederfor: 
ten paflend, find in diejer Par: 
tie — alle davon find wirklich 


mehr wertb als wir dafür ver- 
langen zu dieſer Zeit — i 


Srößen und alle -Iic 


dorf, für 
farbige 
feiner Gauge 

ein ungebeures 


Eplit Soblen 


Schattirungen — 
das Pur 
Be 


andere nicht 
nannte geben 
morgen au 


Sorten ein: 


Partie 2— Schwarze 
und Baummwollitrümpfe, Herms: 
Damen 
Baumwollſtrümpfe 
oder 
Afortmnt 
reich gertppten Lisle8® — einfa- 
ber und fancy Top — Hermd:- M. 
dorf jhwarz, mit DMaco Fuß u. 
gemacht oder jpliced Ferien und 
doppelte Sohlen — alle von den 
Dbengenannten u. 
ge: 


und wir jhäten uns glüdlich, 


Liste Partie 3-Muiterftrümpfe f. 
Mädchen und Knaben, und an: 
gebrodyene Bartien gekauft 
von einem Importeur in New 
York, zum 50c am Dollar — ein: 
ſchließlich ſchott. Plaids, loh— 
farb. Schattirungen, Streifen 
einfache ſchwarze Baumwoll— 
ſtrümpfe —voll regul. gemacht— 
beſtes deutſches Fabrikat — ein 
Bargain zu dieſem Prei⸗ wurde 
ſelten zuvor offerirt— alle Grö 
hen in dieſer Partie und ge 


nügend große 5 


loh⸗ 

in 
gerippt — 
von 


— auch 


voll regulär 


Quantitäten, 
um Ale zu 
befriedigen 


190 


Chicagos großer ſicien venn 


Der Kleider-Verfauf von B. Kuppenheimer & Go. hat ich alS Erfolg bewieien, und es iit nicht zu verwundern— 
nie in der Gejchichte diejes Geichäfts find gute Kleidungsitüce jo billig verfauft worden—es ijt ein Verfauf von 


hochfeinen Kleidungsſtücken, 


mit der berühmten Kuppenheimer-Geſchäftsmarke, 


Anzüge, welche wiederum von 


uns garantirt ſind—es iſt ein Verkauf, in dem Mode, Qualität und phänomenale Preiſe von gleicher Bedeutung 


find, 


Beachtet nnjere drei außergewöhnlichen Offerten: 
Dfferte 1. 


2 


⸗ 


Offerte 


Wir kündeten dieſen Verkauf beſcheiden am letzten Sonntag an, und der Montag-Verkauf grenzt ans Unglaubliche. 
poſitiv, daß beſſere Werthe in dieſer Saiſon nicht geboten würden, 
haben, mie diejen, der die folgenden reihen Strumpfwerthe einichliegt zu 50c amı Dollar: 


pie für Männer — von einem Amporteur in New Mork zum halben Vreis gefauft — die Vartie jchliekt die 
Hermsdorf Ylad, mit Split-Sohlen — lohfarbigen Schattirungen in Lisle — wie 
auch Fancy Striped Strümpfe — Plaid nnd Plain Balbriggan — eine ausnahmsmeiie gute Partie von Halbjtrimpfen 
fir Männer — importirt, um für den doppelten Preis, zu dem wir jie morgen zum — Een verfauft zu werden 


—ein Ajjortiment, das jedem jparfamen Manne auffallen jollte — ‘Bartie 2, wth. bis 50c, — Yartiel, wth bis zu 


Wir bejagten 


einen jo guten Ginfauf gemacht zu 


Main Sloor. 


19 


o= 


ol, 


Ein riefiger Unterzeug-Cinfani 


von dem größten Unterzeug-Geſchäft des Weſtens. 


The Ban Dyke Knitting Co. von Milwaukee übergab uns ihr ganzes Ueberichußlager von 
Anzügen zu weniger als dem Heritellungspreis. 


Berfauf geipart. 


Dieje Waaren erhielten wir legten Samitag, 
Der ganze Ginfauf bejteht aus Hunderten aller Arten, von welchen etliche nicht mehr wie zwei bis brei 


Sommer-Gürtel. Main stoor. 


Ein guter, modifcher Gürtel — ganz gefüttert und geftenpt — mit 


nidelplatt. 
und 1l5c verfauft wird — morgen bier . x. » 


Echte Morocco und Kuhhaut Gürtel — in all den 
leitenden Farben — gefüttert und gefteppt — mit 
Sarneß oder lederübrzog. Schnallen— mtb. 21c 
bis 39 — Auswahl I NN 


Größter Shirt Waift- Verlauf des Jahrhunderts. —:: 


jparfame Srau zu Nuten machen jollte— Stoffe, Mufter und Karben find 


Aſſorti 
in aus 
lide Farben und fanch 
fancy Novelties, ete. 
barer Stehktagen — 
Voke Rücken — einfach 

r zinſatz garnirte 
bubſch 


ons und 


und 6 


Kragen und 


Aflortiment 6 
2.08 — in feine 
Farben 
Bor Maits ir 
ganz gefütte et u. 
Arbeit große 
find berechnet Da3 
zu beben — 
morgen . 


Sei haft 


wloor. 


Damen: Sommer 


halten und andere die im Leberfluß vorhanden find, einichließlich der nachfolgenden: 





I 


Für Reiſende. 


Telescope Caſes, wie A 


Leder Club Bags, ſtarte 


3. Floor. 

bbildung, mit Canvas 
überzogen,, Leder— 
Ecken und 2 Rie— 
Imen 16 Zoll 


Inn Le 


J werth 
nidelpfattirtes 


IK. 


Griffe, 


Gerippte runde Hals 
Richelien Damen-Veſts. 
Fancy Damen-Veſts mit 
Hükel-Beſatz, 

Fancy gehäkelte runde 
Hals Damen-Veſts, 
Gutge magte gerade⸗ 
gerippte Damen-Veſts, 


wir verlangen, find gerade die Hälfte. 

Dartie für die 
[ Doppelten 

1. Werthe. 


rippte Beits. 

Tape bejette einfach ge 
rippte Damen-Beits, 
Volle Größe Derby ge: 
rippte 
Bollfommen geformte 
gerippte 


Square Hals ‚„‚Ecru‘‘ ges V Hals geformte weiße 
gerippte Beits, 


Weiße Veits mit farbigem | 


Rand für 
Damen=Beit, 


Damen-Beitg, 


für die 
doppelten 
Werthe. 


7 


Harneß Schnalle — der in anderen Läden zu 12% 


eter Qualität franz. 
Percales 
— abnehm 
pointed 
tuded 


3 und Chambrays — 
las garı virte Sronts 


Zweiter 


wurden aber fiir Dielen 


1 bei 1 voll jajhioned 
gerippte DVeits, 


Damen Union-Suits —wie 
obige Veſts (Partie 3). 


Biele Sorten die hier nicht angegeben find, find in drefen Verkauf mit eingefchloffen—es ift in der That unmöglih von jehr 
vielen eine Beichreibung zu geben— hr müßt fommen und jelbit jehen—und vergept nicht 


* 29—0 
Einige — 


unſer Wort dafür, 


oc 

Große Auswahl von Gürtelichnallen — an bübid 
geprebten oder Muftern oder farbigem Stein-Sett- 
ing — bergold irtes Metal — 15€ 


5c — Auswahl 


et oder ori 


—— 


Fiber Warps — feine 
elegante Mu⸗ 


ſter, werth 15€ 


bis 30c, 

die Yard 

Japaniſche und dine= 
fiide Matten neue, 
bübihe Entwürfe in 
fancn Cheds und Ge: 
mweben, 

weh. bi3 Sc, 19 
die Dad . 

KHochfeine japanische 
Matten, Cotton®arp, 
in j eingeleg: 
ten und feiniten No 
velties, in blau, rotb, 
grün etc., mwtb. bis zu 


tun ZIE 


Waaren, 


Tamaft 


Wianes 


A usmwabl 
die Yard 


Stickereien. 


Main-fFloor. 


Spar = Gele: 
senbeiten beim Gin: 
tauf von Einſatz zu 
ungefähr 4 der regul. 
Preiie, alle Breiten u. 
Arten, f. ShirtWaifts 
und Sommer = Kieider 
— Nainioot, Cambric 
und ichweizer Ciniak 
und Edge — per Yd. 
für 


15e, IAe, 
10c, Ze, 
u. 50 


453öll. beſtiter Slirt⸗ 
ing, mit Valenciennes 
Sopitzen Einſatz u. 
Edge—regul. Wer⸗ 
tbe für $1.25—regul. 


Taſchenlüchet 


Yard ſür .. 
Main-Floor. 


Taſchentücher für Da— 
men, Männer, Kna— 
ben und Mädchen — 

hohlgeſäumte, fanch u. 
einfach weiße Tajchens 
tücher, entweder hohl— 
geſaumt oder geſäumt 


werth 4c 


bis &— 
Auswahl...» 
Ertra feine und große 
weiße geiäumte Xas 
fhentücdher für Män: 
ner, gerade der Artitel 
für das heiße Met: 
tt — 

löc 0c 
wertb .. +. 


neueſte 


ni 





und Union: 


Donneritags- | 
I 


Tugend ent: | 


Veſts 


Damen. | 





die Preise, die 
für die 
Doppelten 
Werthe. 


Bafement, 


Etahl: 
189er 
e garan. 


Nerbeflerte 


zöl. Groß 


ofen, 2 Löcher, 4 


Star Oel Löcher 
Brenner, ertra große Sorte, 


garan, nicht zu raus 


Schloß und 6 es F 
Schloß ur atches, hen und geruclos 


Oliven Finiſh, 
werth $1.50 . 


Ginfahe Gaffimere Anzüge für Männer, 
fancy Gaflimere-Anzüge für Männer. 
Fancy Gheviot: Anzüge für Männer, 
Fancy Tiwerd-Anziige fir Männer. 
Scoth Mired- Anzüge für Männer. 


Yeder gefüttert, braun und 
12 30U lang — 98e 


Rubber 
Schloß und 


Graue Clay-Anzüge für Männer. 
Faney Worſted Anzüge für Männer, 
Einfache Caſſimere Anzüge fir Männer, 
Fancy Gaffimere- Anzüge für Mänher, 
Scoth Fabric Anzüge für Männer. 


Plane Serge-Anzüge für Männer. 
Gejtreifte Worfted- Anzüge für Männer. 
Karrirte Worfted-Anzüge für Männer, 
Scoth Tiweed-Anzüge für Männer. 
Auburn Melton:Anzüge für Männer. 


sFliegenfenfter, certra große 
Sorte, patentirte Grteniion, 


z : volle 6 Dt. 
Hartbolz-NRabmen, mit dem ur 


Gießtanne, 
Größe, aus 


Eelivſe Gasofen 


Locher, Guß 


Dreß Suits Caſes für Männer — mit 


Cloth, Dlive Geſtell, 


pat. 


Gut-tragende Anzüge für Männer. 


werth 
völlig $8.00. 


Plaue Serge Nökfe und Weiten für Männer — 


4.5 


Eeide 
gerade paflend 
gains zu 
eist dafür verlangen 


für 


Dauerbafte Kniebojen für Runden — oemach von turzen Län⸗ 
gen feinfter inportirter Worfteds, engl. 
— bübjcheite 
3 bi8 16 Jabre — wertb bis $1.50 


ges, Cheviots 


Männer-Traditen. 


Main Floor. 
Nüple, Iuftige Kleidungsitüde zu niederen Preijen 


für dieſes ſchwüle Wetter. 
Gebügelte 
Negliger: 
Demden für 
Männer — in 
ausgezeichneter 
Qualität 
Vercales 
angemachten 
Kragen und 
Manſchetten 
* ‚ebenfalls 


elter 
Dals einfafl. 
abneburbaren 
Perimutterfnö: 


e Größe "25 


Männersemden mit weichem Körpertheil — mit 
seinfaff. u n Paar dazu paflenden Mans 
ichetten — in vorzüglichen Muitern und Farben— 
Voke Rüden — all die neueiten Werbeffe: 75 


rungen — 81.00 Wertbe . 

Palbriggan Unterbemden u. Unterhojen für Män: 
ner—in 4 PFarbeu—qute Cialität Garn—fehr gut 
gemaht— Hemden und Hofen mit Perfmut- 25 
terfnöpfen—gu 


mit einem Paar dazu paſſenden 
Manſchetten — yoked Rücken 
dien — ertra aut gem adt — vol 
— regulärer Breit — 


morgen . 


Palbriggan Unterhbemden u. 
ner—in blau, lobfarbig 
ungebleiht, Satin-faced—Hofen 
Perimutterfnöpfe— „overloded“ 
Kleidungsttüd 


Unterhofen für Män: 
und flesihfarbig— Hemden 
drilfed faced 


Nähte —per "45 
oc 


Franzöfiiches Palbriggan Unterzeug für Männer— 
Hemden und Hojen mit Perlmutterfnöpfen —geiwos 
ben aus ausgezeihneterQualität—jedeg Kleidungs: 
füd ganz regulär gemaht—joldhe, melde ww 
gewöhnlich für $1.00 verkauft werden... » 


Feine feidene Ties für Männer—inStrings, Bands 
und Shield Pows—neue Streifen, Plaids, Cheds 
und Figuren—gemaht um für 19c verkauft zu 
wer der bezieller Preis — wahl '11e 


das Stüd 


Sommer-Bänber. 


Haupt-fFloor 
Plain Patiu 
und Gro8 
Grain und 
ncy Bänder, 
arrow Fan⸗ 
cies und Wide 
Satins. alle 
Farben ſind 
nicht vorhan⸗ 
den, aber die, 
wel 
ſich in der befinden, ſind die beſten. 1 
bis 214 Zoll breit, morgen, Yard 


SO Stüde fehwere reinfeidene Taffeta-Bänder, 4 
Soll breit, alle gute Farben, mwerth 25c die Yard, 
waren zum YAufpugen gebraudt worden, find et= 
was zerfnittert aber nicht beihädigt, Yus- 12% 
wabl morgen, d. Yrd. . 

Die neuen franzöfifhen Plaid —— And ein 


erober Erfolg in allen — —— 
tionen, Yard, Be —* 10€ 


Für PIENIES. 3. Fioor. 


Dartbolz Piluif: Teller, die Sorte die gewöhnlich 
zu Sc _verlauft a — — 3c 
das Dukend. . Be ie 


Angie Aa u Sertauf ee 
x ria — 
a —⸗ 


— 


genäht — gemacht für ſtart und regulär gebaute Männer, 
das 


Be und Bar: € 
dem fpeziellen PBreije, den wir + 


Tricot:Yamns 


6.75 


$12.50. 


durdhiveg mit 
52 


0) 


heiße Wetter, 


Imweeds, Ser: hübſche 


75c 


Muſter — 


— — 


Ein Herab⸗ 
ſetzungs⸗-Verkauf 
von garnirten 
Putzwaaren. 

Ein Ueberſchuß 
von etlichen 
Hundert garnir⸗ 


ten Hüten welche 


jofort verfauft 
werden müjlen— 
deren guter 
Werth fommt 
bon dem gegent- 
wärtigen niedris 
Preiie des 
Materials, Wir 
baben diejelben 
für morgen 
wie folgt 
Haffifizirt: 
für garnirte 
$3.48 tofteten, 
für garnirte 
4.00 toſteten. 
für garnirte 
%.00 fojteten. 


Hüte melde aufm. 


1.95 
2.48 
2.95 


Hüte melde aufm. 


Hüte melde 


aufm. 


für garnirte 


3.75 
«id $1.0 Tofteten, 
für garnirte Hüte 


5.00 $10.00 kojteten. 

Sprzial-Werthe in garnirten Hüten 
250 
63€ 
75e 
95e 
88c 


welche aufm. zu 


Hüte 


weile aufm. au 


für weiße Rough Braid garnirte Sailors 
— baren 48. 


für weiße Rough Braid garnirte Sailors 
werth 8e. 


für weiße Rough Braid gärnirte Sailors 
werth $1.00. 


für weiße Rough Braid garnirte Sailors 
werth 81.50. 


für weiße Mailand Braid garnirte Sailord— 
werth *1.25. 


95€ für meiße fplit Ddoppelrandige 
II Sailors — werth $1.48. 


Beſſere Sorte mweike fplit Sailors zu 


1.25, 1.75, 1.95 bis 3.48 


Weißwaaren. 


Hauptfloor. 
15e Qualität volle 40 Zoll breite und Sheer Fabrikat 
in einfachen India Lawns — 

Dre Dualität weiche und feine Qualität (Imperial) 
einfache englifhe Nainjocts— 


156 Qualität fancy Streifen und Gheds, PWictoria 
Lawns— 


garnirte 


25 Onalität don regulären St. Galler betupften 
Emwifles, in feinen u. mittelgroßen Tupfen 

—jeltene Gelegenheiten für morgen— Aus: 10c 
mwabl von irgend mwelden, die Yard für... 

Perfion Lamns und Smwik Mulls—Rartin in belieh- 
ten Keiämwetter-Stoffen, gegenwärtig jehr felten—der 
Markt ift erihöpft in diefen Stoffen—genug bier zu 
einem niedrigen Preife—angelauft, als «8 fchneite, 
folglih entronnen wir den hoben Premiums, die 
jest von Jobber8 und Fabritanten verlangt werden— 


wenn beute gekauft, würde der Preis 35c und 19 
AMc jein—morgen die Yard. . . c 


Engliihe Welt Piques—ihmwere mittlere Cord—für 
modische Kleider, Röde u. j. m. —kein Schund, fon- 
dern eine gute Ze — per 

Vard 2360 


Wa ſchechte 


Anzüge für Männer. 


werth bis 3 


| 
| 


| 


— kühle Heißwetter 


Dotted 


Seotch Cheviot-Anzüge für Männer. 


9.50 


| Offerte 3. 
I 
| 


werth bis zu 
$18.00. 


Feine Veftee di für Snaben — Größen 3 bis 8 Jahre — 
die feinften und neueiten Entwürfe 
tombinationen — 

wert 3.50 — nur . . . .» 


SKnaben-Anzüge — Gtößen 3 bi 10 Jahre— nette, 


) Muiter 
ſchneidert, 
hafte Qualität, 


und Farben— J— 95 


tadellos 


paflend hübſch ge— 


— dauer⸗ 


zu unſerem ſpez. Preis 390 


Waſchbare Kleiderſtoffe. 


Main Floor. 


1500 
* ou 
Tamiſe, 
Lawns, 
und 
bis 


Vards der folgenden 
Grenadines 
bedrudte O 
Sateen in For— 


12e werth — ſpeziell 


beliebten Waſchſtoffe: 
in einfachen Farben, bedruckte 
idies, Schürzen-Ginhams 


Muſtern — 
de 


er Preis 
Yard breit — Galcutta 
Indias, 363801. Madras Clotb — in 


ertra feiner Cualität — elegante Mufter 
‘cc 


für Kleider oder Shirt Waifts— 

Verſchiedene Hundert Stücke von Oxford Cheviots, 
jeidengeftreiften Gingbans, Tud Euitings, 

ded Yatons, Oondine Muslinette, corded und 


gepbyr-Ginghams und viele andere be- 


liebten Waſchſtoffe — werth 
liebten Waſchſtoffe — werth 
bis zu We 
folgenden faibionablen Wafditoffe: 
bedrudte Batiite, bedrudte Yamns, 
36zöll. dercaie⸗ und Penangs in bellem und 
dunflen Grund — Doppelt gef faltete Picretines 


und PBercalcs it den neuen Shirt “ni 
Waiſt-Muſtern, We werth, c 
2 
Mu 
teten und bieligen 


nur 

eitidter Batijte, be: 
drudter Batifte, Vigue in einfach yarben und 
Pique Welts — in 


den. neuefien Shirt 2* 
Waiſt Facons 150 
Er an 
500 Etüde feinite impo 
Mülhauſer Organdies 
Grund — ſehr fei 
würfe — franzü 
tiſche Gi nobam — ſei 
lies — mit ſchön 
— — —8RB 


rgar 


ard 


Shirting Percales—volle 
und Bombar 


cor⸗ 


400 Stücke der 


Swiſſes 


Eine feine Auswahl von importi 
Waſchſtoffen — tucked Batiſte, beſ— 


ctirte Waſchſtoffe, einſchl. 
in hellem und dunklem 
ſheer — künſtleriſche Ent— 
zues und Perecales — ſchot— 


— Chal⸗ 25 c 


fern. 


506 
Main Floor. 

Nette Tleine Son: 
nenſchirme f. Kin— 


ger — 10 Zoll — 
einfach und fancy 


=" 106€ 


a 

500 Eonnenidir: 
me für Kinder — mit tiefer 
Ruffle — in Wlaids, Ched3, 
Poltatupfen —— ein fachen 


Farben — groß 35cC 


werth em — 

J— 

Eutin: md Seiden: Sonnen⸗ 
ſchirme für Damen — gemu— 
jtert, Cheds, Rolfatupfen und 


Plaid ſchillernde Seide — groß — alle 95cC 


neu, bon diejer — — Mg ni ” 
Sonnenidirme . . E 
® . 
Domeftic-Artikel. 
Main Floor. 
10 Cafes Standard Brands gebleihter Muslin, 


mwelben wir gleihwertbiga betradten mit 
„Fruit of the Yoom“ oder — — bu a A 
Muslin — feine 


lärer Brei 8e — Yard. 

15 Ballen 4:4 ungebleichter 5 
ewoben — ver: 
Narr 4c 


jhiwere Qualität — jauber 
faujt regelmäßig zu Ge — 
50 Stüde fancy Tidings — in » 
En 
ie gewöhn auft — 
Yard. — —* 121c 


wi ch ... 


—— 








| 
1 
l 


Finiſh, 

Catches, Leinwand gefütt 
24 Zoll lang — 
Verkauf von 390 
aus 
überzo 


—A 
große Sorte Bor, 
ſchwerem Canvas 
— große ftählerne 
fing Schloß — Yeinen f 
und ertra Kleider 
30 oder 
— Auswahl morgen . 


Sim 


Nefter und Gabeln—t 


Y) 
Sta * —wertb Gc—Ddas 


wertb $2.25 . 


Hartholz gemacht — 
Bumpers 


Tray — 
32-zölligen — werth wii 50 


Meſſing 
ert — 2 um 


1.59 


Top Koffern — 
mit 
Slats 
ef: 
Tray 
Auswahl von 28, 


4.45 


Square 


gen — »Sartbolz 
an Ecken 
iniſh überzogenes 


Hauptfloo 


ionade-⸗ oder 


Pitchers 





en 


Gin Einfauf vo 
nem Breii 
bemerte 
die mı 


der uns 


aeı nat und ſehr 
Schuürſchuhe jür D 
farb. Kid, bie 

ganz Iederne oder 
Obertbeile, wirklich 
ſpezieller 
Bievele Orford * fü 
und lobjarb. Kid, b 
len, getwölbte Stod:S 
tary: Haden, leichte 


Halslrachlen, 


> wertb — 


3 


Sorte, 


Fahrrad oder Straßengebrauh . . . 


Verkauf. 


großer 


Werth 


N lob: 
mittelbreite Sehr n, 


 - 1.48 


y Tamen, in jchm yarzem 
MeKay genähte Soh 


"1.48 
Schleierflofe. 


Main Floor. 


Es war eine ſolch unerhörte Nachfrage für jene 


zierlichen Spitzen 


ole 


dung, 
wir 


of 


hübſche Spitzen 


Jabots 
ich dem in der Abbil— 
legte Woche, daß 
entihloflen find die 
ferte zu wiederholen — 
= &iffelte, 


nit Point de Venije Spi: 


gen 


butterfarbig, 


Inc 
fau 


morgen . 


Enden, weik 


regulär 


25 


* 


ver: 
= 


Die neuen Shleierkoffe- 
jest jo beliebt für Sailor 


aa :Garnirung— ngtian 


denen Chenille Puu 


alblau, -mit großen jei- 
— weiße Näbjeide, mit 


oben jhwarzen Sammet Nuntten, und weihe 
Srufels — — in hübſchen Muſteru 


De 


‚lc 


I 


! 








tät Tr 


n >. 


allerbeiten Drabt: 
tuch überzogen, 
bc Werth 


isliegentbür, 4 Panels, 
mortijed, ertra jtart u. 
aut gemacht mit 

Ser allerbeiten Cuali: 


ubttuch 59€ 


überzogen... 


lung, J3öll., 
fertig für den Gebraud, 
garantirt den Ghicagoer 
Trud auszubalten . . » 


Sommer-Haudſchühe. 


ain Floor. 
en er— 
ten— 100 
fran: 


e Glace 


dichuhe 
DEREN 


ſtickte 
Sommer 


ibe für Tamen, 
Jerſey Wriſfis, 


ide 


Handſchu 
f: und 


entiveder 


19c 


Spisen, niedrige Preife. 


Bauptfloor. 

e gingen in lekter Zeit fortwährend herunter 
ie morgigen Preije bedeuten da3 beträchtliche 

— das je bei den Spiten-Verkäufen vor 


nen eine Mafle vo 


Autterfarbe 
morgigen ehr 


e ! er ju den 
ı Preiien—per Vard— 


100 St de 3 2% 


— Balenciennes 
Kanten und Ginjäge — beites franzöfiiches 
ıt — Honiton Muiter und Hunderte von an: 
I 
| 
| 
J 
l 
1 
t 


große 


deren bübichen Entwürfen—ein Tugend Yards für 


506, 35c, 30c, 25c, 20c 


Leder-Wagren. 


Main Floor. 


Eine Aufſehen erregende Ankündigung! Jeder⸗ 

mann fennt Floershbeim & Co., prominente Ju: 

mweliere und Goldichmiede von Chicago; wir fiher: 

ten uns ihr ganzes Lager von Ghatelaine Bags 

” Gürtel-Börjen 
e5 Materials. 


zu weniger alö den often 


Partie 1 — Enthält ein mächtiges Affortiment 
von tbheueren Ghatelaine Bags in ediem Allis 
gator und Morocco, alle Leder gefüttert mit 
Leder Guflet3 — einige mit Außen: Tajhe — alles 
neue Facons und Formen — neuefte Schattiruns 


gen — große und kleine Eorte — wertb 6 
bis 75 — un — Auswahl 250 
morgen . s 

Partie 2 — Enthält alle die Börjen für Gürtel, 
in echtem Seal, Alligator, etc. — ebenio die neuen 
fleinen Aligator und ebten Seal Ghatelaines, 


‚Die jekt jo belicht find für Bicnele und Straken- 


2) oder s — wo 
Ze 


1560 


Competition Garten-Schlauch, 
zuſammengefügt 


Blech gemacht, 
bübich 
laditt „oo... 


Jee Cream Freezer, der echte 


White Mountain, dreifacheBe 
wegung, einer d. beſten, friert 


die Sahne ſchnell 
1.49 


und glatt, 3 
Ot.Große 
eflance, 
weiße 


Set: 


Cloth 
volle Famt 
Gummi-Rollen, 
Schraube, Hart— 
bol3:Geitell 
$1.50 wertb 


esWringer, derD 
lien-Größe, 
doppelte 


750e 


50 Fuß Abthei— 


Spezielle HGerabſezung in Damen-Suits —B 


ndiae Märmt allen 
dige Raumu — 


ing von 


Suits herbeiführen. 


uch Suits für D 
doppelbrüſti 
nt* Styles overts, Repellent 
gan Miihungen — in bellen Far 


ben einfah oder mit Braid-Befak, Circular ge 


formter Sfirt — mit Percale ge —— 98 | 


mit Velveteen eingefaßt — ip 
Preis morgen . 
810.50 Suits für Damen, 
4.98—in der modiihen Fly 
Oront Facon gemadt— aus 
chwarzem oder 
beviotZerge, 


einfach: oder 
oder Fly Fro 
Cloths 


zwollenen 


für Damen, 

Eton, enganſchl. 

oder Bor Front 
nacon3 — aus 
verts, 

18, Her: 
ne Gbev 
Proadclotbs 

ji. w. gemadt— 
e gefüttert 
nit einfader 
oder fancy 
Taffeta⸗ 

Em 

eue 

Facon 

Stirt— 

mit 

Verca⸗ 

line ge= 

füttert— 
itrapped 


9.75 


oder Doppelt gefteppte Näbte— 
für . 


zi behö 
Bicyele- Zubehör, 
2. Floor. 

1899 Mtb Century Gaslampe, gemadht aus maſſivem 
Meifing, gibt das brillantefte Licht irgend einer 
Gas:Lampe, bat Bradet für Bicycle, 
jede einzelne garantirt I 
au arbeiten -. » » 
Berrpn pneumatifcher Sattel, für Damen und 
Herren, regul. 82.50 Wertb . . 850 
!romn Pattern Sattel, gemadt von Ka Leder, 
für Damen und Männer, m man 4Bc 
und padver, 1 Werth ; — 
Nicelplattirtes Sei tätaee. Dth 5c 
Century Bufter, Lie Werlb .. .. . 20. .x% 
Retten:Sraphite, in Staniol verpadt, 1c 
Tal: DE BE ie ae 

9) ". 

Möbel-Offerten. 

Bierter Floor. 

Word » Schaufelftühle. bübihe Mufter, Rattan Rür 
den. breite Arme, jehr ftarf gemadt— 
ein ausacmanhter Bargaın zu 
eg Spezial-Berfaufs- 


Veranda-Schaufelftubl Herreu-Größe, aus Nobr ge 
madt. mit ihmweren Pfoten und Broad-Armen, aus- 


eitattet in heilen Oliven oder Bermilion— 
Eoeaier reis morgen 1.89 


RE sah nu sun un rn nun nenne nach een 


ertra ſchwerem nt ; 3 


Ga3 iparende Brenner, 

garantirt, Der: 

fett zu 

arbeiten 

Mafferfübler, 2 
Gall. Größe, m 
Holzfohlen ge: 
füllt, m. galve: 
niſirtem Eiſen 
ausgeſchl. hübſch 
lackirt, nickel— 
platt. Hahnen, 
$1.50 werth, 


79 


— Wagen. 


3. Floor. 


bil ut iger als 


‚25 


&r., 


Gart — wie Cut — gemadt von Duars 
? ved Fichenholz — guter Finiibd — Stahl: 
vabt:Räder und Eprings — Rohr:Boden — 


ftart gebaut — 2 45 
+40) 


wertb 8.50 — 
morgen... . . 
Volle Größe Yaby:Bugen — gemacht von Quarter 
ſawed Eichenholz — geriebener Finiih — upbol: 
ſtered hurbarent Bedford Cord — Tuch⸗ 
Kiffen — Band-Tuch Sonnenſchirm — NRuffle— 
Kante — Gu i-Tire Räder — Rohr-Boden und 
Wakefield Patent-Bremſe — 

werth 8. 00 — 7 25 
—— 2. ee > 


Draperie-Stoffe. 
Vierter Floor. 


2.000 Yards Galedonia geftreiften Muslin—fene 
Onalität — ausgewählte fleine Mufter für Garbdi» 
nen und Ruffled Vorhänge — biöher immer ”6e 


verfauft jür 10 und 1— 
morgen. ä * 
Fancy und Plain Burlaps — die gegenwäriig belieb⸗ 
teiten Wandihmücdungen — dielelben werden au in 
vielen allen ald Fußbodenbededung benugt — 
in einfaden Farben, die jegt in großer Nadjfrage 


find — 

Früher zu 15c verfauft Oe 
Bedruckte Silkolines — in einer Mannigfaltigkeit 
von neuen Muſtern — in einer ſchönen Auswäahl 


von Farben — —F te 106 — — 
Spezial⸗Preis. Te 


Beite Groceried. 


5. Floor. 

Enider’3 Home-made To» 
mato Eatiup, 17e 
Pint⸗· Flaſche 

ull Crxcam Brick 
er ie, Bid 12c 
Armours Potted Fleiſch 
Pfd. 5t 
Kanne 
gen Meifina 

onen, Duß. 
Armour’3 Familien»Geir 
—J Bor von 60 Stüde 
10 Slüete 
Armour’ö wei die goeting 


= * 
PR 
der % 


LXL Starte 
alitorniagjeüdte, 


granulirter 


BD. 
‚der, 19 data 1. v0 


Kaffee — unier requlärer 
35 Government 
an und Ta Raffce, 
34 Pfund für 

81.00; ver Pf.. ‚öle 
Thee — Unſer ade 


40: Colong au 
per Piund. „3 


Thompion’3 Root Beer 
Ertract, per 

Flaſche 

Thompfon's oder Bal«- 
balla Wild Cherry Phos· 
phate, die — 10€ ı 


Flaſche. 

Burnett's Vanilla Er 

tract, die lluzen- 25t 

Flaicde [77 

Dr. Brice'3 Baling 

3* per * 17e 
fd. Büdie.. 


1.88. 


—— te 


Mungers 
zus e— 





J 


Hoſenttager jür Män⸗ 
ner, gemacht aus jei= 
dengemiichtem  Geivebe 
—mit Wiljon Echnal- 
len 5, een, 
die 25 Sorte, 

das Baır .. 10c 


Eine - Partie Kleider: 
Zeins. werthb bis zu 
25c, per 

J 2e 


ww 


— —————— — 


ec lohfarbige Don⸗ 
gola Schnür- und 
ſtnöpfſchuhe f. Kin— 
der, mit doppeltem 
Tip, handgewende— 
ten Sobien, Größen 


686 


En 


$1.25 feinfte Vict 
Kaid ESchnür-Schuhe 
für Kinder, mit 
fancy Veſting Top, 
jedes Waar garanz 
tirt, Größen 84 bis 


= 61. v0 


Bieieiten für Mädchen, Größen 
114 bis 2, das Paar... 


ö— MID LM MI DM ——— — — 2ms 


Kleiderſtoffe und Seide. 


B Stücke 50 Zoll breite ganzwollene 5 
Serae— die reguläre T5c Waarc— c 
per Yard . 

Schwarze brocaded Seide, mit —— 

gen 0? 15— c 
per Yard. . 


Ties. 


50 Dugend ganzjeidene Puff Ties 
Männer— die reguläre 25c, 3öc und 
Qualität—das Stüd . . . . . 


Kleider. 


500 Baar feine Männer-Hojen, gemaht aus ime 
Yortirtem Worfted, geitreifte, jchwarze Bedford 
Cord und fancy Plaid Caſſi ( 
meres—angebrohene Partien, sr 9 
bis zu H—Eure Auswahl . 

100 .Dußend Stniehojen für Knaben —aus Wolle 
emacht braune Cheviots — Alter 4 "15€ 


{8 14 — ee 
das Baar . . 


für 
50° 


15 


— — — ——— — 


—— 


und Seide gemacht, alle Größen— 
81.00 wertb-—-für 

1 u 
Ben—25c wertb—für . . I 
100 Dugend weiße Negligee Hemden m Män⸗ 


50 Dutzend Silk Front? Hemden für Männer, 
aus beſter Qualität weißem Cambric 65€ 
100 Dut. ſchwarz und we ih geitreifte 
Arbeitsbemden für Männer, alle Grö= 

ner, aus beiter Dualitet Twill ge— 

macht, mit Koch Nedvand mıd Yaldın,z e c 
volle Größen — 50c werth 


Unterzeng. 


10 Kiſten Kameels haar-Unterhemden 
und Hoſen für Männer — 


3c wertb — für.... 18€ 


Waiſts und Wrappers. 


Meibe Pique Waifts für 
(gebügelt—$1.25 68€ 


mu © 


Damen 


für. . - 

Lawn-Wrappers für D Tamen, in beifen 
Farben, beſetzt mit Braid und — 
fies, $1.48 wertb—für . . 


— 


Sommer Korſet Waiſts für Damen, 
65c wertb — 
per Paar . 


Ic 


60 0⸗ 6 


Putzwaaren. 


Fancy Japan Stroh-Sailors für Da— 
men, mit Seidenband beſetzt, 

Be werth, für 

Weiße Blumen, große Bunde, 

15c wertb, 

6 

Beſtickte Laton: Kappen für Babies, 
beichmußt, bis 50c werth— 

Auswahl für... 


.. Be 


Bergnügungs:Ldegweifer. 


Shbeater 


8.—,Becaufe She Loved Him So.“ 

bater.—,Erninie“. 

ide — Ihe Elub’s Baby“, 
N ern. —Burlesten. 

bi eſchloſſen. 

up ee e Houje.— Arizona”. 
Geſchloſſen. 
en. WA the Comforts of Home“. 
0 Övera Ho uje.—Vaudeville. 

si, c. Geſchloſſen. 

ZZ 3,32 222 
mard- Garten. Jeden Mbend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 

e Rienzi. — Jeden Mittwoch Ybend und 

Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 

Orcheiters. 

Columbia = Garten. Abends 
BaRRubenee Konzerte, 

Berlin = Garten. — Snzerte 
und uni auch Nachmittags. 

— — — ·ñ NNN 


Moderne Mauerblüũmchen. 


Das alte hiſtoriſche „Hötel des In— 
valides“ in Paris war dieſer Tage der 
Schauplatz eines glänzenden Feſtes. 
Der Gouverneur von Paris General 
Zurlinden und Gemahlin hatten eine 
pornehme Gejelichaft zu einer „Spi= 
tee danjante” gebeten. Unter ben anmwe= 
fenden Damen befanden fich viele her- 
borragende Schönheiten. Aber höchit 
merkwürdig fiel e8 auf, daß gerade die 
elegantejten und bezaubernditen 
Frauengeftalten e8 waren, die dazu 
verurtheilt jehienen, die Wände zu zie= 
ren. Weberhaupt machte fich in lehter 
Zeit die ftetige Zunahme der fogenann= 
ten Mauerblümchen auf allen Bällen 
der fajhionablen Kreife bemerkbar. 
Man mollte endlich der Urfache diejer 
eigenthümlichen Erfcheinung auf den 
Grund fommen und entdedte, daß ein= 
zig und allein Göttin Mode für dieje 
Niederlage ihrer Holden Dienerinnen 
perantmortlich gemacht werden darf. 
Die allzu gemiffenhafte Befolgung der 
neueiten Kaprize von „Madame la 
Mode” trägt die Schuld darn, daß die 
Damenmelt geanwärtig mit vielen 
Ynannehmlichkeiten zu fämpfen hat. 
Der um die Hüften und biß zu ben 
Prieen herab immer enger merbenbe 
cc läht e3 fich durchaus nicht mehr 
eefallen, daß man in feinen oberen Res 
aionen, ganz gleich ob hinten oder an 
hen Seiten, au nur bie fleinfte Ta= 
che anbringt. Man hat deshalb fchon 
den gewagten Verjuch gemacht, die für 
Safhentud, Portemonnaie, Schlüffel 
etc. unentbehrliche Verfentung in den 
iibermäßig meiten unteren Volant des 
betreffenden Kleidungsftüdes zu prafs 
tisiren. Diefe geniale Idee mußte aber 
Schleunigft wieder aufgegeben werben; 
denn bei all ihrer angeborenen Grazie 
und Findigfeit brachten die Modefcho- 
nen e3 boch nicht fertig, mit vollende- 
ter Eleganz die feinbefehuhte Rechte in 
‚bie tiefften Tiefen zu tauchen und bei 
tem eriten Griff in die gefuchte Deff- 
nüuna zu gelanaen. Die modernenfut- 

teralaleichen Röcke find aber nicht nur 

fähig, eine fimple Taſche anftändia 
| beherbergen, fie verhindern ihre Trä⸗ 


ers 
Jn 
on 


a 
TS. 
ort. 
a. ⸗ 
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100 Dapend feinfte ger 
tippte 'importirte loh⸗ 
farbige Strümpfe für 
Kinder, mit doppeltem 
ein Größen 9 u. ae 
werth 25«, 

das Paar... . se 


50 Dugend feine weibe 
Etrobhüte für Mäns 
ner, werth 29c, '15c 


das Stüd ,. 


TORE 


‚egoLDT 8Cg 


Spezielle Offerten in 
aut genrbeiteten Sommerldyuhen 


für die Bleinen, 


81.00 Ratentieder Etrap Sandalen für Mädchen, 

mit fancy YAudles und RR 

Gebien, Größen 12 bis 2 ‚6 c 
BSBRBE > 

—— für Riner, Orten 8 bis 11, 

das Paar . . E —— 580 

50e ſchwarze 7 Dongole Schnür⸗ und —B für 

Babies, Coin Zehe, Patent Tip, hand— 

gewendete Sohlen, — 2 bis 5, c 

das Paar . . Be 

$1.00 feinfte viei gid ——— "Ehnürfchupe für 

Kinder, mit Patent Tip, handgemwendete 1% 

rg Größen 4 bis 8, d c 
8 Maar . . . . 

* .00 ſchwarze Dongola — und En 

für Mädchen, alle aus folidem Leder, 

Stod und Potent u. — er c 

bis 2, das Baur . 

Diefelben für Rinder, Größen 

BEE er 68 


Gapes und Nöde, 


Damen Gapes, gemaht don figurirter Seide, 


bejegt mit Spiken, Yet und = 
Band, — — ng 8* + 


4.50, zu. 
Blaue Dud Damen: Nöde, befegt mit 
weißen und rotben —— — 

werth $1.50 — zu. E 


De 


500 Stüde MoSquitoneg-Stoffe, 
per 8:Yard —— 1% — 


1 
die Yard. 2 


16-4 und 14-4 ii — Tiſchtü ed 
cher, mit rothem Rand, — TC « € 
und 8Se — jedes s 
25 Stüde — corded — Be 
paijend für Damen= MER, Hm — sc 
die Yard. . . 
Epezial.— bis 9 Born. 4Riften 1 
Fabrik-Enden von Yard breiter ges = 
bleihtem Wuslin, die BRD 5 5. 0 2 
Geräthe für Haus und Garten, 
3-Brenner Oel⸗ —— mit 4⸗ — 
Sdcht jeder . . 1.00 
Große Bieh-Badöfen, für os, Snitine De 
oder Del:Defen ‚jeder . . k 65€ 
2-P®renner Blue Flame — 
un — — 
— — 
ſtannen, 10€ 
das Stüd . 
3:Rrenner nidelplattirte 
Gas: * 
er = 8 
50 Sub 3.00 


Garten 
Schlauch zu 83. 


gute 


Groceries. 


Perfection Wild Cherry 
Mhospbate — per 
Flaſche un Ic 
Kion Brand geroliter 
Hafer, 2 Pid.: 2: 
Wadete . » . - > 
Liberty gr 
per 5 PVid.: 

Gimer . gi 


Große Rund 
19€ 


Radieschen . 
per 


Feinſte Elgin 
% 


Praun & Fitt3 Hol: 
ftein Qutter: / 
ine—per Pfd. 14c 
Feiniter voller Gream 
Brick Käſe 
en... 10E 
Große Dill und jaure 
Gurten — . 
DER DW. > 5% 6 
Liberty Bakery Ginger 
Snap — 38 
per Bid. . c 
Strikt friſche Eier — 


per X 


Dtzd.. 


— Butter 
Reines Oliven-Oel, 


Quart— 
Flaſche. 


Friſche Fiſche. 
Shore gefangene Suckers und friſche Hä— 


Flounders — 8 ringe — 
per Bid... » > pe BP: » » » 4c 
Ic 


Late Trout und — — 
per Pfd.. 


lebhafte Bewegung einzulaſſen, wie ſie 
das Tanzen erfordert. JedeDame alſo, 
die ſtreng nach dem Modejournal ein— 
gezwängt ſein will, thut gut daran, 
von vornherein auf die Freuden des 
Ballſaals zu verzichten. 


— ——— — — 


Der Bleiſtift. 


Die Bleiſtifte, wie ſolche heute im 
Allgemeinen in Gebrauch ſind, wurden 
im 16. Jahrhundert erfunden. Wäh— 
rend man aber vorher mit wirklichem 
Blei zu zeichnen pflegte, findet ſich in 
unſeren Bleiſtiften, trotz ihres Namens 
nicht die geringſte Spur dieſes Metalls, 
vielmehr beſteht das Material aus ei— 
nem eigenthümlichen mineraliſchen 
Stoffe, dem auch Reiß- oder Waſſer— 
blei genannten Graphit, der in gediege— 
nem Zuſtande nur Kohlenſtoff enthält, 
gewöhnlich aber mit Eiſen, Kieſelſäure, 
Kalk u. ſ. w. vermengt iſt. Dieſes Mi— 
neral wird meiſt in Form eines matt— 
glänzenden, ſtark abfärbenden, ſchup— 
penartigen Pulvers von bleiartigem 
Ausſehen als Nebenprodukt in vielen 
Bergwerken gewonnen und außer zur 
Herſtellung von Bleiſtiften äuch zu der 
von Schmelztiegeln benutzt. Nur in 
einem einzigen Theile der Erde, in 
England, findet ſich der Graphit in 
großen Gtüden vor, und diefem Um 
ftande hatten die enalifchen Bleiſtifte 
lange Zeit ihre befonderen Vorzüge zu 
verdanken, wegen deren fie überall 
theuer bezahlt wurden. Der Graphit 
anderer Länder muß erft durch Beimi- 
Tchung eines flebendenStoffes zu feften 
Gtüden vereinigt werden. Uın den da- 
mit verbundenen Berluft an feiner fär- 
benden Kraft möglichjt zu vermindern, 
machte man allerlei Verfuche, um eine 
dem enalifchen Graphit ähnliche Mafle 
auf hemifchem Wege zu erzeugen. Bon 
epochemachender Bedeutung murde in 
diejfer Beziehung eine 1795 von Conde 
inPari3 gemachte und dann vonYarbt- 
muth in Wien verbefferte Erfindung, 
ben erjt ausgeglübten Graphit mit ae- 
ſchlemmtem Thon unter gewiffen Be- 
dingungen zu bermifchen. Die dur) 
diefeg Verfahren gemonnene Mafle 
wird mittel Kolben in Zylinder ge= 
brüdt und tritt durch deren fiebartige 
Bodenflähe in Form von Stäbchen 
aus, die nachher je nach der Härte, bie 
fie erhalten follen, ftärfer oder fchwä- 
her in einem bon der Luft völlig abge= 
Ichloffenen Raume nochmals aeglüht 
werden. Die bei den befleren Sorten 
aus Zedernholz bergeftellten Holzröhr- 
chen, die hierauf mit der Mafle ausge- 
füllt werben, beftehen entweder aus ei- 
nem einzigen Stüd, in deffen größerem 
Theil die zur Aufnahme des Minerals 
beitimmte Rinne eingejchnitten. mwirb, 
während man ben Tleineren Theil nad) 

r aufleimt. Heute werben bie engli» 


Bleiftifte vom den beutfchen "ze 


„Abendpoit“, Chicago, Mittwody, den 14. uni 1899. _ 


— e⸗ 


Der „nicht dichte“ franzöſiſche 
Generalſtab. 


Eine iriſche Wochenſchrift, „New 
Ireland“, erinnert an ein Faktum, 
welches den Beweis liefert, daß der 
franzöſiſche Generalſtab von jeher hin⸗ 
ſichtlich ſeiner Dienſtgeheimniſſe nicht 
dicht gehalten hat. „Gehen wir 29 
Jahre zurück!“ ſchreibt das Blatt. In 
den letzten Tagen des Kaiſerreichs er⸗ 
ſchien ein Feldzugsplan der franzöſi⸗ 
ſchen Armee im „Standard“, und Je⸗ 
der, der einen Penny dafür ausgeben 
woilte konnte erfahren, um was es ſich 
handelte. Dieſe Information, die man 
durch einen wahren Coup d’etat er: 
halten hatte, war eine Stange Gold 
merth. Der Mann, welcher den ‘Plan 
erhielt und veröffentlichte, räumt heute 
ein, ba er dabei fein Leben risfirte, 
aber e3 gelang ihm, und er erhielt da— 
für feine Belohnung. Er it heute arm, 
aber er weigert fich, feine Komplizen zu 
fompromittiren. Er ift jevoh Willens, 
diefe dem Präfidenten der Aepublit 
unter zwei Bedingungen zu nennen: 
Die eine, daß er bon der franzöfifchen 
votſchaft einen Geleitſchein für den 
freien Eintritt in Frankreich erhält, 
die andere, daß Dreyfus, den er für 
unſchuldig hält, freigelaſſen wird. Die 
Informalion, welche im „Standard“ 
erſchien, war von einem Iren gegeben, 
der ſeit längerer Zeit krank iſt und ſich 
eben bon einer Paralyſis der Stimm— 
bänder erholt.“ 

Wir glauben, nicht mit der Annah— 
me zu irren, daß der „Ire“ John Au⸗ 
guſtus O'Shea iſt, der zu jener Zeit 
Korreſpondent des „Standard“ in Pa— 
ris war. O'Shea ließ ſich bekanntlich 
in Paris während der Belagerung mit 
einſchließen. Unter der Kommune 
wohnte er der Erſchießung der Geiſeln 
bei und wurde ſelber zum Tode verur— 
theilt. Er war bereits an die „Mauer“ 
geführt, als er durch direkte Interven— 
lion des engliſchen Botſchafters geret— 
tet wurde. 


| Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte wiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 

Balz, Charles U., 94 3., 5622 State Str. 

Getien, Minna, 62 3., 5ER. Francisco Str, 

Günther, Catherine, 65 I., 10 Cypreh Str. 

Hoehn, Nojeph U., 62 3., 23 Haddon Ave. 

Hoppe, Yizzie, 3 I., TWT N. Wibland Ave. 

Med, Carl, 44 J., 36 Grofling Str. 

Scheel, Albert, 6 3., 474 Yarrabee Str. 

Schmidt, Jojepb, 42 Y., 4ill Wentworth ve. 

Schroeder, Send, 20 J., Presbyterianer-Hoſpital. 

Tohtz, Katie, 32 J 

Tamplin, Carrie v., 42 


—— — 
Marktbericht. 


J., 511 Melroſe Str. 


Chicago, den 13. Juni 1899. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Mohterei-Produtte. Butter: Soc: 
dutter 1113}; Dairy 10166; Creamery 134—18c; 
beite Kunftbutter 12—13}c. — Käle: Friicher Rahm: 
tüle Aa—le das PfDd.; andere Sorten 6—13c das 
Vrund. 

Geflügel, Gier, Kalbfleifb und 
Fiihe. — Lebende Trutbühner, &—Ie das Pfd.; 
Hühner, 9; Enten T—Tde; _ Gänje 6—Tc das 
Mund; Trutbühner, für die Kirche hergerichtet, 
9—10c das Pid.; Hühner 9—9%c das Pip.; Enten 
8-09 das Pid.; Tauben, zahme, 50—$1.75 das 
Dusend. — Eier 12—12c das Tut. — Stalbfleijch 
79 das Pid., je nad der Qualität, — Ausge: 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nach 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Bari 12—123c; 
Hehte v5; Karpfen und Pürfelfiih 1—Re; Gras- 
behte 4—5c das Pd. — Froihichentel 15c—50c das 


Dutzend. 

Grün ‘ Früchte. — Kochäpfel 83.75—$4.50 
per Faß; Ducheſſe u. ſ. w. 814. 00-85. 00. — Bananen 
c —150 per Gehänge: Zitronen 82.50-83.25 per 
Kite; Apfeliinen B.00—H.W ver Kiite, R 

Kartoffeln — Nlinois, 3I-38c per Rufhel; 
Minnejota u .ſ. w. Hohe. — Neue Kartoffeln, 
2.08.25 per Fab. 

Gemüſe. Kohl 


neuer,  00c—$1.00 per 
Bub; Zwiebeln, hieſige, 50- TDSe per Buſhel; Bohnen 
F1.25 per Buſhel; Radieschen 75e—*1. 00 per 100 
Bündchen: Blumenkohl T5c—$1.00 per Buſhel: Sel— 
serie 2545 per Dußend; Spinat 15—20c per 
Tujbel; Gurten 35 8 per Dutzend; Spargel, 
Allineis, 40-500 per Dukend Bündchen; Salat 
3⸗ per Kiſte; grüne Erbien T—R0Ie per ARuibel. 
Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rother, 
Te Nr. 3, rother, 34; Nr. 2, harter, 
Nr. 3, harter, 72-13. — Sommterweizen: 
75-7066; Nr. 2, harter, I—T5c; Nr. 3, 
23th; Nr. 4, 68-12. — Mais, Nr. 2, 3—3dc. 
— Hafer, Nr. 2, 28h. — MNogaen, Nr. 2, 
3 — Gerite 36-38. — Heu B.00-$11.50 
per Tonne, — Roggenftrob 85.00-86.00, 
Shladhtpvieh. Pete Stiere B.35—$5.65 
ver 100 Pfd.; beite Kühe B.75—$4.05; Maitjchweine 
23.00-83.55; Schafe 8.0.10. 


75- 766; 
Rt. 2, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner nnd Nnaben. 
(Anscigen unter dieler Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Nachzufragn 280 E. 





Verlangt: Ein guter Gärtner. 
9. Str. 


 Rerlangt: Ein ftar tet, großer Junge, über 16 
Xahre alt. The Such Ornamental las Co., 54H N. 
Clinton Str. 


Verlangt: ( Cine gute dritte Hand an Xrot. 7 und 
Qoard. 51 N. Clart Str. 


Rerlangt: Ein Junge an Brot zu arbeiten ten $4 und 
Board. 451 N. Clart Str. 


Nerlangt: Garpenter, Nicht: Unionmann. 
Ave., am Glevator. 


8 5. 


Ein guter Dann als Worter, einer der 
auch am Tiſch aufwarten tann. 403 5. Une. 

Preſſer an Guitom Goats. Sofort nad: 
118 Fifth Ave. 


Verlangt: 


" Verlangt: 
zufragen bei Frant — Devit & Co., 


erlangt: Ko fh für Lund: Gounter im Sal loon; 
(warmer und kalter Lunch;. .Union Str., nahe 
Madiſon Str. 





FU — - — 
VBerlangt? Guter ehrlicher deutjcher Mann als Por: 
ter für Store. Raczufragen in „Yittle Jads", Ede 
12. Str. und Doden Ave. " mido 


Verlangt: 
tbete. 


Junge; ungefähr 16Jahre; jofort; Apo= 


Yale und Wood Str. 


Terlangt: Ein itarter unge, der an Roll3 ar: 
beiten kann, in Bäderei; muß zu Haufe jehlafen. 164 
E. Madijon Str. 


Verlangt: Kommiflions: Treiber 
Route. 398 U. North ve. 


Verlangt: Ein guter Gale:Päder, 
Ede Lincoln Str. 


: Zweite Hand an Brot; aud dritte, 


für Bädereis 


WM, 21. Place, 


Werlangt: 363 


Rolf Str. 


„grlaugt: Junge, in Päderei zu arbeiten. 1853 N. 


Saliten € 


— Junger VBron Bader als drine Hand. 
Nabzufragen bei Chapınan & Smith, 155 W. Ran: 


dolph Str. 


Verlangt: 
bejorgen. Nadzufragen 24 


Unverbeiratbeter Mann, um Pferde zu 


23 3i. Str. 


Nerlangt: Ein Junge an Gates. —— Milwautee 


Ave. 
: Ein Porter. IM. 


: Grundeigentbums- Vertäufer auf Kom: 
O’Hearn, 151 Wafbhington Str. und 732 


_ Verlangt: Jad ſon Blod. 


Iera 
miſſion. 
Van Buren. 

Verlangt: Junge zum Näbte ar an Ho⸗ 
jen, $3 die Mode für Anfang. 955 W. 21. WM. 

Verlangt: Korbmader an Stüblen und a 
gen. B. Hentichel, 115 W. 22. Place. 


Verlangt: Junger deutiher Mann für Hausar: 
beit; frifch eingewanderter vorgezogen. Nachzujragen 
1921 Deming Place, Bajement. 


Berlangt: 
warten taun. 


Saloon:Porter, der auh am Tijeh auf: 
49 S. State Str. 


_ Berlangt: : Vladjmith « Helfer. 48—50 Auftin Up. 


Rerfangt: Porter, der auch waiten kann, 
ihon Erfahrung haben. 234 Fifth Ave. 


muß 


Vearlangt: Ein lediger Maun als Kuticher bei ei: 
nen Leichenbeitatter; für den rechten Mann beftän: 
dige WArbeit. 59 S. Ahland Ape. 


Verlangt: Ein Manı um tim Garten zu arbeiten 
—* Gras zu jehneiden. 181 N. Halfted Str., Gde 
ine. 


— Ein Wagenmacher. 


Fe Vart. Coot 
— 


4—19jun,erjon 


ad Gl en Be 


Berlangt: Männer nnd naden. 
Ende unter Dicher Rubtit, 1 Gent das Wort.) 


—— Guter Blacſſmith-Helfer. 527 Illinois 
— 
" Berlangt: Einige Möbel einer, 
Nodwell Str., W. W, — 
„Berlangt: 


Ein guter aus-Painter. 
Meftern Uve., hinten — 
Verlangt: Junder Butcher. 


26. Str. und 


605 South 


1247 Fulton Str. 
mido 


ee DE Er 
‚ Berlangt: Parber, junger Mann, ftetige Stelle. — 
665 Blue Island Ave, 


Ein junger Bäcker als vierte Hand. 810 
828 Gufter Ave., South Evanfton, gegen: 
Devv t. 


Verlangt: Lediger Aadimitb an neuen Wagen und 
lidarbeit; muB auh Wierde beichlagen. Trinker 
brauchen nicht vorzujprehen. W. E. Schering, 
Palatine, au. 


Guter Farriage: Treiber, 


Verlangt: 
die Woche. 
über | dem 





Verlangt: muß wajchen 
fönnen und : 3 Verde beſorgen. 3 21 Archer Ave. mdo 


Verlangt⸗ Knaben für unſere digarrentiſten⸗ Fa— 
brik, ſolche mit — im Printinggeichäft vor: 


gezogen. 187 W. 20. Etr,, Gde Jobnjon. 


Berlangt: zum Kegel auffegen. 
Wells Etr. 


Rerlangt: Ein m ıger Mar, der mit Pierden um: 
zugeben veritebt. 145 IR, Randolph Str. 


Verlangt: Vorter, der am riſch aufwar ten kann, 
für Saloon. GW. Kinzie Str, Ede Jeffer ſon. 


Gin Porter für Saloon. 220 W. 


„st 544 


Verlangt: Ran: 


dolph Str. 
„gizlangt: 
. Nortb Ave 


Verlangt⸗ Ein: junger Mann, 
mit Pferden umgehen fanı, in Grocery. 
Nortb ve. 

Verlangt: Erfahrene Hausmover, $2.25 den Tag. 
Anderjon, SIG N. Ytodwell Str. mido 

Nerlangt: Junger fleißiger Mann. 18 Wells 
Str. 





„drder an Rı ugs und Ray: 1:Garpet. 395 


15—20 Nabre, der 
472 Weit 


Kleinpner. er. 142 Wels Str. 


Protbäder 3. Sand und ein Mann, um 
Sit Chicago Ave. 


Ein verheiratheter Mann um Pferd 
must ſtadtkundig ſein und ſich im Shop 
NRoſewed, 568 Wells Str. 


a Verlangt: | 
Verlangt: 
Pferde zu beſorgen. 91x 





Rerlangt: 
zu tenden, 
nützlich machen Fönmen, 


Verlangt: Ein guter, Schneider m einer Faãrbe⸗ 
rei. 636 N. Clart Str. 


Verlangt: Agenten für etwas ganz neues, Mes 
tropolitan Camera Co., 575 We Is Str. 


©. Gde Clinton 


 Rerlangt: Fin Lunchmann. 
und Jackſon Blod. 


Verlangt: Ein Bartender. 22 Oft 3. Str. 
2. Ringer —F— €o., 


Perlangt: Gin Wuchbinder. 
108 Randolph Str. 

Tritte Hand Brot:Bäder 
4308 State Str. 


- BVerlangt, Guter Foreman an ı Brot, ftetige Ar: 
beit. 8. ©. 306 Abenppoit. 


Rerlangt: Ein guter Schneider im Store zu ars 


beiten. 545 Sedgwid Str. 


Rerlangt: und ein 


ftarfer Junge. 


Derlangt: Mann, Gärtner, mit Erfahrung. — 9. 
Haus don Pratt Upe., an Clark Str., Rogers Par. 
dimi 


FERNE 
erlangt: Ein junger Butcer, der Shop tenden 
kann. Muß deutſch ſprechen. 337 W. Fullerton Ave. 
dimi 


302 Sedowick Str. 
dimi 


Verlangt: Grocery-Clerk. 


Starker Junge, um Pferde zu beſorgen. 
dimi 


Verlangt: 
302 Sedowich Str. 


welcher allgemeinen 
P. 3607 Abendpoſt. 
dimi 


Rerlangt: Junger Mann, 
Hardwood-Finiſh verſteht. Adr.: 


Mann, im Groceryſtore zu 
lönnen. Nachzufragen im 

zwiſchen Clay und Center 
dimido 


63 W 
mdmi 


Verlangt: Ein junger 
arbeiten. Muß fahren 
Store, W Fremont Str., 
Str. 





Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei. 
Diviſion Str. 

Verlangt: Agenten für 
Bither, auf Abzabling: 25c der Woche, 
dienft. Main-Office, 298 Milmautee Xve. 


Menzenhauer Buitarr: 
Guter Vers 
12i: 2w&ſ 


Arbeit in einer 
Muß einige 
Bezahle 
Adreſſirt ſo— 
Ill. llinlm 


 Rerlangt: Nunge für beftändiae 
deutjchen Yuchpruderei auf dem Yande. 
Erfahrung befisen im deutichen Schriftjegen. 
86⸗87 pro Woche, je nach der Leiſtung. 
fort an „Das Volks blatt“, Woopitod, 


State Etr., Hammond, 
Sjun, Iw, talKſon 


 Perlangt: Schloſſer 57 


Indiana, 


Rerlangt: 500 Fifenbahnarbe iter, Lohn $L7 15. Freie 
Habt. Rob AUgenev, 33 Market Str. Sjun, im 


Perlangt: Tapezierer, um Yufträge aufzunekmen 
nah unjeren Wufterbüchern, in Etadt und Land. 
Neue Mufter, reiche Entwürfe, keine Schundivaare. 
American Wallpaper Co.. 156—158 Wabaib Ave * 


Sieltungeh fuden: Männer. 
(Anzeigen unter dielec Rubrit 1Cent das Wort.) 


Junger Wutcher und Murkmaer jucht 
auch nad auswärts. Adr.: PB. 347 


Gejudt: 
Stelle. Gebt 
Abendpoit. 


Geſucht: 
Carpeuterarbeit. 


Deutſcher Mann ſucht Stelle für leichte 
1754 W. Fullerton Ave. dmi 


Ein titchtiger Bartender ſucht Stelle ſo— 
Ave., Geo. Neumer. dimi 





Geſucht; 
fort. 799 Clybourn 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter dicjes Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Räden und Fabriken. 


Verlangt: Gin Mädchen, um Yärberei zu tenden. 
400 Genter Str. dimi 


Nerlangt: Erfahrene. "Mädchen an Rower:Näb- 
majchinen, jotwie Mädchen über 15 Jahren zum Yer: 
nen, Leichte Arbeit und guter Yohn, Beitändige Ar— 
beit das ganze Jahr. Neue Deajhinen. 700 Weit 
Divifion Er. dimi 


Berlangt: 
fort. EM. 


— Madchen um an Power Rabmaſchine zu 
ſchaffen; muß Erfſahrung haben. 24 Market Str. 
12julw 


Handmägen an 
pe. mdmi 


Stetige je Arbeit. 
Ojun, I 


10 Frauen, Sand: Knopflochmacher, ſo⸗ 
Hermitage Nor, >. Floor, dınido 


Verlangt: Maſchinen und 
Cloats. Dampfkraft. 178 Armitage 


Rerlangt: Mädchen an Knichofen. 
Dampftraft. 773 Girard Str. 


Berlangt: 10 Maicbinen- Mädchen an Weiten: fte- 
tige Arbeit, 9 Stunden täglid. Gute Wezablung. 
wol N. Weltern pe. 


 Perlangt: 
bourn Une. 


Frauen zum Hofen finifhen. 4 4 4 Ely: 


Rerlangtı Nleines Mädden, Knöpfe annäben. — 
88 M. Halſted Str. 


Verlandt: 
brik zu arbeiten; 
Ecke Johnſon. 


Mädchen in unferer Zigarrentiſten * 
erfahrene vorgezogen. 187 W. 


Maſchinenmädchen, Dampfkraft; auch 
Inſide zu arbeiten und Outſide Arbeit 


zu nehmen. 256 Armitage Ave., 3. 


Verlangt: 
Handnäherin 
nach Hauſe 
Floor. 

Verlangt: Gute 
Shopröden. 615 


Maihinen: und Handmädden an 
el vybourn Ave. 


Verlangt Deutiches M ädchen am 
warten und im NRejtaurant zu belfen. 
Ave, 


Tiſch aufzu— 
WUl Glybourn 


Berlangt: Nähbmädcen, eines nah der Ausler: 
nung. rs. Minna Witte, 414 Sedowid Str. 


Madchen 
19 Bingham 


zum Nähen bei einer Seiz 
Str., nahe Urmitage 
mido 


TVerlangt; 
dermacherin. 
Ave. 


ßerlangt: Maſchinen— 
Röcken. 1002 Oaklley Ave., 
Stt. 

Verlangt: Eine geübte, 
win. Mrs. Q. Hermann, 


Verlangt: Männer oder Frauen, 
nähen in fyabrif oder zu Haufe. 
26. EStr., nabe Yutler Str. 


Handmäddhen an 
und 28. 


und _ 
zwiſchen 22. 


Näherin | bei ei Nleidermade: 


600 IN. Aſhland Ave. 


um Overalls zu 
Guter Loͤhn. 47 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $3 bis & die 
Woche und gutes Heim. 1312 W. 12. Str. 


" Berlangt: Ein deutſches Madchen für | Haus arbeit. 
406 State Str. midofr 


Mädchen oder Yrau, in der Küche zu 
midofr 


Verlangt: 
belien. 5104 Wallace Stt. 


Ein Mädchen für Küchenarbeit in Re— 
für die rechte Perſon. — 920 


Verlangt: 
ſtaurant. Guter Lohn 
Davis Str., Evanſton. 


Verlangt: Tüchtiges 
arbeit. Kleine Familie. 


Mäpdcen für allgemeine Haus: 
317 Abland Boulevard. 
mido 


Mädchen für Haus arbeit, eines das zu 
5l4 Otto © 7° 


Verlangt: 
Hauje jchlafen kann, 


Eine alleinftchende ** als Hilfe in 


Verlangt: 
Muß kochen konnen. — 


kleiner Familie ohne Kinder. 
710 Oakton Ave., Evanſton. 


Verlandt: Ein B- bis 130briges Radchen fut 
leichte Hausarbeit (zwei Verſonen). Vorzuſprechen 
zwiihen 1 und 3 Uhr. 29 Yrancis Place, 2. Stod. 


nabe Armitage und California ve. 


" Perlangt: Tüchtiges gindermadchen für 2 Jahre 
altes Kind, Südfeite. Prima Referenzen verlaugt.— 
— 21 Vart Aven nahe Union Park, Weſt⸗ 
ſeite. 


et: Eine Wafchfrau, Mıs. Levy, 55 ©. 


Oakley Ave 


Verlangt: Haushälterinnen, Köhinnen,, Mädchen 
für Haus: und ziweite Arbeit; auf das Schnellite in 


die feinften Familien plazirt. — Meujel, 599 Wells 
wet ſten F play 10jun, Im 


Verlangt: Mädchen von 14—15 Jabren für leichte 
Hausarbeit. 1 W. 12. Str. 


" Rerlangt: Köcin, 85 € 835 €. ;. Madifon | Str., Baſement. 
— Gutes deutſches —J—— u für ic Qausar: 
beit. GC. 8 „Flat. 


— us 


— BE ET 
en + a 


Berlangt: Frauen und Mädkıen. 
Mnzeigen unter diejer Aubrit,-1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen im Store zu helfen. 
E. Henridjon, 614 W. North Une. nıdo 


Ver langt Gin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 133 €. Worth Ave, Ede Elybourn. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ro Green Str., 2. Flat. 


Vverlangt Ein gutes deutjhes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. Wr © S. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen, alt ‚für 


1 16 Jabre ür leichte 
Hausarbeit; guter X Lohn. 36012 Emerald Ude. 


" Verlangt: Köhin, weites Mädchen und für allge: 
meine Hausarbeit. Bläge frei. 865 34. Place. 


Ordentliches Mädchen für allgemeine 
123 W. 18. Str. mdir 


Rerlangt: Eine ältere Berion, 
aufzupafien, wo die Frau feblt. 
gutes Heim als auf Xohn fieht. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
einfah Kochen; Privatfamilie; Lohn 4. Weferen: 
zen. 545 W. Monroe Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leihte Haus: 
arbeit. 37 Lincoln Ave. 


Perlangt: : Zwei Mädchen, Köchin und 1Mäden in 
der Küche zu helfen. Remys Cafe, w N. Klart St. 


Mädchen für allgemeine  Hausarbeit.; 
275 E. 46. Str. 


Ein Kindermädchen bein gutem Sohn. — 
Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


um 2 Kindern 
Eine die mehr auf 
131 Schiller Str. 





Verlangt: 
guter Xu Lohn. 


Verlangt: 
2756. 4. 
Verlangt: "1sjäbriges Mädchen, Kinder aufzumwar: 
ten. 1198 U, North Ave. 


Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Dirs. Fraut, 22 Ontario Str. 


 Nerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche; $t. 105 Os good et. 








er! langt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 


Gutes Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim, Goldzier, 919 N. Clart Str. 


Perlangt: Mädchen für c allgemeine Hausarbeit. — 
71 Southport Ave. mido 


Verlangt: Friſch cingewandertes ſtartes deutfches 
Mädgen für allgemeine Hausarbeit; laum zu Haufe 
ig! aten. 73 Xincoln Ave. modirja 
Rerlangt: Hausarbeit Mädchen; einfache ache Arbeit. 
24. Familie 2. 31 €. North Abe. J Flat. 
Mädchen; 81.50; fein 





Rerlangt: Hausarbeit 
Waſchen. 347 €. North Xpe. 


erlangt: 3 Dädchen für Kausarbeit. $ Fr 510 
Sedowid Str. 





Werlanot; Lunchköchiunen, Sonntags frei; Haus— 
mädchen, ohne Kinder, Szvtele Mädchen für Küchen-, 
zweite und Zimmer-Arbeit; Laundreß; Vaſtrymäd— 
chen; Haushalterinnen. Strtelow, Freie Stellenver⸗ 


mittlung, REN. Clart Str., oben. 


langt : Gin Kindermäden. 123 RN. Elart St., 


" PRerlangt: 
. Flat. 

 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 14 
oder 15 Jahre alt. 5333 Halited Str. mido 


Verlangt; Frau c oder junges Madchen für 9 Haus: 
arbeit. 13,» 25. Place. midoft 


Verlangt:_ Deutihes Mädchen für leichte © Hausars 
beit. 6709 S. Halſted Str. 


erlangt: Gute deutiche Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie. Gute Be: 
Lohn 8. Frau U. Noterberg, 145 Illi— 

l3jun, li, tal&ion 





handlung. 
nois 


Str, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Familie. 23 Wisconfin Str., Ede N. Bart 
Avenue. dimi 


Mädchen für Haus Sarbeit 
Str, dimido 





Verlandt; Gin tüchtiges 
und Kinder. 284 Sedowich 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


219 Armitage Ave. “ nabe Lincoln Str. mdmindo 


VBVerlandt; Madchen für Hausarbeit. 831 W. Poltk 
Str. Ede Robey Str., 2. Flat. 


Verlangt; 
gutes Heim. 


in Haus mädche n für tleine Familie, 
WEIN. PBaulina Str, nidofr 


 Rerlangt: Gin jüpdisches Mädchen, muß muß gut fo- 
ben tönnen, feine Wäjche, guter Xohn. 1l&l Howe 
habe Garfield, 


et, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit; 
vier in Familie, guter Xobn. Nahzufragen Don: 
nerſtag in Nr. 350 Park Uve., River Forreſt, Ill. 


Gutes deutjches oder böhmisches Dienft: 
3054 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: 
mädchen. 


5 ‚ Jabre 
An⸗ 


"erlangt: Eine Frau im Wlter von. — 
als Hausbälterin, fann aub ein Kind haben. 
ton Ebling, Floriſt, Dunning, Ill. 


1828 Wabaih Ave. 
4905 


Gine : gute Ködin. 
Kindermädcen. 


Verlangt: 


Rerlangt: Ein. gutes 
Princeton Ave, 

Verlangt: N 
zum Geſchirrwaſchen, 


Str. 


Zwei Mädchen in 
Lohn 86 Die 


Ice Cream Parlor 
Woche. 80 State 


Verlanon Gute Waſchfrau. 401 Taylor Str., 2. 


Floor. 


WVerlangt Nettes Mädchen für Hausarbeit, Heine 
Familie. 1543 George Str. 


erlangt: Kinder madche n. - 4191 Alhland Ave., 
Larſon. 

Verlangt: Vier 
merrejort in Wisconfin. 


Ude. 


Zimmermädchen für ein ‚Eom: 
Näheres 3002 Michigan 


Starfes Mädchen 
153 3. Str., nahe S. 


für allgemeine 
Park Ave. 
mido 


vVerlanon 
Hausarbeit. 


Madchen für | Haus arbeit, HH. 50, 3 in 
lat, 855 N. Clart St. 


V erlangt: 
Familie. I 





Verlangt: Eine ältere ran oder Mädchen zur 
Führung des Haujes V orzuſprechen um 6 Uhr 
Abends, 1700 N. Neadittt Str. 


Verlangt: 
Haus arbeit. 3305 Yoreft Ave. 


 Berlangt: Zwei Mädchen, einz „ 
fhen und bügeln fanı, und eins für zweite Haus: 


4901 Vincennes pe, 
Gin gutes Mädchen für Heine Yami- 


Perlangt: 
fie — guter Yobhn. 3611 Vernon Ave, 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


das kochen, wa— 


arbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges zuverläſſiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Empfehlungen ber: 
langt. Hausmann mwäjht die iyeniter. Hatten das 
legte Mädchen fait vier Jabre. Guter Plag für die 


rechte Perſon. mn Monroe Str. 


Verlangt: 
Haus frau. 


Ein deutihes Mädchen für Hilfe 
2089 Kenmore Ave. City. 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen fir fleineres 
Hotel nabe Chicago. Nahzufragen 317 Oft Divifion 
im Store. 


der 


Etr., 


— 





481 Aſhland Blod. 
midofr 


Zweites Mädchen. 


Ne erlangt: : Ein "Mädchen von 14 bis 15 
zum Helfen in feiner Familie. 


Jahren 
106 Genter Str. 


Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen für leichte 
10 Wentworth Ave. dimi 
Junges Mädchen, bei leichter Hausar— 
Gutes Heim. 82 die Woche. 506 ©. 
nahe 12. Str., 8. Flat. dimi 


Arbeit. 
Verlangt: 
beit zu helfen. 
Lincoln Ste, 


 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu Haufe 


ſchlafen. 100 Center Str. dimi 


Verlangt: Mädcen oder alleinftehende dran für 
Hausarbeit. 1841 %. Halited Sır., Saloon. dmi 


Berlandt; 
2167 Archer 


—R für allgemeine Haus arbeit, 
Ave. dimi 


Verlangt: Ein ordentliches braves Mädchen für 
ziweite Hausarbeit im Meiner Yamilie. Gıtes Heim 
613 MW. 12. Str. 

dimi 
mittleren Iabren, 2 
leichte Arbeit, 


für ein gutesMädcden. Zu erfragen: 


Verlangt: Eine Frau in 
Heine Kinder zu bejorgen; guter Lohn, 
G. H. 204 Abendpoft. 12jnlw 
Udtung! Das größte erfte deutich-amerifanifche 
weibliche VermittlungssInftitut befindet fih jet 586 
N. Clarf Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Madchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 83*&fon 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd: 
ben erhalten jofort gute Stellen bei bobem Lobn, in 
feinen Privatfamilien, durch daS deutiche Vermitt- 
jeßt ION. Clar! Str., abe Divifion 
Mr3. GE. Runge. WBınilm 


lungSburean, 
Etr., früber 599 WellsSt., 


Ködinnen, ygmeite Mädchen und ges 
frifch eingewanderte Mädchen 
Mrs. Mandel, 

Mma, Im 


erlangt‘ 
möhnliche Hausarbeit; 
fofort untergebracht bei bobem Lohn. 
200 3. Str. 


" Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädhen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den fein- 
ften Familien an der Süpjeite, bei bobem Lohn. — 
Mi Helms, 215 — 32, Etr., nabe Indiana pe. — 
oda 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Röbtid 1Cent das Mort.) 
Geſucht: Wäſche in und augerhalb dem Hauſe. — 
Clybourn oe., vorne, oben, 


Geſucht: Eine ältere Frau jucht Pla al? Haushäl: 
terin bei einem älteren Bittiwer oder-in Heiner Witt: 
wersfamilie, Zu erfragen: 587 Elkgrove Ape. 


Gejudt: Junges Mädchen fuhtStelle. 372 Garfield 
ve. 


Sefuht: Nettes älteres Mädchen fjuht Stelle als 
Hausbälterin. OR. Clart Str., Runge. 


Deutihe Frau nimmt Wäfche in’3 Haus. 
Fifth Ave., oben, binten, 


Geſucht Familienwäſche im Haus zu — 
imi 





3928 


Fremont Str., unten. 


Gejuht: Eine alte Frau, gute Köchin und Haus: 
bälterin, mit beiten Empfeblungen, juht Stelle in 
einer Yamilie ohne Kinder oder bei bravem allein- 
öl4 Wells Etr., 2. 

dimi 


‚ ftebendem Manne, bürgerlich. 
floor, 


Berloren. 


— — det Rleidungskitte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) - 


 Gefhäftsgeiegenheiten. 
fünzeigen uw vielen. ‚Rubrif, 2 Eemis das Bott.) 


gu vertenlen: Spottbillig feiner Ed: Delitateflenz, 
Bigarren= andy: und Ehulitore,. nahe Schule: 
toßer Waarenvorratb und Einrichtung; gutes Gier 
ıhäft; Micthe mit Wohnung und Stall 315. Ver: 
tonfe audh auf Abzahlung. Kommt jofort. Mub ver: 
faufen. 100 Datlcey Ave, 2 Blods von Milwaukee 
pe, 


Zu verlaufen: Gines der beiten und einträglichiten 
Fiſch- und Delikateſſen-Geſchäfte. Gute BEER: 
Schöne Lage. Billige Wietbe. 679 S. Halitn S 

mido 


Zu verfaufen: Gin @d: Saloon in beiter Lage an 
Milwaukee Ave., eritaunlich billig. &4 Wajhington 
Etr., Zimmer 13, Lorenz. 


gu verfaufen: Lillig, Bäderei, Store-Cinrichtung, 
vollftändige Tools, Middlebv Ofen, Nordmweitjeite. 
Gutes Geihäft. Aor.: 8. 815 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Gonfectioner 
der Hochbahn. 
Ave. 





Gonfectionery, alter Plaß, gegenüber 
1215 California UAve., Ede Milwaufce 





Saloon mit 
lange Xeaie, 
mido 


Zu verkaufen oder zu dertauſchen 
Hotel, 150 bis 200 für Buſinehlunch, 
wegen Wbreije. Adr.: W. 758 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Gutgebender Grocerp: und Bäder- 
Etore in deuticher Nahbarihait, Umitände balber 
billig. Keine Agenten. 232] Lincoln Ave. midofr 


Zu verfaufen: Gute Räder auf der Rordweſtfeite, 
3 3 Wagen laufend. 1562 RN. Rodwell Str. \ 


gut verkaufen: Milh-Route, 772 N. Winchelter An, 


u taufen geiuht: 5—10 möblirte Zimmer oder 
Meiner Saore. Abr.: 2. 940 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Spottbillig, alle Sorten „Store: Gin: 
tihtungen für Groc tp=, — Delitateifen- 
Stores, Meatmerfets u. ſ. w. — Ehas. Bender, 374 
und 376 Yincola Ave. midoft 


Zu verfaufen: 1-5 Rannen Milchgeicäft; wegen 
Adrgie Adr.: BP 3, Abendpoſt. dimido 


Zwanziog möblirte Zimmer, 
Adr. : P. 36 Abendpoſt. 


daſſend 
dimi 


wegen Abreife. 1080 
modimi 


Zu verfaufen: 
für ei ine Frau. 


Zu verfaufen: 


Gro oerditore 
N. Oakley Ade. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 
Geſchäft; 
W. 


Partner, Country Produee Commiſſion 
kleines Kapital. Geo. W. Dingmann, 2283 
North Ude. 


immer und Board. 
(Uinzeigen unter dicier Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Alleinitebende Frau wünjcht einen oder zwei Herren 
in Board. Gutes Heim. 52 W. 14H Str, Gde 
Throop Str. 


Zu miethen und Board gefucht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
nahe Zentrum der Stadt, Süd- oder Weſtſeite. Adr.: 
K. 817 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Onude, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: 
preimwagen, billig. 


Pony mit TopePuggy, 3 gute Er: 
752 Clybourn Ave. 


Schneeweihe Pudelhundin, 
80 Cornelia Str. 


gu ve tfaufen: 18 


Monate alt. 


$, 18 


Möbel, Sansgeräthe rc. 

(Unzeigen unter dicjer Kubrif, 2 Gents das Wort.) 

Zu verkaufen: $65 Yolding:Pett mit Spiegel, für 
810. — 1715 Diverjey Upe., oberites Flat. 


Zu verfaufen: Stühle, fait neu. 195 Mohamwt Str., 


Ede Eugenie Str. 
Couch und 


3u verfaufen: Tivan, 170 Evergreen 
Ave. 


Gute Preije bezablt für „Rettfepern, Kiſſen 
alte Möbel. 2. Wojenftiel, 3139 State Str. 2 
liun,Im,tol&ion 


und 


Berföntiches. 
(Anzelaen unter dieler Mabril. 2 Cents das Wort 


T 8: beim = Boliget» 
Ugenzrur, 9 und Y Fifth ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterjuht ale unglüdlien {yamilienver: 
bältniffe, Ebeitandsfälle m. 1. w. und Fk Des 
mweife, Diebitäble, Wäubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und Die Schuldigen zur WRechens 
fhaft gezogen. Aniprücdhe auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Anglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
demacht. Freier Rath in Nechis ſachen. Wir ſind die 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Thicago. S 
tags offen bis 12 Uber Mittags. 


Yöhne, Noten, Kos und Saloon» Rehnuugen und 
fhleyte Schulden aller Ars prompt folleftirt, wo An: 
dere erfolglos find. Keine Berepnung, weni nıcdt ers 
folgreich. Mortgages „forecloöoſed“. Schlechte Miether 
entferut. Alen Gerichtsſahen prompte und ſorgfälti— 
ge Aufmertkſamkeit gewidmet. Dokumente ausdeſtellt 
und beglaubigt. —Ofſieeſtanden von 8 Uhr Moͤrgens 
bis 7 Uhr Abends:; Sonntags von 8 bis 1. 

The Creditors Mercantile Ugenchy, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Madijon, 

Herman Shulg, Anwalt. 
Cha3s. Hoffman, Konitakler. Wotl} 


In Yuber’s Vade:AUnftalt, 133 Eip: 
bourn Upe., wird jegt Die Vadezeit für Frauen jeden 
Donnerftag von N lhr Morgens bis 6 libr Abends 
jein, Dieje geit it nur für Frauen, Während des 
Sommers wird die Badcanitalt jeden Sonntag Nach: 
mittag für Knaben allein offen gehalten und können 
für 25 Gt3, das reguläre Dampfbad und für 15 Et3. 
Shower: und ShwimmeRäder erhalten. 

10,11,14,17,21,24jun 


Zöhne, , Noten n, Miete und Schulden aller Art 
prompt folcttict. Shleht zahlende Mietber hinauss 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich, 
Albert U. Kraft, Udvokat, 950 Clatt Str., Zimmer 
609. 5nopl# 


Löhne, Roten, . Schulden. jeder Urt werden prompt 
kollettirt. Wir bezablen alle KRoiten und bevechnen eis 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreihd. CityXam 
& Collection Agency, 134 Dearborn Str.. 
Zimmer 6. 20mna, Im, —2 


Wenn Wuchtrer droben Eure Möbel tegzunebmen, 
fomıms nah Zimmer 44 — 92 NaSalle Straße. 
lOma,im n,tgl&jon 


Frau Kaar, umgezogen von North ' Ave . nad 29 
Elybourn Wpve., nabe Halfted Str., eine Xreppe. 
l’maviınt 





Mrs. Margeth wohnt 366 Wels Etr., Eingany an 
Elm Str. l2njimo 


Heirathsgefuche. 

(Jede Anzeige unter dieier Rubrik koſtet für cine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 
Heiratbageiudh. Doktor der Medizin, ftattliche Er: 

fheinung, 42 Jahre alt, mit glängender Praris, Be: 

figer einer Apotbefe und Grundeigentbums, judt, 
zwechs Heirath, Damenbekanntſchaft. Auskunft ſchrift— 
lich oder mündlich ertheilt Gorgendorff, 489 N. Clark 

Str. Zum Ghevermittlungsburcau find mehrere Gin: 

gänge eingerichtet, Durch das Ban,fgeichäft, wie aud 

duch die Seitenthüren. —Spreditunden an Wörkhen: 
tagen bis 9 Uhr Aben ds, Sonntags bis 7 Ubr. 





Ein deuticher Mann in mittleren 
Pelannıichaft eins guten braden 
Mädchens oder einer Wittwe, um fich baldpmöglichft 
zu verbeirathen. Es wird gebeten, uur Die richtige 
Adrefie und genane Verbältniffe anzugeben, Offerten 
find zu richten unter Adr.: S. KR. 63 an die Ubend- 
Doft.— Agenten verbeten, 


Heiraths defuch 
Jahren ſucht die 


Heirathsgeſuch. Junger intelligenter Arbeiter 
wünſcht die Bekanntſchaft eines deutſch ſprechenden 
Dlädchens, nicht über 30 Nabre alt, zwecks Heirath; 
guter Charakter der ÄußerlihenSchönheit vorgezogen; 
nur beicheidene Aniprüde. Ernftgemeinte Offerten 
in deuticher, böhmijcher oder polnischer Sprache er: 
beten unter X. W. 223 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik. 2 Cents a8 Wort.) 


Unterricht. 


Gründlicher Zither-Unterricht wird in 
Vrof. Habrecht's Zither-Schule. 11418 €. North 
Ave., nabe Wells Str., nad der beiten Methode er: 
tbeilt. Großartiger Erfolg. Zwei Vectionen wöchent: 
lich 83 vi ber ? Monat. . Bitbern geliehen. 10jun, 1, Imufo 


"Buff. Osmwma 1 d, bervorragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. 
Section 50 Cents. Anftrumente gelichen. 952 Mil: 
mwaufee Wbe., nabe Aibland Ave. 16fep1} 


Pianos, mufifalifche Iuftrumente, 


(inzrigen unter vieier Rukeit, 3 Gents das Wort 


Nur $35 für ein feines NRojewood PBiano, $5 mo- 
natlich. 317 Sevdgwid Str., nabe Divifion. 
13jun, im 


Brohe Bargains in neuen und gebrauchten Up: 
right PBianos, auf leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 
082 Wells ee A 12nj1w 


Schnes gebrauchtes _ Steinway Upright in tadelz 
loirm Zuftande, $300; großes, bübjches gebrauchtes 
Diabagoni Chaje Uprigbt, $175; großes Mahagoni 
Waibburn Upright, — gebraucht, $165; Lyon 
Upright, 85. Lvon & Healy, Wabafd Uve. und 
Adams Str. ® 





Bicycles, Rähmaichinen 2c. 
(Anzeigen unter dicier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Nähmajcdinen auf der 
Weitjeite. Neue Maichinen von $10 aufwärts. le 
Sorten gebraugte Wajchinen von $ aufwärts. — 
—— — —— — em. 

u ide San Bu tr., ü 
öftch von Seiten. Abends often. 2. Te 

br Lönnt alle Wcten Rä J ta 
sim de bei Abm, w at in 

erplattit nger $1 igb Arm 92 R 
BWilfon 810. Epreht var, PR lauft. ’ Em 


Kaufd: und Berkauis-WAUngebote, 


—  \ 


Brundeigentbum unD Bäufer. 
(Unstigen unter biefer Rubril, 3 Cents das set) 


Farmläudereien. 

Fermen von 40 Acer biß 160 Ader, mit Häujern, 
Stullen uud anderen Gebäuden, Kuüben, wBierden, 
Schweinen, Waihinerien m. ij. w.. von 8250 und 
aufwärts, auf leichte Abzahlungen; ebenfalls Fat men 
as. vertaufhen gegen Chicago Gigentbum. rich, 
Zimmer GR, 100 Waſdington E:tr. 1Tma, mifrmo* 


Farmland, $i0 der Ader, $160 baar, dann jährliche 
Halbe Ernte. Auskunft erteilt Frant Schneider, 
297 Irving Ave. 12jnlıw 


Ein sale Ba — 


149 Ader jhöone Kıver Front Gay LCoam Farın, 
Sans, Stall, Ernte, Vierde, Kühe, Schweine. — 
Vrahtvolle River: Front fiir $1500. Die Hälfte An 
jahlung. Henty Ulrich, 34 Clark Str. 8 u 401. 

Yin1lot 
Nordweit:Zeite. 


Hu verkaufen: Neue 5:3immer:Käufer met Biod3 
von Eliton Uve., Electric Cars an Warner pe. (Ad: 
diion Ape.), mit Waller: u. Sewer:&inrichtung:; $50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $1300. rnit 
Melms, Gigentbümer, Ede Milwaufee und Galifer: 
nie pe. 5ic® 
erinnern gs 

NRordfeite. 
Grundeigentbum aller Art zu vertan 

en, Rord: 
y und Yatevie, Häujer und Lotten the au Der: 
aufen. Geld zu 5, 54 und 6 Prozent zu verleiben.— 

Edmidt & Elier, 22 Lincoln Ave, . s 
18mai, dimifa,Im Im 
gu derfaufen: Gute Auswahl von fhönen Flat: 
Hauſern auf der Rorpjeite offerire zu Pargains, an: 
dere in Taufch für Lotten oder Yarmın, Wm. G. 
Wide, 84 Ya Salle Str., 515. mido 


2 Vedder 


Zu dertaufen; Vargdain! Framebaus 
Str. 


Verſchiedeneso. 


Eine ſeltene Gelegenheit! Ich deſitze eine feine Ece, 
beſtehend aus J Lotien, gegenuber dem@ingange zu ei 
nem großen Friedbofe in Chicago gelegen. Glektrifche 
Straßenbahn wird bald diejes Grundftüd pafiren 
Ein Saloon und Neftaurant wiirde fih-fehr gut be- 
zahlen. Nehme als Theilzablung Geihäft oder 
Real Eſtate. Adr.: PB. 358 bendpoft. dimi 


RL verkaufen: Haus und Lot, Krankheitshalber 
bill Ade.: 2, 214 Ubendpoit. 


Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter diejeg Rubrik, 2 Cents das MBort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen w f. m 
Rleine Unleihen 
von $20 bis 8400 unjere Spezialität. 


Wir nebmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleibe machen, jondern_ laflen diefelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir haben das 
größte Ddeutihe Gejgäft 
in der Gtadt. 


Ulle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn She Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Gurem PVortbeil finden, bei mie 
borzujpreden, ebe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fierfte und zuverläfigfte Bedienung zugefidert 


09 Frenuch., 
1238 La Galle be, Zimmer 3. 
10apil 


Otto C. BVoelder, 709 LaSalle Gtraße, Zimmer 34 


Das einzige deutihe Geichäft in der Start. Denn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr «8 zu —— 
Northeil und Wequemlichleit, bei uns zu borgen, 
Summen von $20 bis HH auf Möbel, Dionos u. 1. = 

Tie Saden bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlicyen Abſchlags ablungen 
oder nah Wunjc des Morgers. Ahr lauft feine 
Gefahr, daß Ihr Cure Möbel verliert, wenn Abe 
von. ung borgt. lUnjer Geichäft ift ein verantiverts 

lies uud reelles. 


freundliche Bedienung und Verfchmiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fpredt bei uns 
vor für Wuskunft u.j.m., ehe Adr “nnersmwo bingebt. 


Gagle LSoan 6o., 70 Laßalle Etr.. Room 3. 
—— Yja,tglkfon® 
Rordmweit:Ede Randolpb und LaSalle Etr., 3. Stod. 


Chicago Mort tga ge Loan Company 
175 Dearborn Etr. Snmer 216 und 217. 
Chicago yhrrte Loan Goupany 
Zimmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 W. Dladijon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Euch Geld in großen ober Pleinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend melde gute Sicherbeit zu den billigiten ®es 
dingungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 

werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitjeite Office ift Abends bis 8 ihr ge= 
Biinet zur Bequemlichkeit der auf der Meitfeite 
Wohnenden. 1lap® 


Ghicago Gredit Gompany, 
9 WaihingtonStr., Himmer 34; BrandhsDffice: 534 
Lincoln Wve., Late Piew.—Gels geliehen an Jeder: 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, fFigtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde Eicperbeit 
su niedrigeren Naten, al3 bei anderen firmen. Zahl: 
termine nah Wunsch eingerichtet. Yange Brit zur Abs 
zablung; böflihe und zuporfommendedebandlung ges 
gegen ‘edermann, Geſchaͤfte unter ſtrengſter Verſchwie⸗ 
genheit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Lake 
Vier wohnen, können Zeit und ®elb fparen, indem 
fie nad unierer Office 534 Lincoln Av. geben. Mains 
Difice 99 Mafbingten Etr., Bimmer 304. dja® 


Wenn Idr Beld draucht und au 
einen Freund, jo jpreht bei mir vor. Jch verleihe 
mein eigenesGeld aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne daB diejelben aus Gurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinjen will und nicht die zn Des: 
bald braudt Ihr keine WUngft zu baben, fie zu ver+ 
fieren. Ach nach⸗ eine Spezialität aus Unleihen don 
$15 bis $200 und fann Euch das Geld an beim Tage 
geben, an dem Ahr «3 wünſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Binfen bezahlen 
und dba8 Geld jo lange baben, mie Jbr mollt. 
u. 9. Williams, 69 Dearborn Ste., im_4. Stod, 
immer 8, Ede Dearborn und Randoiph Str. 


Nortbweftern Mortgage goan — 
465 Milmaufee Ape., A 5, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’3 AUdothefe, 

Geld geliehen auf Möbel, Vianos, Vferde, Wagen 

f. m. au billiaften Sinfen; rüdzablbar wie man 
münfht. Sen Sablung verringert die Koften. Ein 
mwohner der Nordfeite und Rordiveitfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 11ial} 


Geld zu verleihen auf Wertbpapicre, Pianos, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattler & Eo., 145 LaSalle Str., Zimmer 506. : 

un, im 


—— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejcr Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leiht PrivatsKapitalıen don 4 Bros. an ohne Koms 
million. Vormittags: Nefidenz, 37 N. Hoyne Wpe., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ave, Nachmittags: Office, 
Zimmer 1614 Unity Yuilding, 79 Dearborn Etr. 

13ag,tgl&fon® 


Zu verfeiben: $1700, ohneKommiflion, auf bebautes 
Chicago Grumdeigenthum. Gut geficherte erite Morts 
gages zu verfaufen in Summen von en), $1200, 
83500 u. f. w., alle 6% tragend. Wm. G. ride, 
34 LaSalte Er, ölö. mido 


Zu i leihen deſucht: $100 zum Bauen, don einer 
Privatverion, feine Agenten. Näheres bei 3. Woelti, 


92 LaSalle Str. 


Bu "verleiben: 860,000 zu 4 und 5 Proz. werten 
Zimmer & 608 100 Wajbington Str. 


Grite © Sopotheten zu verlaufen, $200 bis u 
Prozent, auf Yarms, das Vierfache werth. re 
beit garantirt. Henry Ullrih, 34 Clark Str., Sim: 
mer 401. un, 10t 


Selb obne Kommiflion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbeflerte3 Cbicagoer Grundeigentyum. Anleihen 
sum Bauen. &. D. Stone & 6o.. 206 — — 


— — — — — — 


Rchtsanwälte. 
‘Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 GentS das Wert.) 


Uugufi Büttner 


Deutſcher 
— dvrotat und Rotar — 
NRath unentgeltlich. 
1B Jahre Praxis in allen Gerichten. 


160 Waihington Str., Zimmer 302 und — 1 


Julius Ooldzier, Kohn 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rebtianmälte. 
Suite 8X Ghamber of Gommerer, 

Eüvofte-Gde Wafbinoten und LaSale er 


Löhne ſchnell kollektirt. Nechts ſachen erledigt in 
allen Gerichten, Gollection- Dept. Zufriedenheit ga» 
tfantirt. Walter ® Ara — Ser 

on k 
134 Baihington Str., Zimmer — 
Nechts anwalt. 
— Euite 84-813 


— ⸗ 


ar — 
e Rechtis ſachen prompt beſoro 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osgood Str. Bnop, li 
EEE —— 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biejer Rub: Rubrif, 2 Ceunts das Wort.) 


nstield’3 Montdiy Regulator hat bunders 

—— 6 Frauen Ye ga gebradt, nie im eimzis 
Fehlihlag; icmerfte Mülle gebaben in 2 bis 5 
Korn, ohne Yusnabue; eine Schwerzen, feine Ger 
fahr, teine Abhaltung von der Arbeit. Srieflich 
oder in der Difice, $2; Dame amwejend; alle Bricje 
auirichtig beantwortet. Ide Mansfield Kemern Co. 
167 Dearborn Etr., Zimmer Gl4, nn a 
on, 


ee M. au: 


Kerr 


— 
-Simmer 





MLEIN 


BROS 


ul TE 


COR. CANALPORT AVE. 


>) 


Einer der größten Läden in Chicago. 


—⸗—h —ñ EL NL 


+... Gute Waaren billig .... 


+... für Diefen... 


DONNERSTAG. 


Jeder Artifel genau verfauft, wie angezeigt. 


Baidhitoife. | 
3500 Yards feine MWafchitoffe-Refter, beftehend 
auf franz. Organdies, iriſchen Dimities, Ma— 
dras Cloths und fancy gemufterten dawus, 
jeder einzelne Stoff in dieſer Partie —— 
den Fabrifanten 20c die Yard um 8? c 
berzuitellen, für Diejen Bertauf nur . . #4 
3000 Vards befter Cualität reiner weißer englis 
Iher Welt Reiter, in fancy Muftern, Cords u 
Etreifen — in Yängen von 3 bi$ 8 Yards, 
fojteten 35c die Yard 
au importiren 
Farbige und Ihwarze Scide. 
2000 Vds. aemufterter_ Tyoulard geföperter Eei: 
denjtoffe, in neuen Sommer: Entwürfen ge 
und Färbuugen, wirfliche $l Qualität . 
ihmwarzer brocaded Atlas Ducheß, in 
Qualität und gutem Schwarz, 
Werthe zu ai. 69€ 


100 Stücke 
ertra feiner 
ausgezeichnete 
die Yard 


40 Etüde Eyigen: Gardinen:Refter, in Län— 
gen bis zu 3 Dards, 
per Ztüd — de 
5000 Stüde don Swiß für Saih- Gardinen, 
geitreift, oder gemujtert, in Längen von 1 bis 
2 Yards, für diejen Ver uf, Dc 
bie VYard .. . —— 
Sonnenfhirme für Zamen, aus. weißer China: 
Scide, beite Qualität puffed 89€ 


op, für . - , 

4) Silber verzi ierte Män: 
ner, mit Etablitangen, 28 
öl. Größe, garantirt waſſerdicht 69e 

Faney Percale Bluſen für Knaben, grobeVarietät 
und gqut gemacht, voller Ruffle m. 
herum ‘€ . ( 25c 

Seidene Regenichirme Für "Damen, tab 
Stange, mit Dresden: und fancy 8Si. 18 
Horn-Griffen, für diejen Verlauf * 

Kattun⸗Reſter 1e 
EEE TEE EEE REAL TT 

Seife. 

Armour & Co.’ Woodhud Brand, Erife, — 
ertra gute Waſch-Seiſe, werth 5c das Stüd, 
(nur 4 Etüde an einen Kunden ver: Ue 
kauft) das Stück. 44 

Sateen. 

Unſer befter 123c echt fchwarzer feiner Kleider: 
Sateen, feine Reiter, vom Gtüd — — 
nur 10 Yards für einen — 4ie 
zu * 


Meg enſchitme "für 
und 30: 


Spigen: Shams. 

0 feine Dualität Spiten Shams, 
ecru, Größen 36x36, Werth — 
Etüd zu . £ 


weiß und 
w 
5e 
Madchen⸗ ‚Hüte. 


809 -Mufl-Hüte für Mädchen, 
Spigen — alle — 
2, 3U. . 


fhirred und mit 
— 8c 


"Federn. 
Federn von lebenden Gänſen, 
das Pir.. IR 19€ 
is: Kilten. 


Aus Hartholz gemacht, mit galvanifirtem Gijen 


ausgejchlagen, in dieſem 52.98 


Verlauf . E 
Reiter von feinen Dimities. 
5000 ds. corded Dimity, in Yängen von Ic 
3 bis zu 10 Vds., werth 10c die Yard 
EHlöffel. 
Malacca filberplattirte — 
6 für. . . Ic 
Geigir- SHüfleln. 
14:Quart Granite cijerne 1. 
Abwaihihüfleln . 2Ic 
Sandindizeug. 
5000 Yard: gebleichte twilled Roller Ic 
Handtuchitoffe, per Yard nur. 4 
Muslin, 
10,000 Yards jchwere Qualität unges 1 
bleichter Wuslin, werth 5c die Yard. 2e 
Unterzeug. 
Neue Vartie — Balbriggan Sommer-Unterhem— 
en und U nterhofen für Männer, 
5c Qualität, zu . u. 11e 
Fenfter: Screens. 


Onte aus EEE ——— = 
A 15c 
Schuhe. 


Kinderſchuhe, in lohfarbig und chokoladefarbig, 
zum Schnüren und zum Knöpfen, Coin Zehen, 
MeKay genäht, alle aus ſolidem Leder, Größen 


9% bis 11, das Paar 44c 


De 


Frisches fofes Senf Sard, 
per Pfund 


Regenidhirme. 
Volle Gröbe Negenjhirme für Damen, 24c 
gemadt aus cchtichwarzer Serge . . 
Damen: Vrappers 


von der beiten ualität Percale, einige bejett 
mit Spiscu, einige mit Vraid und Wieder an 
dere mit Ginjaß, alle mit gefütterter Waift, 
gut paffendem Skirt, weiter Schnitt, helle und 
mittlere BIN: werth bis zu 
1... ... 49% 


Saus- Farbe. 


Fertig gemiichte Haus-Paint, gute 
Qualität, per Gallone . 


. 
69 
Eiferne Bettitellen, 

gut gemacht, weiß emaillirt, in 


irgend einer Größe . 81.89 


Echtes Lonsdale gebleichtes Muslin. 
Volle Yard breit, es ift Ihnen befannt, daß an: 
dersimwo der reg. Preis 8c die m 

Yard ift, unier Preis 
Weihwaaren. 
100 Stüde brocaded Weißwaaren,_ Atlas⸗Appre⸗ 
tur, 30 Zoll breit, Be richtige Stoffe für 
Epirt Waifts und Kleider, wirklicher 1 
de 


Wertb 12ic, Die Barb . ... - » 
Weißes Lawn. 

40 Stücke ſehr feine Qualität weißer Lawn und 
India Yeinen, die 124 Sorte, 7. 
ED: u et 20 

300 Baar Muſter-Schuhe fur Männer, lobfarbig, 


ſchwarz und chotoladenfarbig, Refting: und 
ganz Ilederne Chertheile, Vicfay genäht, 


y ſolides Leder, Selz, Schwab 

Co.'s Preis iſt bis u 32.50 

unfer Preis SEN 51.29 

460 Baar Mufter-Schube für Damen, in lobfar- 
big, jehwarz und hofoladenfarbig, feidene Veit: 
ing: und ganz lederne Obertheile, DicKay ge: 
drebt, Coin: und Dimezgchen, Eelz, 


Schwab & 60.5 ® bi R 
d ‚Dreis ift bis 51.48 


180 Naar Wuifter: Ehube für Kinder, lobfarbig, 
jchwarz und hotoladenfarbig, zum Schnüren 
und Knöpfen, Coin = Zehen, Mefayp genäht, 
gas ... X Gröden 9 bis 11, Selz, 
Schwa Fo reis iſt bis zu 8 
*1.15, unser Preis f 39 

Eyirt Waifts für Damen, aus feiner Sorte 
Rercale mit gebügeltem Kragen und Man: 
ihetten, die neue Facon Kragen, Vote und ge: 
fälteter Rüden, volle Front, in all den ton: 
ge — -Schattirungen, — alle 

roßen, reg reis Sc, 
in diefem Verfauf . 5 . ‚39 

Ehirt Waifts für Damen, aus feiner Sorte 
Yarmns Mercale, Wedford Cord und Waſch⸗ 
Seide, in all den tonangebenden Facons, feine 
Waiits, alle nad) der neueiten Form und Far⸗ 
ben gemacht, regulärer rPeis bis 98 
au $2, in diejem Verkauf . —— c 

Damen-Ftleiderröcke. 

Kleider:Röde für Damen, aus ertra feiner Eorie 
geblümten Prillianteen, mit Percaline gefüt: 
tert, mit Rubber eingefakt, waflerdichte Ein: 
fafiung, 4 YVards weit, in mittleren Farben, 
Br das le mit Shirt Waifts zu 
ragen, reg. Preis $2.25 
in Diejem Verlauf . £ ae 9% 

aus feiner geblümter und 

Sros-Grain Seide, einige mit Spigen und 

Vand garnirt, einige mit Ket und Praid, — 


bübjch — Preis 8, 
ſpeziell une s1.73 
Uhren. 

Eichen oder Ma: 


200 8:Tag Waterbury Uhren, 
werth 8 jo og fie 81 25 
.$ . 


hagony, 
vorhalten . 

bat Ss 
garantirt, 


Gapes für Damen, 


10301. Colby Waſch— Wringer, E 
Summi-Rolen, 
1 

Fertige, gemifchte Haus farbe, 
per GSallone .„ . di 

Sehr gute Draht: Thüren, jede 
Groͤße 1 

Fancy Draht Thüren, gefirnißt, 
Hartholz-Politur .. 

Sereen-Draht, beſtes Eünton eier, 
ver Quadrat:FuR . . . . 

Suite verftelldare Draht: 
Seniter . . 

Guter Zint Überzogener Reiter, 
2erfaufspreis nur . . . . 

2 Brenner Reliance Oelofen, 
mit Dodten . . . 

Hölzerner Walch Wringer, hat reine, 
GSummirollen, 8.5 
wertb 2... Ds ae 


weiße 
1.98 
750e 
.59e 
..98: 
Die 
a A 
..81,.79 
7% 


weige. 


51.7 ‘> 


Ice Cream, 2c per Teller, jeden Tag, 
wenn Ihr Kommt. 


Symptome der der Krankheit, 


die es Leidenden ermöglichen, zu erkennen, was ihnen 


ſehll. 


Hroßherziges Anerhielen an Alle, die wegen 


Behandlung jehl oder während des Juni im 
Copeſand Iuſlilule aachſcagen. 


Diele Perſonen leiden an tatarrhaliſchen 
Kranfheiten, ohne den wirklichen Sitz oder 
die wahre Natur ihres Leidens zu kennen. 
Sie wiſſen, daß ſie ſchwach und krank und 
elend ſind, oder daß ſie an Verſtopfung der 
Naienhöhlen oder an entjeglichen Kopf: 
fchmerzen, oder jchlimmem SHuften, oder 
Schmerzen in der Bruft, Verluft des Ge: 
hörs und Magen-Plähungen leiden, aber fie 
haben feine. beftimmmte Adee über den wirflis 
hen Sig der Krautheit. Die nachfolgenden 
Symptome von Katarıh, wie Dr. Eopelaud, 
eine anerfannte Autorität in allen fatarrha= 
Tifchen Leiden, fie aufführt, wird die meijten 
Kranken in den Stand jegen, zu erfennen 
was ihnen fehlt. Es mag hier noch hinzu 
gefügt werden, dab — 

Jede leidende Perfon, die diefe Symp- 
tome-Tabefle aus der „„Abendpoft‘‘ aus- 
schneidet und im Copelaud Medical Iufli- 
tute, 210 State Str., jet oder während 
irgend ciner Zeit im Juni präfentirt, eine 
fachmännifhe Behandlung und Arznei für 
einen ganzen Monat für die nominelle 
Summe von $5 erhäft, dies ift weniger als 
ein Biertel der gewöhnlichen Ankoften. 


y - 2 £ \ 
Katarch) des Kopfes und der Kehle. 
„Int die Stimme rauh!“ 
„Spuden Sie Schleim aus?“ 

„Haben Sie Schmerzen in dem ganzen Körper ?« 
"Echnarden Sie des Nachts?“ 
‚Schnupfen Sie Schuppen aus?“ 
„Ant Ihre Nafe veritopit ?« 

„Biutet Ihre Nafe Leicht ?- 
„aft es gegen den’ Abend fchlimmer ?« 
„Audt und brennt Abre Naije?“ 

„DHaben Sie Schmerzen im Borderfopf?“ 
Neripüten Sier&chimerzen über den Augen? 

„BKigelt Es Ahnen in-Dder Kehle?“ 
„at Ahr Gerugfinn im Abnehmen ?“ 
"Mürgen Sie, um Ibre Kehle zu reinigen?" 

„Ast die Kehle troden am Morgen %- 

Norlieren Sie den Gejihmadtinn ?* 

"Schlafen Sie mit Abreut Munde offen?” 

‚Neritopft fih die Nafe afe gegen U Abend | 

j 


Katarrh der Lungentöhren. 


Haben Sie huſten?“ 
2 Sie an Gewicht? 
Huſten Sie wahrend der Nacht?’ 
„Haben Sie Ehmerzen in der Scitet- 
‚Ertälten Sie ich leicht?“ 
„it Ahr. Appetit mechjelnd ?“ 
„Haben Sie Geitenftechen ?- \ 
„Buften Eid big zum Würgen !“ 
„Beten Sie ihäumenden Stoff aus?“ 
ufken Eie, ivenn Sie zu Bett geben?" 
‚Werten Sie gelben Schleim aus?“ 
„Sind = zeitiweiie niebergefehlagen ?* 
„Duften Sie des Morgens?“ 
2. Aber‘ „een furz und troden?“ 
Spuden Sie Heine täfige Klumpen aus?“ 
ben Sie Wbnrigung genen fette Speiſen de 
Bil “ a eat" 
en ie, er 
ı ie een Schmerz in der Keble?* 
te einen Schmerz hinter: dem — 
uften 5 am Mbend und Morgen?“ 
eo —— um vw 
lat 


Magen- Katarrh. 


„Ist Ucbelfeit vorhanden ?« 

„Sind Eic verftopft?« 

„Iritt Grbreden ein?“ 

„Müffen Sie Gas aufftoßen ?« 

„Leiden Eie an mäflerigen Abfonderungen ® 

„Sind Sie ihmwindlich?« 

„It Ahre Zunge belegt?“ 

„Müfen Sie würgen und jpuden ?“ 

‚Haben Sie Schmerzen nah dem Efien 

„Sind Sie nervös und jchwad?“ 

„Haben Sie Migräne?“ 

„Sind Sie aufgebläbt nah dem Efien 

„Haben Sie Abneigung gegen das Frühftüd?e 

„Haben Sie Vejhwerden nah dem Eiffen %* 

us Ibre Kehle mit Schleim angefüllt?“ 

„Haben Sie manchmal Diarrhek“ 

„Stellt ſich Blutandrang nach dym Kopfe ein” 

„Fühlen Sie Unbehagen im Mag?“ 

„Wenn Sie plöglih aufitehen, füNen Eie 
ſchwindlich?“ 

„Hab en Sie ein Gefühl als ob Blei in Ibrem 
Magen liegt?“ 
„Wenn Ahr Magen 
ſchwach?!“ 
„Müſſen Sie 
brennt? 
„Fühlen Sie beprüdt, wenn des Magen voll if?“ 


dann 


darn 


Kehle 


leer iſt, fühlen Sie 


aufſtohen, daß Ihnen die 


Symptome von Ohreuleiden. 


Berſagt Ihr Gehör?“ 

„Brauſen Ihre Ohren?“ 

„Inden und brennen Ihre Ohren?“ 

‚Sind die Ohren troden und jchuppig?“ 

„Haben Eie Schmerzen hinter den Ohren" 

„Sonit es in den Ohren!“ 

Iſt ein jummmendes Geräuich vernehmbar ?* 

„Sind Inifternde Töne vernchmbar + 

„Verjpüren Sie ein Klingen in ben Ohren” 

„af Ihr Gehör fhleht an bewöltten Tagcı: t“ 

Haben Sie garlegentliid Obrenichmierzen !* 

„It ein Geräufh wahrnehmbar als ob Dampf ente 
meicht ?* 

„Berichlechtert fih das Gebör, 
tältet baben ?“ 

„At ein Braujen wie von einem Waflerfall im 

Kopfe vorbanden ?« 

„Schmerzen Abre Ohren, wenn Gie fih die Naie 
hnauben? “ 

‚Hören Sie fortwährend Geräufche in den Obren?* 
Hören Sie an wmanden Tagen befier alö an an— 

heren f# 

»ält Obrenjaufen Eie mad" 

Wenn Sie HYhre Nafe reinigen, 
Ohren?” 


wenn Sie fih er: 


kniſtern Ihre 


Gopeland Medical Institute, 


210 STATE STR. 
W. H. COPELAND, M. D., 
E. F. MACLAUGHLIN, M. D., 
konfuftirende Aerzte. 


Sprechitunden— 9 Uhr Borm. bis 5 Uhr 
Nadın.; 7—9 Abends. - 


Eonntags—10 Uhr Bormittags bis 


| gibt ein Glüd — e3 gibt 
| das o&ne Teu’! 


ſchaft und Reſpekt 
Zorn der Oberleutnant, „Herr Oberſt, 


| men, glaube ich allerdings,“ 


„ADendpont“, ‚Sptcage, Mittwon, den 14, ‚Suni 189. 


Er 


Vollmondzanber. | 


Roman von 1 Off 5chubin. 


(Fortſetzung.) 
Viertes Kapitel. 

Den nächſten Abend hatten ſich Bä— 
renburg und Swoyſchin bei dem 
Oberſten zu einer gemüthlichen Tarock— 
partie zuſammengefunden. Der Oberſt 
hatte ſoeben einen großartigen Pagat 
gemacht, als ſein Diener, wie jeden Tag 
um dieſe Stunde, den Poſteinlauf 
hereinbrachte. Der Oberſt unterbrach 
die Partie, um denſelben zu ſichten. 

„Für Sie iſt ein Packet von Rodeck 
eingelangt“, wandte er ſich an Swoy— 
ſchin, „ein Federfächer in Schildpatt 
gefaßt, Werth... Der Teufel au... .“ 
Und der Oberft betrachtete Lopfichüt- 
telnd die gelbePoſtbegleitadreſſe. „Wel— 
cher der Damen beſtimmen Sie denn 
das koſtſpielige Ding?“ 

„Ach, der kleinen Doktorin“, erwi— 
derte Smoyſchin etwas verlegen, „ich 
hab' ein Vielliebchen an ſie verloren!“ 

„Und da ſchenken Sie ihr ein ſo 
pompöſes Objekt?“ rief der Oberſt. 
„Denn der Fächer muß pompös ſein, 
—— dieſem Signalement zu urthei— 
en!“ 

„Ich möcht' ihr gerne eine Freude 
machen“, entſchuldigte ſich Zdeko. 

„Ja, ſie iſt gar ſo ein armer Ha— 
ſcher“, äfſte ihn Bärenburg mit humo— 
riſtiſchem Augenblinzeln. Dann zog 
er ſeine Uhr, klappte den Deckel auf, 
Happte ihn wieder zu und erhob ſich. 

„Wollen Sie nicht zum Souper 
bleiben?“ fragte ihn der Oberſt. 

„Danke vielmals, Herr Oberſt, kann 
leider nicht“, entgegnete Bärenburg, 
„ich habe twas ſehr Wichtiges zu 
thun!“ 

„So, was denn?“ fragte der Oberſt, 
dem es anfing, luſtig in den Augen zu 
blitzen. 

„Ich ... muß einen Brief ſchreiben 
... an meine Mutter“, verſicherte Bä— 
renburg ſcheinheilig. 

„Sp ..nun, da will ih Sie um 
Gottes willen nicht aufhalten!“ rief der 
DOberit. Er wußte genau, wie viel e3 
geichlagen hatte, und dah fich Bären- 
burg zu einem Rendezvous begab. Und 
dieſe Kenntniß verdankte er durchaus 
nicht einer geſchmackloſen Prahlerei 
Bärenburgs, der in Bezug auf ſeine 
“bonnes fortunes” verfchloffen mar 
mie das Grab, jondern den |ndisfre- 
tionen der „Schönen Miüllerin“, melcher 
er den Hof machte, und die fehr ftolz 
auf ihre noble Eroberung war. 

Die „Ihöne Müllerin” war die Gat- 
tin eines behäbig und philofophifch ver— 
anlagten Dampfmühlenbefiters, eine 
üppige Blondine, die fich langmweilte — 
und Bärenburgs Vorgänger war ein 
Bezirlsgerichtsadjunkt geweſen. 

„Empfehle mich Ihnen zu beſonderer 
Gnade, Herr Oberit”, fagte, die Haden 
zulammenfchlagend, Bärendurg, dann 
dem Vetter auf die Schulter Elopfend, 
tief er „Servus, Alter!“ 

Spenfo reagirte nicht. Der Oberft 
reichte ihm zum Abfchied die Hand und 
warf ihm einen Blicf zu, der fo viel ſa— 
gen jollte als: „Viel Veranügen!“ — 
und Bärenburg verfchwand. Hinter der 
Ihür hörte man ihn noch Ieife und ge= 


| fühlvoll eine Stelle aus Elias Duett 
ı mit Ortrud pfeifen. 


Der mufitalifche Oberft fannte die 


| Stelle und fummte lächelnd den Tert 
ı dazu: „ES gibt ein Glüd — e3 gibt ein 


Slüd, das ohne Rew’.. .” 

„Berfluchter Kerl, der Bärenburag“, 
wendete er fich hierauf an Smonfchin, 
„man fann ihm nicht gram fein, einen 
guten Wig hat er immer bei der Hand! 


| Und Recht hat er noch obendrein!“ Noch 


einmal fummte er vor ftch bin: „E38 
ein Glüd, 
u 


Swoyſchin, an den dieſe ſinnige An— 


ſpielung bis dahin verloren gegangen 
war, hob den geſenkten Kopf. Er ſchien 
ſich zůgleich beunruhigt und verletzt zu 
fühlen. 
mühſamg 
gefahren: 
nenden Leichtſinn iſt Bärenburg merl— 
würdig vernünftig. 


Der Oberſt hatte indeſſen mit 
efpielterlinbefangen heit fort- 
„Neben al Seinem anichei- 


&3 ift mir furz- 
mweilig, zugufeben, wie ficher er fein Le- 
bensſchiſflein führt, anſcheinend ohne 
je einen Blick auf das Steuerruder zu 
werfen. Er gönnt ſich mancherlei 
Plaiſir im Leben, aber er vermeidet es 
dabei ſpitzfindig, ſich oder dem, hm! ... 
in den meiſten Fällen ſollte es heißen 
.. . der Andern zu ſchaden. Das iſt 
eine große Kunſt!“ 

Der Oberſt verſtummte, er war ſeine 
Weisheit losgeworden, aber er fühlte, 
daß es in einer ſchwerfälligen und auf— 
reizenden Art geſchehen war. Etwas 


unruhig erwartete er eine Gegenäuße— 


rung Swoyſchins. Diefe erfolat: erjt 
nad einer langen Baufe. 

„Herr DOberft!” begann mit finfterem 
lid und nur mühlam von Freund 
zurüdaebaltenem 


ich bin nicht ſehr ſcharfſinnig, aber ich 
müßte aerabezu blöde fein, wenn ich 
nicht gemerft haben follte, vaß Sie die- 
fen Vortrag zu meiner fpeziellen Be- 
ledrung gehalten haben.“ 

„Ish made fein Hehl daraus“, erwi- 
berte der Oberft. 

„Was meinen Sie eigentlich damit, 
Herr Oberjt?” 

„Sich darüber flar zu werden, über- 
lafje ich Ihnen“, entgegnete der Vorge- 
ſetzte. 

„So gut ich's verſtehe,“ erklärte 
Swoyſchin, „ſcheinen Sie zu glauben, 
daß meine Beziehungen zu der armen 
Swoboda mit denen meines Vetters zu 
der ſchönen Müllerin parallel laufen, 
daß ich aber die Sache zu ernſt nehme.“ 

„Daß Sie die Sache zu ernſt neh— 
erklärte 
der —R —, „daß Ihre Beziehungen 
zu der armen, nerböfen fleinen 
Smoboda, mit denen de3 Wetters 
zu der jhönen Müllerin parallel 
laufen, glaube ih nicht — aber 
verzeihen Sie mir:da8 harte Wort 
— :pir find ja ganz unter und — ei- 
gentlich bedaure ich es.“ 

Der Oberlieutenant runzelte vn 


Die alte Art, 


Dospepfie und Anverdaufihkeit durd Re · 
gulirung der Diät zu behandeln, if 
gefährlih und nußfos, 


Wir fagen die alte Urt, obgleich fie 
thatfächlic) noch jegt jehr im Gange ift 
und viele Dyspeptifer und Aerzte hal- 
ten die Regulirung der Diät für den 
eriten Schritt in der Behar‘ fung von 
Unverdaulichteit. Manche Speiſen 
erden ganz verboten, von anderen die 
Quantität befchräntt, furz gejagt, die 
Hungerfur wird von Vielen als bie 
erste Bedingung angefehen. 

Der beinahe vollitändige Fehljchlag 
der Hungerfur bei der Heilung von 
Dyspepfie ift wieder und wieder beiie- 
fen worden, aber jotoie jich Dyspepfie 
einitellt, wird Diüthalten jofort ange: 
rathen. 

Es iſt dies aber abſolut falſch. Es 
iſt lächerlich und unwiſſenſchaftlich, 
Diät oder Hungerkur einem Manne zu 
berordnen, der an Dpspepfie leidet, 
denn Unverdaulichteit jelbit läht jedes 
Drgan und jeden Nero und jede Faler 
im Körper halb verhungern. 

Mas der Dyyapeptiter braucht, it 
gute Ernährung, das bedeutet genug 
gutes, gefundes, qutgelochtesEifen und 
Awas, um dem ſchwachen Magen beim 
Verdauen zuhelfen. Dies iſt genau der 
Zweck, für welchen Stuart's Dyspepſia 
Tablets ſich eignen und dies iſt die 
Methode, mittelſt welcher ſie die 
ſchlimmſten Fälle von Unverdaulich— 
keit heilen, mit andern Worten, der 
Patient ißt reichlich geſunde Speiſen 
und Stuart's Dyspepſia Tablets be— 
ſorgen die Verdauung für ihn. In die— 
ſer Weiſe wird der Körper genährt 
und der überarbeitete Magen erhält 
Ruhe, denn die Tablets verdauen die 
Speiſen, ob der Magen arbeitet 
oder nicht. Ein einziges dieſer Tablets 
verdaut 3000 Gran Fleiſch oder Eier. 

Euer Apotheker wird Euch ſagen, 
daß Stuart's Dyspepſia Tablets das 
reinſte und ſicherſte Mittel für Magen— 
leiden iſt und jeder Verſuch bringt ei— 
nen neuen Freund für dieſe ausgezeich— 
nete Arznei. Verkauft zu 50 CEts. für 
volle Größe Packet, in allen Apotheken. 

Ein kleines Buch über Magenleiden 
frei verſchickt, wenn man an die F. A. 
Stuart Co., Marſhall, Mick. ſcreibt. 
Stirn. Der Oberſt fuhr fort: „Es 
märe normaler, gejünder, und .... uns 
ſchädlicher!“ 

„Herr Oberſt!“ rief Swoyſchin faſt 
heftig, „ich bin weder ein Duckmäuſer 
noch ein Heiliger, aber eine Frau, in 
deren Häuslichkeit ich ſo vertrauens— 
voll aufgenommen worden bin, ſteht 
für mich außer dem Spiel. Ich habe 
nie Gelegenheit gehabt, ihr meine Ach— 
tung zu verſagen, und habe ihr nie et— 
was anderes geboten als meineFreund— 
ſchaft.“ 

„Freundſchaft? Der Teufel hole die 
Freundſchaft zwiſchen zwei ſo jungen 
Leuten wie Sie und die Doktorin!“ 
rief energiſch der Oberſt, „und was 
kann Ihre Freundſchaft der kleinen 
Swoboda taugen?“ 

Swoyſchin brachte ſeine alte be— 
währte Entſchuldigungsformel vor: 
„Mir war ſo leid um ſie. Sie iſt gar 
ſo ein armer Haſcher!“ 

„Und glauben Sie, um mit Bären— 
burg zu reden, daß Ihre Freundſchaft 
ſie reich machen wird? Bärenburg hat— 
te recht, von Anfang an hatte er recht 
in dieſem Fall. Und ich war verna— 
gelt. Das einzige, was Sie bewirkt 
haben durch Ihre Freundſchaft, iſt, daß 
ſich die junge Frau über ihre Armuth 
klar geworden iſt. Wiſſen Sie, wie 
Sie mir vorkommen, Swoyſchin? Wie 
die gewiſſen grauſamen Volksbeglücker, 
die durch ihre thöricht verfrühten Bil— 
dungsverſuche dem Volk die Fähigkeit 
abgewöhnen, ſich in ſeinen kleinen Ver— 
hältniſſen wohl zu fühlen! 

„Die arme Swoboda iſt vielleicht zu 
gut für ihre Stellung. Sei's darum! 
Immerhin hatte ſie ſich an die dumpfe 
Luft, in der ihre Lriſten; ſich abſpann, 
gewöhnt, hatte ſich gen —8 ihr Leben 
hinter trüben Fenſterſcheiben abzuwer— 
keln, aus denen es keinen Ausblick gab. 
Sie haben die Fenſterſcheiben für ſie 
geſäubert, ſo daß ſie einen Ausblick in 
die große, ſich draußen ausbreitende 
Weltſchönheit gewonnen hat. Geöff— 
net aber haben Sie das Fenſter für ſie 
nicht. Und jetzt iſt ſie wie ein armer, 
gefangener Vogel, der die Grenzen ſei— 
ner Gefangen! sche af nicht begreift und 
fich aegen das Glas, das er nicht fieht, 
den Kopf mundbitöpt!” 

Der Dberft hielt inne — der Wdius 
tant jab düfter vor fih hin. „Etwas 
Mahres ift moh! an dem, mas Sie fa- 
gen, Herr Oberft,“ murmelte er, „ic 
muß zugeben, daß Sie recht haben, 
aber ich hatte e& wirklich nur qui ge- 
meint!“ 

„Das, mein Tiehe8 Kind, brauchen 
Sie mir nicht erft zu verfichern,“ er= 
Härte der Oberft, „ich verüble Ihnen 
die Sache auch nicht weiter. MWeniges 
auf der Welt wirft fchädlicher als zu 
fein fühlende Menichen — aber e3 gibt 
auch weniges, das ſympathiſcher iſt!“ 

Damit klopfte der Oberſt ſeinem ge— 
liebten Adjutanten auf die Schulter, 
freundfchaftlich, aufmunternd und”et- 
mas fräftia, — lettere?, um nicht fel- 
ber in den Verdacht übermäßiger Fein— 
fübligfeit zu gerathen. 

Der Diener meldete, daS Souper fei 
angerichtet. Der Oberjt verficherte fei- 
nem Adjutanten — vielleiht um der 
Situation ibre fentimentale Spite ab- 
zubrechen—, daß er riefig Hungrig Sei, 
und als der Adjutant nicht zu einem 
ähnlichen Geftändniß zu bemegen war, 
erklärte er ihm: „Was nicht ift, wird 
iperden, — ich meine, in Bezug auf %h- 
ren Hunger. L’appetit vient en 
mangeant, Was nun \hre großen 
Sorgen anbelangt, jo ift Die ganze 
Sache doch nur eine Lappalie! Ein we— 
nig Feſtigleit und Takt bringt Alles 
ins Geleife. Sie werben jehen!“ . 


ar ber freundliche Oberft 


— Berathſchlagung mit dem 
zeunb gab Smoyichin richtig den für 
Io er Fächer bei der lleinen 


X 


irete 


Doktorin a, —— er zünfeich Ab 
fchied von ihr, da er für dieMWeihnachts- 
ferien nach Haufe reifte. 

Die Heine Frau, hocherfreut über 
das Gefchenf, gab bei dem Abſchied Be— 
weiſe von nerböfer Erregung, die zu- 
gleich rührend und beunruhigend mas 
ren. E3 war, al ob fie ahnte, daß die= 
fer Abfchied mehr als eine Iirennung 
für vierzehn Iage, — daß er den Ab- 
Ihluß der hübfcheften Epifode in ih- 
rer fahlen, nüchternen Eriftenz bedeute. 


3defno athmete auf, al3 er nad) län- 
gerer Wagenfahrt in das Eifenbahn- 
Eoupee jtieg, das ihn nach der Heimath 
befördern ſollte. Zum erſtenmal klang 
ihm der Pfiff, mit dem die Lokomotive 
die Abfahrt verkündete, wie Muſik. 

Als er am zweiten Januar nach 
Breznitz zurückkehrte, hatte er die blaſſe 
Doktorin faſt vergeſſen. Leider ſollte ſie 
ihm nur zu bald ins Gedächtniß zu— 
rückgerufen werden. 

Wie ſich's von ſelbſt verſteht, fand er 
einen ſtarken Einlauf von Weihnachts— 
und Neujahrskarten vor. Anfänglich 
äußerte er die Abſicht, die 


welche ſolchen Krimskrams ſammelte. 
Der allezeit vernünftigeOberſt wendete 
ihm ein, daß es vielleicht beſſer ſei, die 
Kärtchen vorher anzuſehen, es könne 


ſich immerhin ein ſchlechter Witz zwi- 


Vn dieſe 
chen haben, 


Sendungen eingeſchli— 
den es gerathen wäre, 
einem jungen Mädchen vorzuent— 
halten. Zdenko wunderte ſich 
chend darüber, daß ihm eine ſolche 
Möglichkeit nicht ſelber 
war, und die beiden Männer mach— 
ten ſich daran, die Karten zu prüfen. 
Die meiſten ſtellten 
harmlos heraus — kleine Landſchaf— 


ten, Frauenköpfe, Pferde, Genreigenen | 


in Yarbe oder Lichtdrud ausgeführt. 


Plöglih fuhr Zdenfo zufammen und | 
ließ eine Karte fallen, ala ob e8 eine | 


unvorfihtig angefaßte glühende Kohle 
geweſen wäre. 
(Fortfegung folgt.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 
Eine Rattenitadt. 


Die enalifhe Stadt Lawrence ver— 
dient Ddiefen Namen mit 


Stadt. Kel- 
Häufer, 


Nagethieren vermüjtet Die 
ler, Speicher, Lagerräume, 


alles in der Plünderung durch Die | 


Ratten preisgegeben. Die Stadtver- 
waltung hat bereit 
einem Heer von Kaben verfucht, Die 
Vierfühler zu vertreiben. Doch vergeb- 
ih! Die Kagen waren nad furzer | 
Zeit von den Matten 
Ebenfo blieben alle anderen angewand- 
ten Mittel bisher erfolglos. 
haben fich die Bewohner an das Pa 
fteurfche Snititut in Bart um Hilfe 
gewandt. Ber Diejer Gelegenheit iit 
e3 vielleicht intereffant, Daran zu erin- 
nern, daß auch ein deuticher Gelehr- 
ter, Brofeffor Dr. Löffler von Greif3- 
wald, vor mehreren Nahren 
Mäufe auß Griechenland dur 
Impfen vertrieben hat. Bei diefem 
Verfahren mwird in der Meife vorge- 
gangen, daß mehrere Mäufe gefangen 
und ihnen ein Baztllu3. eingeimpft 
wird. Die Ihiere iibertragen das Gift 
auf die anderen, und in furzer Zeit 
ind fie ausgerottet. 

yindig. — U: „Der Doftfetretär 
hat ja * ſo * > gefunden! 


SS Ber — 


— 8 ich Medizinen 


Kirk Hedical 
| Dispensary, 


2il un 


mer un: öthi 
tion oder Nlbb — 
iebene Garan itie einer 
geoen Tr 


u . ‚se 
I in 
uch halt it ınq polen. 
Dämorrhoidca, ee, Geihmüre 
und alle Kranfoeiten I chnell und dauernd 
gebeilt ur, neue d loſe Methoden, die, 
ie befa n niemals fehlſchlagen. 
iffen. 
Nrantheiten des 
Rheumati H 


Kehle und Lungen, 
und Rerven-Kraukhei— 

Leber, Nieren und 
und Kinder und 
iten im it gend einem 


Kopdies, 


n eu Krei ie von 1 Gbie 
jolgreichten 
n 8 (be Torm. bis Uhr Abends, 
von 9 bis 12, 
Anfere Süd Chicago Bffice 
ift zur Beaucmiileit für Diejenig zen, die in dieſer 
Gegend wol gimmer 6 Frick, Ede 91. Str. 
end Gommercial Bor, gelegen, wo Dietelbe Behand: 
lung erbä ittich it zw denjelben Breiten. — Ep 
ftunden 9—12, 1-5 Wadıur., 


Eprihft 


Eonutags 


rech⸗ 
6330 bis 8 Uhr Abends. 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutidıiand, Spezial. 

Arzt jür Uugen, Ohren: 
alsleiden. Heilt Ha: 

wu und Taubheit nah neueiter um 
ichmerzlojer Detbode. Künftlihe Augen, Brik 
len angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave. 8-11 Bm. 

Abs. ——“ 8—12 Im. Meitieite-Mlinif: 
Rordiw.»Ete Dilwautee Ave. und Divıfion Str, 
über Rational Store. 14 Nahm. 1lmz.lı 


Nafen: und 


2 = 
Natur:-Heilanitalt. 
464 Belden Une., nahe Glarf Str., 
&hicage, ZU. 

Geſammtes Waſſerheilverfahren, einichiiehlih 
Kneivp'iihe Kur, Megenerationstur (Schroth'iche 
Kur), MRaflage, Diäsfuren u. |. w. Geeiquete Ber 
handlung für alle überhaupt beilbaren crouif 
Kraufbeiten. (Mervenfranfheiten, Wheuma Inch 
Frauenfrankgeiten u, i. w.) Sommer und 


cöfiuet. Auch tinzelue —— Gm 
uden bon Grenude 
T 
—S — 


— 


Dinger 
en bloc an eine Coufine zu fchiden, 


la= | 


eingefallen | 


ih als äußerft 


pollitem | 
Net; denn eine ganze Armee von den | 


3 mehrere Male mit | 


todtgebijfen. | 


Nunmehr | 


die | 


Hunderte von | 
alle | 


Sepzialiften. — | 


| Som Släiern für alle 


Cincinnati, Ark, 14 Juli. 

Ich litt ſeit Langem an Schwäche, 
Nervoſität, Kopfſchmerzen und krankem 
Ich verlor an Fleiſch, 
faum fannten, 
Die Medizin der Aerzte half mir nidt. 
Mein Gatte kaufte mir eine Wlajche 
etwas Blad 
Draught, und ehe ich noch die Hälfte 
aufgebraucht hatte, fühlte ich wie eine 
Ich bin jegt voll» 


Magen. 
meine Nachbarn mid 


und 


Wine of Carbui 


ganz andere Verfon. 
ftändig gejund. 


Frau Minnie Holt. 


M:ELREES 


Winesär 


Nichts bringt die Kraft einer Frau To berunter 
Ahr Gejicht wird hager und voller entjtellenber 


Nerpofität. 
Rinien. Die Geftalt verliert 
Die i 
bleibt nur eine Ruine übrig. 


Aufregung. Dus 


teiblichen Organidmus. 


Für Ausfunft, 


Ungabe der Eymptome: Ladies 


nooga Medicine Co 


nit dem fie behaftet jind. 


State Medical Dispensary, 


76 Madison Str., nahe State Str 


Tie weltberühmten Werzte Ddiejer Anstalt beilen 
unter einer pofitiven Garantie aleMännerleiiden, als 
| da find: Haut:, Wlutz, Privat und hroniiche Lei: 
den, Alajenentzündung, die jshredlichen Folgen 
i Sclbitbeiledung, als: verlorene Mannbarfeit, Am 
| potenz (llmvermögen), Baricocele (Dodentrantbeiten), 
Nervenſchwäche, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, 
dumpfes bedrüchkendes Gefühl im Kopf, Abneigung 
Geſellſchöit, Nervöſität, unangebrachtes Errö 
Riedergeſchlaoenbeit u 5 = : 


Anftalt find Spezialiß 


| 
ı gegen 
| tben, 


| Die Aerzte dieſer 
Behandlung von, Männerlelden und befaß 
| feinen anderen Krankheiten, daher ihr 
folg in diejer Branche der medizinischen Q 
| Eine ganz beitinmte fur für S 
| perlichen Yusjchlag, munden als 
Gleet und clle Hauttranfheiten. 


Konfultation frei. 
den: 10 Uhr Norm. bis 4 Uhr 
Ss lipe Abend; Sonntags 10 12 Ubr, 
Yhnen unmöglich jein, persönlich vo... 
fo jehreiben fie für einen Yrageboge Sie 
tönmein Damı per Woft kurirt werden, aber eine per 
ſönliche Beſprechung iſt in allen Fällen vorgezogen. 
Alle Ungelegenbeit werden streng gebeim gebalten. 
| Brivat:Korreipondenz = WAdrefie wird gegeben, wenn 
erwünscht. 13 


WORLD’S MED: 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


vpbilis, für 
Gonorrhoea 





prechſtun 


ſprechen 


zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gruündlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Fraueu— 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Operation, Sautfranfheiten, Folgen von 
Scelbjtbefledung, verlorene Maunbarkeit 1c. 
Dveratioien von eriter Klaffe Operateuren 
fale Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, VBartcocele 
(Dodenfranfbeiten) ac. 
ratbet. 
Brivathoipıtal. rauen werden vom fhrauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung. inkl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Wlorgens bis 7 Uhr Abend: Sonntags 10 bis 
2 Uhr. tal,jon 





Brüde. 
Meın neu erfunde 
ned Briuhbanb, 
färnmtlichen deutichen 
Vrofefforen enivfohe 


len, eingeführt in der | 
—— ift 


deutichen 

heilen da$ beite. Keine falidhe 
Verſprechungen, keine Einſpri tzungen keine Elektri⸗ 
Iin keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 

frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
IB: ındagen für Nabeibrüche, 
Keibbinden für ihwacen 9 
Unterleib, Mutterichäden, ı 
Höongebaud und fette Zeute, 
Gummiltrümpfe, Grade 
halter und alle Apdarate für 
Verfrümmungen des Rüd- 
grates, der Beine und Füke 
x., in reichhaltigfter Aus» 
wahl zu (Fabrıfpreifen vorrätbia, beim größten def» 
ſchen Fabrikauten ODe. Beat ‚Wolfertz. 60 Fifth Aue, 
nane Randırinh Str. Spezialiit für Brüde und Ders 
Begiungen bes Körpers Ju jedem Faälle poſittde 
Keilung. Mib Sonntazs ofen bis 12 Über. Damen 
werben bum einer T ame bedient. 


Wichtig für Männer u. frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! Ge 
lechts sfranfheiten jeder Art, Gonorrboea, 
Eamenfluß, verlorene Manubarfeit, Monats» 
ftörung; Unreı migfeit des Blutes, Sautausichlag 
jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, Rotblanf 
u... wm. — Bandıwurm abgetrieben ! — Wo 
indere aufhören zu furıren, garantiren wir 3u 
furiren ! Syreie Koniultation mündl. oder drieh. 

Stunden" 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abend3. 
— Privat» Spredgimmer. — Sprechen Sie in der 
Apotheke vor. 


Behlke's Deutſche Apothete, 
441 S. State Str., Ecke Pech Court Chicago. 


DR. J. YOUNG, @ 


> Deutidher Spezial:Arzı 


für Uugenz, Chren:, Naien:: und 
Salsleiden. Bebandelt dieielben gründlich 
und ihnell ber mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nad urüberfreffligeu neuen Methoden. Der 
bartnädigite Naieufatareh und Sdywers: 
hörigfeit wurde Zurrirt, wo andere Aerzte 
erfolgtos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Muterfuhung und Rath frei. 
Klinıf: 261 Kiucaln Une., Stunden: 

‘ 8 Upr Vormittags bis $ Uhr Abende. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


für ein jeden Brud zı 


E. ADAMS STR. 


q 
—XR 


Borsch | 
2 — 


Optiter. 
Genaue Neleingune 
Dängel der 
| md bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St, | 


gegenüber der Bofl-Dffice. 


(DT N. WATRY, 


99 E. Randoiph $tr, 
Deutfber Optiter. 
Briien und Yugengläier eine Spezialität, 
aodats. Gameras u. vhotoaxavb. Material 
Dr. KOESSEL 


von Univerfität zu Leipzig zurüdgefehrt, empftehlt 


ſich dem Publikum im allen Rerven:, Blut: und | 


Brivat:Sfraufheiten in beiter, neuefter Behand» 
lung. — Habe aud etlihe Tauiend Mark zum Aus 
wedieln für biefiges Geld. 
Dr. Koessel, 
Zimmer 2. 191-193 S. Clark Str. 
Stunden: YUhr Morgens bıs 8 Uhr Abends. 
Sonutags 10 bi 3 Nbr. ‘jun, Im 


„Dr re 


Schönheit meltt dahin und von dem früheren Selbit 


erichreden. Sie gerathen bei der geringiten Gelegenheit in 
geringſte Geräuſch erſchreckt ſie. 
kommen Ohnmachtsanfälle und Hyſterie dazu. Das Leiden 


hat beinahe immer ſeinen Grund 
Ein kleines Leiden daſelbſt hat 


eine große Wirkung auf die Nerven. Wine of Cardui kurirt 
Nervoſität, indem er die Urſache 
des leidenden Organs und des ganzen Syſtems. 
— — TEE — — — — 

Austunftö: Departement für Damen. 


im alle befondere Uns 
weifungen erforderlich find, enreitist MM 


visory Department, The Chatta- 
» Ghattanooga, 
Tenn. Deutje Briefe deutieh beantwortet, 


für grauen bemwerfitelligt, einerlei welcher Art das Leiden ift, 


Apotheker verkaufen große Flafchen für $1.00. 


YWINE OF CARDUI< 


don | 


Liſſenſchaft. 


abt. 840 ubds. 


Nahm. | 


3ojuni | 


MEDICAL 


Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Spe | Er x 
ı Suringfie Ad & Decatur 


| eb: cago, & Sa:ıo erpreß 
für vadis | 


Koniultirt uns bevor Ahr heis | 
Wenn nöthıg, plazıren wir Patienten in unier | 9 


vo® | 


| Cli nton, Moline 


| Ottawa und Streator.......2....- 
| Sterling, Rodelle und Rı —— 
Kanſas Cith, St. 
} Omaba, €. Bluffs, Nebras äfa. 
ı ©t. Paul und Minneapolis. 


| Kanias Eity, St. 


| St. Louis & Springfield Midnight Special. j 1.1 45 PM 


bis 


dui 


mie 
ihre rundliche Beichaffenbeit. 
Nerpöfe Frauen find leicht zu 


Später 


in einer Störung des 


befeitiat dur Stärkung 
Er bringt 
wieder Farbe auf die 
Wangen und madt bie 
Geſtalt rundlich. Es iſi 
geradezu wunderbar, 
welche Wohlthaten die⸗ 
fer vegetabiliſche Wein 


AIYAITTIXKIL — ARTEN 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Dier limited Schnellzüge taglich zwiſchen Chicago u. 


Si Souis nach Rew Yar ort und Bofton, via — 


Eiſenbahn und NickelPlate-Bahn mit eteganten 


und Buffet Schlafwagen durch ohne Wagenwechſel. 


üge gehen ab von a cago —— 
u Dia Wabaj 


| Abfahrt 12:02 Mig3. Ankunft in dm et 8: 8 
uUbtahrt 1130 Rias. . 


.Boſtoͤn 704 
New Yort 780 Mrgs 
Boſton 10:20 Ubds, 

Bia Nittel’ Plate 


' Hf. 10.20 Borm. Untnnft in New York 3:00 Nahm, 


— « Bofton 4:50 Rahm. 
“bt. 10:15 Abds. z New Dork 750 Mrak 
ei often — Vorin. 
ge geben ab von Et. Kouis wie fo 8 
zu e Dia MWabafh. 
ubf. 9:10 Vorm. Autunft ın New Dorf 8:30 Nam, 
eo. 2oiton 7:00 Abds, 
* ” New Dort 7:50 Virgs, 
, Bolton 10: Vorm, 
Megen weiterer Einzelheiten. Raten, Schlafwagen⸗ 
lag, u. j. mw. fpresht vor oder ſchreibt an 
6. E. Kambert, General-Paflagier-Agent, 
‚5 Danderbilt Ave., New Hort. 
3.3. MeGarthy, Gen. Weftern Paflagier-Agent, 
205 South Elark«Gt., Chicago, Nr 
Zahn WB. Goot, Tidet-Agent, 205 Slart St, 
Chicago, JE 


Juinodis Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. O. Poitzuges) 
ebenfall3 an der 22. Str.., 39. Etr.-, Hude Parks 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stadte 
Ticet»Office, IN Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Abf ahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 55N "11.158 

te und Decatur. u. 26 8 

5 Diamond Sreztal. . 8.10N 

8 Daplight Spezial. .*11.208 

..11.08 

Cairo, Taqaua I8E.SB 

Epringfeld & Pecatur.. oo... LION 

New Orleand Poitäug ......... .x’ 2.508 

Bloomınaton & Chatsworth......] 5.45N 


Iman & Rantafee. — ——— "SER 
Dubuque, Siour Eıty & 
our; Falls Schnell ug.. . EIN 
ford, Dubuaue & Sıour ty. ‚all. 45 N 
tford P — 2.2 
Kocford, Dubuaue ur 
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2PRmnpnn: 


oe 
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— 


_ 


- 


=Sm929 9 
S858 BUssasSsEs 


8885 SEHEHSSER 


td er vle. 


| Rodtord & Brecbort Groreß 


ug 
* 


Dubuque & 

aSamitag Nacht nur bi Dubuque. Taglich. 
lid, ausgenommen Sonntagd. xSchluafwagen offen 
um 9:30 Abends 


Burlington:Linie. 

Chicago. Burlington- und LuincyEifenbahn. Tel. 
No. 3831 Wo Schlafwagen und Tidet3 in 211 
Clark Str., un d Uni on-Bahırhof, Canal und Adams, 

Züge Abfahrt Ankunft 

Xofal nad) Gale: +830%8 

Ottawa u. Stre ator und La Salle. .T 8.30 8 

Rt ochelle, Roc {ford uud Forreſton +80 8 
!ofal« Punkte, Siinois u. Jowa ...*11.308 

For rt Worth, Dallas, Galveiton...* 

Nod RT: land. 

Fort Madijon u nd Kteokuf.. 

Deuver, Utah. Eaitfornia ...... . 

Galesburg und Quincy 


+ 
a 


SENWSOSSMWmWWLLWrOn 


SISSRERHERESES 
BERBELESELEIIESE 


EERSS 
BSS8 


ud 


Sosenh.. 


- 


Et. Paul und Minneapolid....... 

Yoievb.. 

Quincd, Keokuf, at. M adiſon 

Omaha, Lincoln. Denver 

Salt Late Ogden, Galıfornia ION 

Teadmwood, Hot Sprınas, ©. D... 11.20N 
Taglich. Täglich, ausgenommen Sonntagß. 

lich anögeBoinmen S anſtaas. 


cs AGO & ALTON-UNION PASSENGER am 

Canal Street, between Madison and 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
"Daily. tEx.Sun. 

Pacific Vestibuled Express,..... 
Kansas City, Denver & C alifornia 
Kansas City, Colorado & Utah ER. 
St. Louis Limited..... 3 
St. Louis “Palace Exp res” 


o —— ——— 


Asasna 
.- 
- 


“ 
* 


ai 
; 


unsssBsu5eeee 
EERSERSEREEEN 


| 9.00 Pl 


Peoria Limited 

Peoria Fast Mail. 

Peoria Night Exp res 

Joliet & Hioomington Accommedation.. 
Joliet Accommodation 

Joliet Accommodation.. ...../ 
Joliet & Dwight Accommodation. 


ri 


" MONON ROUTE- Dearborm n Station, 

Xidet Offices, 232 Glarf Straße und Auditorium, 
Abgang. Ankunft 

Anbianapoli® u. Eincinnatt.. *12.00 M. 
Maih’ton, Palt., Phil, N. 9... * 
Latayette und Kouısville. z 
Andianapoliß u. Gincinnati.. 
Sdianadoli 3 u. Gincinnati.. 
Sudianapgli is u. Cincinnati 
Kafayette Accomodation 
Kafayette und Louispide.. 
Indianapolis u. Gincinnati.. 

* Täalid. + Sonntag außg. 


Chicago & Erie@ifenbahn, 
Tidet-Dfficed: 
2 ©. Glark, Auditorium Hotel und 
7  ' ch earborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lolal. +7.082 MEN 
New York & Bofton *3.0N *5.00R, 
Aamestown und Wnrtalo 4 
Roche ſter Accomodation.. -410NR "10.08 
New York und Boiton. eg. 20R 
Koiumbus und Storfolf, Ba.. EUR 
Toalich. * Ausaenommen Sonntags. 


. mn ©. 
* 
8 
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Supmunk 


BEBSEE 
— —— 


* 


Nur Sonntag. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrıfon — 

Cuv Office: J —— * ne Entunft 
*FZäglid. +Ausgen. Sonntag bfahrt 

Des Mioines, Baridaltomn 10.0R 2.8 
Diinneapolis, St. Paul, Du H 458 Fit.00 
buque, K. Gity, St. Joſeph. 

Evcamore und Boron Local. ......“ 


Baltimore & Ohio. 
Babubof: Grand Zentral Paffagier-Station; Fidel» 
Dffice: 193 Glarf Str. und Auditorium. Seine 
Fabrpreife verlangt auf Limited Sägen, RE 
abrt 


New York und Wafhıngton Beitis 
Suled Yımited 1 
New Yort, DaiBington und Bilde 
> Beitibuled Krmiteb.. 
Columbus und Wbeeling Seored.... 
Gleveland und Bittöburg Exrpre 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago unb 
St. 2ouis-@iienbahn. 
#1 


LOR 


TOR 


Babhndof: Dan Buren Str. & * Es 
Alle Züge täglid. 
Km Ber & Bofton Erpreß. ..... ... ‚de 


se; ee .... ap R 


"Jar Batn u 


2. —— — 





„Abendpoit‘, Chicago, Rütwen,? en 1 14. Zuni 1899. 


DEE 


1 — 


Bee de g | ee se SPien, Stidereien. 


I 
! 
| 
| 
Dr 8 Fubpulver — . “ 3 Bi: Moodbury‘ 3 Facial 


Binder-seavseiest. 


10e Plaid, Farrirte und geitreifte Bänder, ebenfalls No. 5 ganz- 
jeidene Moire-Bänder und No. 5 jhwarze Satin u. Gros > 
Srain Bänder, die Yard _ c 


3⸗zöll. Moire e Taffeta Bänder, eihte Seide 

> bis 4 3öU. Nancy Bänder, in Ombre Streifen 
und Llaids, mwerth bis 30c — 
Ko. 22 Satin und Gros Grain Ränder, in 
weis, cream und allen Sarben, 25c werth.. 


T5c Moufleline de Eoie in all den neueiten Schattirungen 39€ 
do. 40 einfache Taffeta Bänder, ganz Seide die Narb re 
amd feiner Aufter..onconecnee even, 


— cher sedenn 25,000 Stüde Balenciennes Ginfaffungen und Ginjäge, gerade fehe diel 
Ko. 9 weihe Satin Bänder, werth 10c, für A ! 1 an C n dA ! C 2 a % ! AUT. — 5 
} bis 4 Yards Bänder-Refter, werth bis 30c, für..........10e V * u LEE DE Bene 30c In er ar 


e 2% Wertbe. 4 Werthe. Wertbe 
3h:3öll. Moire Taffeta Bä fü 
zöll. Moire Taffeta Bänder für 0, USE Gambric und Schweizer Stidereien, 50,000 Yards, alle — 


2 bis 44 zöll. Fancy Bänder, werth Bi8 40, für..........19e | Kür morgen Fündigen wir außerordentliche Bargains an in Rleidern, Shirt-WMDaifts, Wafchitoffen, | wure 3’: 530 Dein, wer Ic die Yard, Tür . de 


4 und 5 zöl. Fancy Satin Taffeta und Gauze Bänder, 


werth bis Tic Die Yard... 250 Muslin⸗ Unterzeug, Schuhen, Möbeln, Haus: Ausftattungen und vielen anderen Sadıen. Yes IS Yan BI.IHE Ten Rode. 


werth 810. 


2 j ge 2 — = 10€ 40,280 Yards neue wünjhenswerthe Epigen, alles Mufter und Enttürfe don 
3 5 — —— * 3 und 3:351. Bert, diefem Sommer, einjließlih Mechlin, Normandy, Valenciennes, Appligue, 
Tahlets.. EN — 10c et * — 5e Ret Top Venice, Oriental, Chantilld, Point de Paris, und Mediei Spihen, 

—— alles Neue und Wünſchenswerthe findet Ihr in dieſer Vartie, werth bis zu 


50c, morgen, in drei Partien: 


Auswahl für 
Bazanes prachtvolles Meiſterwerk „Aiagara“‘ — Größtes Aquarell-Gemälde in der Welt — Freie Ausftellung — Bierter Floor. Bi Us He DU ge 18 Ze 


Epigen u...» Spigen zu . Epigen zu . 


En 


—* 


u rer 


Fin feiner Männer: Anzug: Alle früheren Verkaufs - Ereignile überlrollen. | Ieene Shirt Waifts, 


S \ — eberihuß : . c s fe : ee TA afhehte Nöde und Wr 
Re ne uÄgee bc nem Gin as etkiwigen Liebes | Donnerftag wird eine große Profit-Derichleuderung erleben an Wafchftoffen, Weigwaaren, | um eh —E 

Kleidungsſtücke, die jetzt für weniger als die Koſten der Herftellung verfauft werden m ; d tt m. Unier großartiger Verfauf von Shirt Waiſts, waſchechten Röcken und Wrappers bil [det 
ine Griparnig von mehr als die Hälfte für den Käufer. Domeftics, Leinen-Daaren un Su erſtofien. das Geſpräch an der State Strafe. Kifrige Käufer kommen während des gangen Ta- 


ee 2 — — ges, um von dieſer ausnahmsweiſen Offerte Gebrauch zu machen. Wir machten zahl⸗ 
— er EIERN SR 65 Waſchſtoſfe. 12:c Gobert (Glotd a un ae Be Rattune und Domeflic Cottons. reiche große Ginfäufe in Sfirt Wailtö, wajhechten Röden u. Wrappers, und geben un: 


re 


——m SEET ·— 


on 
I Mn ee 


4 i imitp € e ie für Bichele-Rocke gezei d ſeren Kunden beſſere Bargains, als ſie je zuvor dem Publikum geboten wurden. Es 
die Vard für Novelty Dimity Cords webe, die für Bicyele-Röcke gezeigt werden. 1 die Yard für 4-4 Standard ungebleichtes ‚ . 

Aus den dauerhafteiten Stoffen gemacht, foiche wie E% & ie ae 20 8 2 wird ſi ür Euch bezahlen unſere Answahl zu bejehen, ehe Ihr einfauit. 

Tricot, Lamns, Hannover Gaffimere und jhottiichen Lanz ad Seerjuder Gords, große Yuss 23% Ghineje Eloth, gute Dualität, werth 5c. N 2 zahlen, he Ih f 


7 wahl von Muſtern, neueſte Farben, werth 8e. 
Be et "hellen Bart — => ne $c die Yard En. en Mei wanren. % die Yard für löc 81.00 weiße Lan Shirtwaift!, gemacht von guter Qualität Material, 
tern, int mittleren und hellen farben — mit dauer= j n r 9:4  ungebleichte Eu 
baftem Serge = Futter, gemaht um im Retail_ für > — Gro — ei 4 Yard für farrirte und geitreifte Nainfoofs, Betttuchſtoffe. essen de de —— und ueutt BEN 39 
810.00 verfauft zu werden—Cha!. 9. Yellad & Co.’8 ze — WE: indijche Yeinen und Yatonz, in & Ber „uhr en 121 die DD für eine nden, für . 
U ⸗ s 88. 00 — unſe ⸗ ig r inder-Dre —* 
——— = Preis $8.00 — Preis * feine Cats und ger 2 für Schürzen und ide ſ⸗ z2C ce 84 und $1.25 Shirt Waifts, gemacht von PVercales, Yamns und Dimities, in Gtreis 


a at % . re . corded Dimities, 5 — | ern 2:4 gebleichte Betttuch: Er Plaids = einfachen Lawns, zn tuded, einige mit Stidereien be: 
2 in allen neuen IK; T ür fanch Novelty und Spitzen penwork ge— Stoffe. ä h 2 jegt, einige eınfah tatlor-made, alle in eine Partie zufammens 
Elegante Sommer Anzüge * 2 Streifen und ge: y dc ftreifte indijhe Yeinenftoffe, Batiftes und 40: * dethan, dies iſt eine außergewöhnl. Gelegenheit — Auswahl morgen 50e 
ür auner. : : : > 
’ " fen—wwth. 123c, Luting u, eng 81.50 weiße Lamn Shirt Waifts, ausgezeichnete Qualität Taten, gemacht 


b : : die Yd. für 10c 

blümten Entwür: ! z zöll. einfach weibe Victoria Yawns, werth bis 156. | 6c Ar für 1 

b en a > 9 wer 

in der hodhmodernjten Weife gemacht, ausgeftattet Die fi , Yard für einfach weiße indiiche Leinenftoffe, — liſchen Domet Flanell * mit dem neuen plaited Rücken und Front, ſicherlich ein wunder—⸗ 

und gefüttert, von den populärſten Stoffen, ſolche —2* ac für ID. 4 \ A 10€ ſehr baltbare und feine Dualität, und feine \ für Sommergebraud. a 7 voller Werth für den Preis, nur s — 63e 
wie Serges, Clay und fancy Worſteds, in all den 36. zöll. franz. i 22 welt und corded Sfirting Piques, volle runde dä: v e Yard für MT Ks] \ 

beliebten Muftern und in allen Moden und Größen, 2 Bercales, Sublin — den, fehr rar, werth I18c. ⸗ ze Standard 81.50 weiße Lawn Shirt Waiſts, die ganze Front hübſch tudeb, 


q ; 2 * J an J e ⸗ * J Q r y * — 75e 
— —* J — or hole = Bes ? ? —— r j 15c Yard für importierte einfach weiße St. Gas Merrimac ‚Rleider: u 7 AUG gemadt mit dem neuen Vols und plaited Rilden—nur . . 
= ER de Streifen. M , 


ao Hemdens Prints. 
812.00 — unjer Preis. 2...» .. er © Z 25c die X)ard N fes und Er VENEN VERDI: 4 für Simpjon & ER 82.0 Fancy Pole Shirt Waift!, gemacht von befterQwalität PVercales und 
. J DE zir Asc IR c Eon’s 7c China — mit — ri Vote, eingefaßt mit beftidten Ginfägen, überall 
r De * — derkauft für 50282. 00 — 500 Dutzend dap 
een: und Daphne feine Tafel-Leinen. Zen ee. ee nen 
für Männer. * 


— 


corded Movelties. 
5 re Es. = — Sen u Zi il gebleichtes iriſches — = 2.25 und 82.50 Shirt Waifts, aus Percaled und Dimitied gemacht, mit weißen fanch Lawn Jochen, 
aus den populären Waſhington Serges, hübſchen die Yard für 25c franz. Organdies und 1 Yard für 16:3Ölf. do x « 
geitreiften Piorheds importirten engl. Glay Wop: 18€ feiner jchwarzer brofadirter Sateen. S2c Hudabad Handtuchzeng, weicher finiſh, pajs Alnfere Aleider-Tutterftof e. einige mit ganz tuded Fronts, andere bejegt mit Gtiderei = Ginjag, folde Werte wurden y.p 
fteds und Gaflimeres gemacht, in alten beliebten Ge die Yard für fancy ſchottiſche Zephyr Klei⸗ ſend für Roller: und Pantrv: Gebraud, werth Te. 2 > 5 J wenn je, morgen 
; ; 4 — die VYard für 44 ſchwarze Ruſtling Taffeta— Ba ee ren ee 
Muftern, mit bandwattirten Schultern und Kragen der Gingbams, in _zierlichen Cheds und | m, für 18x37 ungebleihte Bade = Handtücher, € etirtinas, Moiretinith odhti — 
und handgemachten Knopflöchern, gemacht um imgte⸗ Maids — ebenſo Zeueſte Sdirt Waiſt und Seer— J doppelt gedrehte Fäden, fars Stirtings, MoireFiniſh, echtſchwarz, wth. Sc. ni Ei k f t öde 
tail für 320.09 verfauft zu werden—Chas. 9. Bel: fuder Streifen, werth Ir. i u e bige Borders, werth 12%c. 4 die Vd. für ertra ſchweren 10e Leinen Finiſh & ie iger m au wa die er ; 0 E; 
lat & Co.’3 — — — 0- 10€ die Yard jür fanch Pigues, Dimity Ched3 re — — c ſchwaͤrzen Canvas und ganzleinenen Scrim. fe 2 
unjer Preis .. . . und Muslin Wlaids, eine feine Partie von 55e für 8—4 ganz  leinene Tifchtücher, ertra Gerade das Richtige für den gegenwärtigen Gebraud, aus Grajhes, Linens, Duds 
ausiölichliden ——— in all den * erg — Damask, befranzt und 6c a Yard für 1240 Iözöllige Beetle Finiſh Picqgues und fancy Denims gemadt. 
neueiten EN RN ER en, Ivert I. arbige orders, werth NMe. ileſias. 


.00 gi Craſh Skirts, mi 2.50 Denim Skirts, i i hell 
Heißweller⸗ ſeidungsſtücke für ine. * Me a a ee 


tnaujerig, Tondern jehr weit und fancy Straps aus weißem 


Kühl -Röde für Männer, Grö: Sanzwollene indigoblaue Serge Nöde für tun | 
BE Ip Bibk rn 4 Männer, einfah: oder T@ ;i ui a u 235C Pique oder Dud— $1.25 
und geitreiften Sateens, 3% doppelbrüftiger Style, * +. eo) BER N... - ug 
werth 75c durchweg piped, with. $4 N 81.25 weiße Duft Stfirts, die neue 


F J iter € i 3.59 Denim Slirt3, ganzer Efirt mit drei 
— en gi acon, breiter Saum 
Abjolut ganzwollene Hoien für Mänz Feine MWorfted und Caflimere Hofen für Faco er © 


. n : = norge 8 Reihen von Dud oder 
mer, in bübien Etreifen, Oheds und Männer, in all den meien „Up-to-bate! > | Elegante Ajjortements von leinenen ——— Kleiderröcken, Dreſſing Sacques, De ee ‚81.98 


Miihungen, jchöner Enitt und perfett Muitern, geichnitten, bejett und geruts 
d i Wa iſt⸗ tert in der beſtmöglichſten Weiſe, werte J 5 i Sraib Stirtz i Nique:, Dud: ei 
Bann, Pemade wie German Te een Gent non 1.95 | Kinder-Crachten bemerfenswerth billig für morgen. 69 Kine Sa Str, ie SM Mu, But, np fan kin St 
81. 1 B.W — eo) I. 0 3 A “ * F z mit zwei Reiben von blauem und dere bübjch braided, mit breitem Saum ges 
a nut... 9e für Damen 35e Korſet Ucberzäge, ge 49e für $1.00 weiße SkirtS für Damen, Um: : weißem Tenim; dies ift ein macht, all die neueften Facons, befte Arbeit, 
macht von gutem Muslin, V oder hoher € brella Style, gemadht au: Muslin, mit | wunderbarer gain und kann fämmtlich den doppelten don uns verlangten 


XF ae. \ Kragen, felled Nähte, bejegt mit Stiderei. breiter Cambric Flounce, beſetzt mit Torchon x nicht lang Be au Dem Preis wertb — Auswahl von der 
un en: ai 5, ou 15, ce Url: 16 — Spitzen und extra Duſt Ruffle, Vote Band. Preis wofür fie affortirten Dartie ‚2 50 
e ‚ ee a We DE offeriren—nut sone 0. für re re . 
— macht von „Pride of the Weſt“ Muslin 30 für 81.25 feine eiße Skirts für Da: v\f ern) 
Maifts und Woufen für Knaben, Größen 3 bi® 14 Jahre, Belent male Ar Me he et je Theft ee 62€ u feinere weiße Eticts Zu. i 2 u 
bt m eibe von Jniertion, tiefer nen, Unbrella Style, bejegt mit ertra 8 1 
— — — — Kai dc Saum und Joke-Band. breiter Ruffle aus Valenciennes Spißen und Hauptquartier ur rappers. 
tiBen IE vi Ü c Iniiern 0 n ⸗ wei Reihen — Fin? = Auf d 
Pre Auen 2 a zwei Reiben dazu paffendem Cinjag, ertra Duft a : “ ER : 2 
mit Boeren Sragen, qut werth 50° — nur . >5cC für Damen 50° Gowns, Mother Hubs Nuffle, volle Weite, 5 u Wir machen immer noch das größte Wrapper-Geihäft in Chicage. Pofitiv die 
2 x bard Facon, V oder hoher Kragen, ge: ’ \ It Saas Shall nase bi Se a u Da die Euch ſich 
Craſh Anzüge für K tnaben, Größen 3 bi3 10 Xahre, in den macht von „Pride of the Weit” Muslin, Zofe 62c für 1. veinleinene waihbare Zfirtg IE seiten WWertbe morgens Die je offerirt wurden. Xrei Nummern, die Sud iper 
richtigen arben, mit großen vom Soutade \ gar pw mit full clufters of tuds, Kragen und YUermeln vr fir Damen, Umbrella Etyle, mit großer A zum Saufen veranlafien werden, ob Jhr welch braucht oder nicht. 
—— vg rotb weiß und blauem —— — beſetzt. breiter Rufile und ertra Duft Nuffle, volle SE > ECK ee ee FEREN." 
vert > . ——— — Weite ZB R 25 9 i Vere 3 
Inieki mertp 5 12e für Damen 25e feine Mustin Chemifes, Weite. CE: \ a Sri dnaebt, corfıtsitätten —— 
> 2 5 ö en i u me - - an . — z | g — er tgerabßt, corjet: ’ 
Abjolut ganzwollene Xeftee Anzüge für 22 Größen > e DEREN: REINER 39€ für T5c Verfien Camn Treffing Sacaues Net Wh S volle Weite Rot — für nur 48c 
big 8 Jahre, in netten braunen und grauen 3 33c | für Damen Tie Skirt:Chemifss, aettit- trete für u ri in a Fe „und R N‘ : W m — * ED — — 
Ehbedsnut hübſch befetztem Veſtee und gro: —* ies oder Spitzen-Joke-Beſatz, mit grober rn u a ae © — ii 9 b — 81.50 Vercale Wrappers, in roth, blau und jhimarz, Pole Rüden und Front, 
bem Sailortragen, iwertb 2.0 — nur . EL: T Nufile, große Cambric Skirt Ruffle ſchwer pen ande lexmel ſchön beſetzt mit Ruffles, 11! Tri LION NR — Ruffle über den Schultern, 69€ 


B tuded, franzöfiiher Rüden, N um , Ä $ ug braidbefegt — bübfh gemaht - © «2 2 0 2 1 1 1 0 1 0 0° 
Stri i doſen-Anzüge Feinere lange Hoſen-Anzüge für * EUR * r — —— * 
age — ——— — x . E Kunden, Größen 14 bis 10 Sabre, Pa 49 für Kinder T5c Umbrella Stirt3, beiegt B8c für 25c lange Cambric Stips für Babies, z af Unfere berübmten $2.00 Wrappers, gemacht von befter Cual, engl. PVercales, 
für Anaben, Größen 14 bis 19 Jabr, in in all ben Hleivfamen Muftern und y mit Zorhon = Spitzen, franzöfiiches Biibop Style, Hals und Yermel beiegt ; in all den_neueiten farben, gemacht mit Vote Nüden und Front und Ruffl 
zierlihen Chefs, Mlaids und Bez: alfen Farben, einfah und Doppel: Jofe-Band. mit Rufftes. große Ties, J über den Schultern, — — und braidbeſetzt — 98e 


den, gut geſchneidert u. hrüftige Yacons, ⸗ * Bi Morgen für . . .. — 
gefüttert — m =. 82. 5 tiefe franz. Fae⸗ + e) c für 82.00 2-Piece Bade-Kleider für Da— 19€ für 40c feine Irildy Schürzen für Damen, 49 für 75 Vader Anzüge für Kinder, gemadt IK. $1.00 Wrappers, beite Stoffe und Farben, volle Weite Rod, 
nut... ings, wertb $. .» men, gemadht aus Ylancl. " mit breitet Saumt. aus Flanell, I ertra finiibed Waiftfutter — nur 2 oo oe een. e 


ee icago in Ant T — einen N er * Pa 


i * en > in Sommer Ties, gemaht von guter Dualität Ghinafeide, 
Gloria Ueberzügen, mounted auf Naturholz — Sterlingjilber Madras, Gingbam und Percale, in der fehönften Warbens 


Veihlag — Dresden und Princeh Griffe — $1.50 und « 5c \5) Auswahl, die je gezeigt wurde, einjchließl. viele Yavender, 
81.75 Werthe — morgen für . 2...» 3,068 Paar von Faunce & Spinney’s — Burt & Packard's korrekte Muſter—über * en U ET 


Kr 6,000 Str. für 25c verkauft werden, für 
Regenihirme aus englifher Serge, mit bejchlagenen 39€ Oriords, aus importirtem Ka — Paar dieſer ausgezeichneten 83.50, Modiſche Stods mit feiten Schleifen, einige gem. don Lis 


Griffen — werth bis Töe — fü 2... lobfarbigem und jchwarzem : 3 nn en und | bertv Seide, einige jpigenbejegt, einige Gbiffon befegt, und 
Coachi ſchitme für Damen Niet Kid gemacht die $2 FC 5 rer er * a ©. 5 Salstragte: * a u Ginjägen, fancy 
Feine oaching Sonnenjhirn Ku x» R — Ds —* RR S N Ya werden verfauft Ä achten er Ar Der 13 5 
Plaids, Cheds u. Fanch Seide—Werthe bis 83 I8ſi. 95 I EN Sor —— MEET Ionufaeturere or a ! e “ morgen in on Partien 2) 15 
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